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Versuche mit einer Schrämmaschine der Sullivan Machinery Company auf dem König-lichen 
Steinkohlenbergwerk Göttelborn.

Von B ergassessor Dr. H o e r n e c k e ,  G öttelborn .

Im Januar d. J. wurden auf dem Königlichen 
Steinkohlenbergwerk Göttelborn Versuche mit einer 
Schrämmaschine der Sullivan Machinery Company in 
Chicago1 vorgenommen. Die Maschine kam direkt 
aus Amerika und wurde von Göttelborn nach 
Frankreich weitergeschickt. Da sie in Deutschland 
eingeführt werden soll und nachstehende Versuche 
die einzigen sind, die hier voraussichtlich mit einer 
Probemaschine gemacht werden, so dürfte es von 
Interesse sein, ihre bei den Versuchen festgestellte 
Leistungsfähigkeit kennen zu lernen. Die Sullivan- 
Schrämmaschine gehört, w ie Fig. 1 und 2 zeigen, 
zu den M esserketten-Schrämmaschinen. Der Behälter, 
in dem sich der Antriebmechanismus befindet, ist 
2 m lang, 0,65 m breit und 0,40 m hoch. Der 
Führungsrahmen der Messerkette ist 0 ,30 m breit und 
1.35m lang. Die Maschine ist für Preßluftbetrieb und 
einen Druck von 10 at gebaut. Durch einfache Hebel- 
umlegung kann sie vorwärts oder rückwärts arbeiten, 
d. h. die Messerkette nach rechts oder links gezogen 
werden, wobei natürlich die Messer um gesetzt werden 
müssen, ferner vermag sie den Stoß aufw ärts und ab­
wärts zu unterschrämen. An einer Spannkette zieht

Geliefert von dein G enera lvertre te r 
Düsseldorf.
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er F irm a, T li.B örgern iann ,

sich die Maschine an dem Kohlenstoß entlang. 
Diese in der Fig. 1 sichtbare Kette wird zunächst von 
Hand und m ittels der eisernen Strebstangen so vor 
dem Kohlenstoß verlegt, daß die Maschine der Richtung 
der Kette folgend den zu ihrer Arbeit notwendigen 
W eg nehmen muß. Soll die Maschine z. B. die Messer­
kette vor dem frischen Stoß in die Kohle hineinarbeiten, 
so wird die Kette anders verlegt, als wenn die 
Maschine am Kohlenstoß entlang eingreifen soll. Die 
Kette wird durch den in der Figur sichtbaren Hebel­
mechanismus gespannt.

Die Maschine wurde in einem Streb des östlichen 
Bremsberges la  in der Unterbank von Flöz Beust 
auf der ersten Tiefbausohle aufgestellt. Das Flöz 
gehört zur hangenden Flammkohlenpartie, sein Ein­
fallen beträgt 12°, die Mächtigkeit ist 1,20 m. 
Das Liegende wird von hartem Schiefer, daß 
Hangende von einer etw a 0.50 m mächtigen Naehfall- 
schieht gebildet, die hereingewonnen werden m u ß : 
darüber liegt Flöz Beust Oberbank. Die Unterteilung 
des Flözes in Bänke geht aus Fig. 3 hervor. Da die 
Baue der Grube Göttelborn noch ziemlich dicht unter 
Tage liegen, so hat sich ein merkbarer Gebirgsdruck 
noch nicht eingestellt. Infolgedessen ist bisher nur 
wenig und bei der L ngeübtheit der Bergleute nur mit

1
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geringem Erfolg geschrämt worden. Meist wird „über 
das Ganze geschossen“. Die Strebstöße sind bucklig, 
die vorspringenden Knappen hart und das Gebirge 
drückt nicht. Der Stückkohlenfall beträgt daher vor

diesem Ort nur 25,8 pt't. die Leistung des Hauers 2,0 t. 
Die Sprengstoffkosten betrugen in den Monaten 
November und Dezember 1907 je 0 ,4 0 ^ # für 1 t Kohle. 

Da die Maschine nur kurze Zeit in Göttelborn blieb.

Fig. 1. Sullivan-Schräm m aschine m it S p annkette .

konnte sie vor einem glatten Stoß, den sie sich 
selbst geschrämt hatte, nicht arbeiten, sondern mußte 
den vorhandenen buckligen Stoß unterschrämen. Hier­
durch mag eine gewisse Beeinträchtigung der Leistung 
herbeigeführt worden sein.

Die Maschine wurde auf das feste Liegende gestellt, 
das keine Unebenheiten aufwies. Sie so aufzustellen, 
daß der zwischen Oberbank und Unterbank befind­
liche Schieferschmitz herausgeschrämt wurde, war nicht 
angängig, w eil die obere Partie der Unterbank zieni-

Fig. 2.

lieh weich ist und es fraglich war, ob die Maschine 
bei einem Gewicht von 1200 kg und einem Preßluft­
betriebdruck von 5 at die erforderliche feste Unterlage 
zur Fortbewegung finden würde.

Bei den unter diesen Umständen vorgenommenen 
Schrämversuchen ergab sich der Nachteil, daß 
unter dem Schramschlitz ein nunmehr ganz ent­
gastes Kohlenbänckchen von 0,10 m stehen blieb, 
das vor Inangriffnahme der zweiten Schramflucht 
weggespitzt werden mußte, falls die Maschine nicht 
mit jedem neuen Schram 0,10 m höher rücken 
sollte. Von dem Flöz gingen somit 0,14 m als 
Schram und 0,10 m, am Liegenden zusammen also

Schlitzdeckel.

0,24 m verloren1 oder mußten als Gries besonders 
geladen werden.

Die Maschine wurde von dem Erfinder und einem 
Ingenieur geführt. Zur Bedienung sind dauernd 2 Hauer 
und unter Umständen ist noch 1 Schlepper zum Weg­
schaufeln der Schramberge erforderlich.

Die Preßluft wurde von einem horizontalen Verbund- 
Schieber-Kompressor von Pokorny und Wittekind. 
Frankfurt a. Main, erzeugt, der mit einer liegenden 
Verbundmaschine gekuppelt ist. Der Durchmesser des

1 Die F irm a g ib t an , daß die norm ale Schram höhe hi» 
au f 10 cm verrin g ert w erden kann , und daß bei genauer 
A rbeitw eise der M aschine n u r e tw a  3 ein K ohle über dem 
L iegenden steh en  bleiben.

Sullivan-Schräm m aschine m it abgenom m enem
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Luftzylinders beträgt 675/425 mm, der des Dampf­
zylinders 475/740 mm, das effektiv angesaugte Luft­
volumen 3 000 cbm/st.

Die Luftrohrleitung besteht ü b e r  Tage aus einem  
H auptstrang  von etw a 57 in Länge u n d  250 mm 1. 
Durchmesser. Im Schacht hat die Rohrleitung einen 
1. D urchm esser von 200 mm und ist bis zur I. Tief-

Fig. 3. Profil von F löz B eust. 

bausohle 246 m lang. Im Hauptquerschlag dieser 
Sohle liegen auf eine Länge von 55 m Rohre 
von 100 mm 1. Durchmesser und von dort bis vor Ort 
780 m von 80 mm 1. Durchmesser. Übergangstücke 
von der einen Rohrweite zur ändern sind nicht vor­
handen. Ein Sammelbehälter vor Ort war nicht ein­
gebaut. Die 80er Rohre brachten genügend Luft. 
Zur Kontrolle des Luftdruckes war vor Ort ein Mano­
meter eingeschaltet.

Um mit der Maschine eine angem essene Leistung  
zu erzielen, war vor Ort ein Mindestbetriebdruck von 
4,5—5 at erforderlich; bei 3 at Druck während des 
Betriebes war keine Leistung mehr zu verzeichnen.

Versuche mit genauer Aufzeichnung der Ergebnisse 
haben am 8. Januar begonnen und sind bis zum 13. 
des Monats fortgesetzt worden. Sie haben folgende 
Ergebnisse gehabt:

I. V ersu ch  a m  8. J a n u a r .
Anfang 9 Uhr 25 min Vorm. } Dauer der Arbeitzeit: 
Schluß 11 „ 50 „ „ ( 2 st 25 min.

Die Maschine arbeitete aufwärts.

Druck vor 
Beginn 

der Arbeit 
at

Druck 
während 

der Arbeit 
a t

I

Zeit 
min sek

je ist .ii ng 

lf. m

7
un ter-

sch räm te
F läch e

qm

B em erkungen

u 3,8 G — 2,50 3 Schram  1,20 m
5 4 4 50 1,25 1,5 tie f .1
5,2 4 1 50 0,60 0,72
;) 4,2 1 40 0,65 0,78
r.,7 4,35 2 25 1,40 1,68
6 4.G 2 35 1.13 1,36
5,8 4,1 2 25 0,77 0.92 I M essef w urden
4,9 4 1 20 0,31 0,37 1 stum pf.

3,1 1 40 1,79 2,15 neue M esser
. 4,4 3,8 10 20 3,00 3,6 e in g ese tz t.

G 4,4 3 — 1,43 1,72
5,5 4,7 9 10 2,06 2,47

50 15 16,89 20,27

nur
1 Der Schram w ar zuweilen infolge des buckligen S to ß es 
1 ui tief. Eine Schram tiefe  von 1,20 m ist jedoch in der Regel 

zu erzielen: da der F ührungsrahm en 1,35 m  lan g  ist, kann  
günstigstenfalls, d. h. wenn die M aschine sich u n m itte lb a r am 
Kohlenstoß befindet, ein Schram  von 1,45— 1,50 in h e rg este llt 
werden.

Als Stundenleistung (reine Arbeitzeit) kann man 
danach 24 qm annehmen. Die übrige Zeit von 1 st 
35 min verging mit Inbetriebsetzung, Messereinsetzen 
und Schmieren sowie damit, daß das Abtun von 
Sprengschüssen in dem nächsthöhern Streb abge­
wartet werden mußte.

II. V e r s u c h  am 9. J a n u a r .
Anfang 9 Lhr 20 min Vorm. 1 Dauer der Arbeitzeit 
Schluß 11 „ 30 „ „ J 2 st 11 min.

Die Maschine arbeitete aufwärts.

Druck vor 
Beginn 

der A rbeit 
a t

D ruck 
w ährend  

der A rbeit 
a t

I

Zeit 
min sek

je istu iu  

lf. m

'
u n te r­

sch räm te
F läche

qm

B em erkungen

5.8 4.2 1 55 0,66 0,79
5,5 4,2 2 30 1,64 1.97
6 4.6 2 — 1,40 1,68 neue Messer
5.8 4,5 1 40 1,20 1,44 e ingesetz t.
5,8 4,4 1 50 1.10 1.32
5,5 4.1 16 — 3.30 3,96

25 55 9.30 11,16

Als Stundenleistung (reine Arbeitzeit) können 25 qm 
angenommen werden. Die übrige Zeit von 1 st 45 
min wurde zur Inbetriebsetzung, zum Einsetzen neuer 
Messer und Schmieren der Maschine gebraucht.

III. V e r s u c h  am 10. J an ua r .
W ährend bei den vorgenannten Versuchen die 

Kontrolle durch den Steiger vorgenommen wurde, 
fand an diesem Tage ein Probeschrämen in Gegenwart 
mehrerer höherer Bergbeamten statt. Man beabsich­
tigte folgendermaßen zu verfahren:

Die Maschine sollte mehrere Meter a u f w ä r t s  
schrämen, dann sollte die unterschrämte Kohle durch einen 
Schuß hereingewonnen werden, während die Schräm.- 
maschine vor dem Kohlenstoß mit der Messerkette 
im Schram stehen blieb, darauf sollte die Kohle 
weggeschaufelt werden und die Maschine alsdann sich 
a b w ä r t s  bewegend den Kohlenstoß wieder unter­
schrämen.

Die Schrämversuche sollten ferner zu bestimmter 
Stunde beginnen, um gleichzeitig über Tage die Um­
drehungzahl des Kompressors und den Überdruck 
feststellen zu können.

Endlich sollten sämtliche Preßluftbetriebe unter 
Tage eingestellt werden, damit der Kompressor nur 
für die Schrämmaschine Luft lieferte. In den Tagen 
vorher und nachher waren d iesein  Betrieb, sodaß man 
den Luftverbrauch nicht ermitteln konnte.

Diese Versuche sind nicht ganz gelungen. Kurz 
vor ihrem Beginn wurde die Rohrleitung durch einen 
Bruch beschädigt. Die Ablesungen am Kompressor 
wurden daher nicht so ausgeführt, w ie es beabsichtigt 
war.

Der Versuch ergab, daß innerhalb 8 min 15 sek 
4,20 lf. m oder bei einer Tiefe des Schrams von 1,20 in
5.04 qm geschrämt wurden. Als Stundenleistung (reine 
Arbeitzeit) würden also 35 qm anzunehmen sein. 
Der Preßluftdruck betrug zu Anfang des Versuches
5.4 at und sank während der Arbeiten auf 3,9 at. 
Die Maschine blieb mit der Messerkette unter der 
Kohle stehen, nachdem man sie mit einer Anzahl 
von Stangen bedeckt hatte. Dann wurden 7 qm unter-

1*
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schrämte Kohle (2,8 qm waren vom 1'age vorher noch 
vorhanden) mit 3 Schüssen niedergeworfen. Das dei 
Maschine am nächsten angesetzte Bohrloch stand, in 
der Projektion gemessen, 20 cm von der Messerkette. Zwei 
Schüsse hätten die gleiche Wirkung gehabt. Der 
Stückkohlenfall stieg von 25,8 auf 70 pCt, wobei 
ein Bohrloch billigerweise unberücksichtigt ge­
lassen ist. Außerdem zeigte sich vor dem Abtun der 
Schüsse, daß sich die Unterbank ohne weiteres Zutun 
von dem natürlichen Schramschmitz abdrückte, sodaß 
der Kohlenstoß, wenn man ihm Zeit gelassen hätte, 
vielleicht von selbst niedergebrochen wäre. Das Nieder­
schießen und Wegräumen der Kohle dauerte I s t 8 min.

Dann erfolgte innerhalb 1 st und 2 min der Irans­
port der Schrämmaschine an den neuen Kohlenstoß 
zum Abwärtsschrämen. Nach Angabe der Ingenieure 
nahm diese Arbeit unverhältnismäßig viel Zeit in An­
spruch, da es ihnen an den erforderlichen Hilfsmitteln 
fehlte. Es war nämlich durch Fehltransport eine ei­
gens für die Maschine bestimmte Handwinde nicht an 
Ort und Stelle gelangt. Am zweitnächsten Tag nach 
dem Versuch war die Winde zur Stelle, und der Steiger 
konnte die Richtigkeit dieser Angaben nachprüfen. 
Er gibt an, daß diese Arbeit wohl in der Hälfte der 
Zeit hätte geleistet werden können. Das Fehlen der 
Winde machte sich deshalb sehr bemerkbar, weil die 
Maschine mit Hilfe von Bohlen auf das stehengebliebene 
Kohlenbänkchen von 10 cm gehoben werden mußte. 
Mit der Winde, die unter die Maschine fassen konnte, 
sollen sich solche Unebenheiten leicht überwinden lassen.

Außerdem wurden sämtliche Messer in der Richtung 
umgesetzt und z. T. durch scharfe ersetzt.

Beim Abwärtsschrämen ergaben sich folgende 
Leistungen:___________________________________________

Druck vor 
Beginn 

der Arbeit 
a t

Druck 
w ährend 

der Arbeit 
a t

I

Zeit 
min sek

ieistung 

lf. m

unter-
schräm te
F läche.

qm

B em erkungen

6,2
5,8

5.6
3.6

2 80 
4 —

0,50
0,63

0,60
0,76

Einarbeiten  der 
M esserkette.

Die Versuche wurden dann an diesem Tage eingestellt.
Die Maschine hatte von 5 Uhr 23 bis 5 Uhr 32 auf­

wärts geschrämt. Die zu gleicher Zeit am Kompressor 
vorgenommenen Ablesungen hatten folgende Zahlen 
ergeben:__________

Zeit
S tand des 

Hub- 
Zählers

L uft- 
druck 
in a t

der 
angesaug­
ten  L u ft

Temperal

nach der 1. 
K om pres­

sion

ur in 0 
nach 
der 

Rück- 
kühlg. n.

 
d.

II
. 

°
 

K
om

pr
. D am pf­

druck
in
a t

5 - 1 5  
5—25 
5 - 3 5

610 882 
611 460 
612016

5.1
5,3
5,8

—6,5
—7,0
— 7,0

03.5 
04
94.5

23
24 
24,5

85
92,5
96

6,0
5.6
5.7

20min 1 133 ü ra- M ittelw erte
dr. 5,4 | —6,8 94 | 24,2 191,21 5,8

Bezeichnet F den freien Zylinderquerschnitt des 
Niederdruckluftzylinders mit 3 505 qcm, s den Kolben­
hub mit 85 cm und n den Wirkungsgrad von 0,95 pCt 
so berechnet sich die Saugleistung des Kompressors 
für eine Umdrehung nach der Formel 2 F. s. n zu 
0,560 cbm.

Nach der vorstehenden Zusammenstellung sind 
i 133 Umdrehungen in 20 min gezählt worden, in 1 min

also 56,05. Die Saugleistung in I min beträgt daher: 
0,566 . 5 6 ,65=  23,06 cbm.

Nach Angabe der Firma soll der Luftverbrauch 
für die Schrämmaschine jedoch nur 10 cbm/min be­
tragen. Der Mehrverbrauch dürfte sich aus der pro­
visorischen Aufhängung der Rohre, einer gewissen 
Undichtigkeit der Abschlußventile und dem Abblasen 
des Sicherheitventils während der Pausen erklären. 
Immerhin wird man vorsichthalber mit einem Luft­
verbrauch von 20 cbm/min rechnen müssen.

IV. Versuch am 13. Januar.
Die Maschine arbeitete abwärts.

Druck vor 
Beginn 

der A rbeit 
a t

D ruck 
w ährend 

der A rbeit 
a t

I

Zeit
m in/sek

jeistunn

lf. m

u n te r­
schräm te

Fläche
qm

Bern er­
klingen

5 3,5 50 0.30 0.36
4.5 3,3 4 25 1.77 2,12 Messer wur­
4,8 3,6 1 30 0.24 0,29 den stumpf;
4,8 3.6 3 50 0.50 0,60 neue Messer
5.4 3,6 13 — 2.05 2,46 wurden

23 35 4,86 5,83 eingesetzt.

Als Stundenleistung (reine Arbeitzeit) können 10 
qm angenomen werden. Zu dieser geringen Leistung 
muß bemerkt werden, daß der Luftdruck verhältnis­
mäßig schwach war, und daß sich wohl auch bereits 
eine hemmende Wirkung von mitgerissenen Rost­
teilchen bemerkbar machte.

Die Versuche wurden dann eingestellt, da die 
Maschine nach Frankreich geschickt werden mußte.

Unzweifelhaft dürfte aus diesen Schrämversuchen 
hervorgehen, daß die Schrämmaschine der Sullivan- 
G esellschaft eine große Leistung erzielt.

Zur richtigen Beurteilung vorstehender Zahlen ist 
folgendes zu beachten. Zunächst wirkte auf den 
Gang der Maschine beeinträchtigend, daß die Messer­
kette in einem sehr harten Flöz und zudem nicht 
im Schram, sondern in der Kohle arbeiten mußte, und 
daß Gebirgsdruck fehlte. Es kam daher vor. daß die 
Messer heiß wurden, Deformationen erlitten, Funken 
gaben oder absprangen. Die Maschine mußte häufig 
etw as rückwärts gehen, um durch wiederholtes Vor­
gehen in der festen Kohle vorwärts zu kommen.

Hieraus erklärt sich auch die kurze Arbeitsdauer 
der Maschine bei den einzelnen Versuchen, wobei zu 
beachten ist, daß kleinere Pausen und Störungen mit 
in die Arbeitzeit einbezogen sind. Ob die Leistung 
der Maschine sich steigern wird, wenn sie in weichem 
Fettkohlen und im Schrämmittel arbeitet, konnte nicht 
festgestellt werden, ist aber wahrscheinlich.

Ferner ist zu berücksichtigen, daß durch den nicht 
zweckmäßig stehenden Stoß und die Unvertrautheit der 
Bergleute mit den erforderlichen Hilfereichungen die 
Leistung der Maschine beeinträchtigt wurde.

Anderseits war der Umstand günstig für die 
Maschine, daß sie von erfahrenen Ingenieuren,
von denen der eine der Erbauer selbst war, bedient 
wurde. Ferner wurde an 01 und neuen Messern nicht 
gespart. W ie w eit die augenscheinlich reichliche 
Schmierung notwendig war, läßt sich nicht beurteilen. 
Ebenso entzieht es sich der Beurteilung, ob die Messer 
unter normalen Verhältnissen auch so schnell wie bei
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diesen Versuchen abgenutzt werden. Jedenfalls wur­
den recht oft neue Messer eingesetzt; auffallend  
war ferner der Rückgang der Leistung mit stumpfen 
Messern bei den einzelnen Schräm versuchen. Endlich 
war das Liegende sehr fest, sodaß die Maschine gut 
bewegt werden konnte. Auch fehlten kleine Sättel 
und Mulden, die ein Arbeiten am Stoß entlang w esent­
lich erschweren würden.

Unter Berücksichtung aller dieser Punkte wird man 
folgende Schlüsse ziehen können:

Beim Vorhandensein einer gut verzinkten Preßluft­
leitung von mindestens HÜ mm lichtem Durchmesser 
sowie eines Luftkessels am Fuße des Bremsberges und 
sofern die häufigen, kürzere Zeit dauernden Pausen  
beimSchrämbetriebe behoben werden, wird die Maschine 
imstande sein, bei einem Betriebdruck von 5— 6 at 
vor Ort in einer Stunde einen Strebstoß von etw a  
16 m flacher Höhe zu unterschrämen.

Vorbedingung für die erfolgreiche Einführung ist, 
ilall Schüttelrinnen oder Bandförderungen die Streben 
entlang geführt werden, um die bei einer Flözmächtigkeit 
von 1 m stündlich unterschrämten 20 -  25 cbm Kohlen 
möglichst schnell den Hauptförderstrecken zuführen zu

können. Die Ersparnis an Arbeitskräften für die Tonne 
hereingewonnener Kohle zeigt die nachfolgende Gegen­
überstellung.

B elegschaft eines B rem sberges m it 6 S treben
liebem  H andschräm -bei A nw endung e iner S u llivan - 

S ch rä m m a s g h in e :
2—3 M ann an  der Schräm ­

m aschine 
10 M ann zum  Hereingew innen 

und Laden der Kohlen 
4  Mann zum N achführen  der 

Zim m erung 
8 Mann zum  Ä ufführen  des 

B ergeversatzes, wenn das Flöz 
genügend Berge h a t 

1 Mann zur B edienung der 
Schütte lrinne  

4—6 Mann zur N achführung  der 
Schütte lrinne

1 Mann an  der P reß lu ftle itu n g  
3 „ zum  L aden der K ohlen­

w agen
30—36 M ann G esam tbelegschaft.

bei gewöjj 
betrieb :

30 Mann B elegschaft in 6 S treben
1 „ Bremser
2 „ A bzieher
1 „ S chach tläu fer
6 „ Z im m erhauer zur U nter­

h a ltu n g  des B rem sberges
40 M ann G esam tbelegschaft.

Dabei ist jedoch zu berücksichtigen, daß in einem  
mit Handschrämbetrieb nur etw a die halbe 

Leistung zu erzielen ist.
Bremsberg

Kohle und Eisen in Nordamerika.

D ie
Die Entwicklung der 

den Jahren 1H80- 1906 
hende Tabelle.

K o k e r e i .
Kokserzeugung
veranschaulicht

R eiseberich t von P ro fesso r B a u m ,  Berlin.
(Fortsetzung).

Die Kokseinfuhr der Union steht einer w eit großem  
der Union in Ausfuhr gegenüber, beide spielen aber im Verhältnis
die nächste- zur Gesamterzeugung keine Rolle. Über die Einzel­

zahlen gibt die nächste Tabelle Auskunft.

Jahr 1 ^

Zahl der 
Öfen

1HHU
1881
1H82
1888
1884
1885 
1N8G
1887
1888 
188!)
1890
1891
1892
1893
1894
1895
1896
1897
1898
1899
1900
1901
1902 
1908
1904
1905

5= -5

W ert 
der K oks­
e rzeugung  
am  Ofen

m sges fü r 1 t

1000 t 1000 t j o o o . / /

•<

nCt
II 186 12 372 1 159 4 752 1 3 029 27 851 9,22 63

197 14 119 1 005 5 939 3 732 32 446 8,7.1 63
1 215 16 356 712 6 874 4 349 35 541 8,19 63
| 231 18 304 407 7 726 4 958 34 111 6.90 64

250 19 557 812 7 214 4 422 30 420 6.90 61
| 233 20116 432 7 322 4 633 32 042 6,90 63

222 22 597 4 154 9 697 6 210 46 844 7.55 64
270 26 001 3 584 10 759 6 905 64 349 9,30 64

I 261 30059 2 587 11 744 7 748 52 273 6,76 66
252 34 165 2 115 14 480 9 306 69 847 7,50 64
253 37 158 1 547 16 334 10 440 97 504 9,35 64
243 40 245 911 14 828 9 392 85 358 9,12 63
261 42 002 1 893 17 067 10 896 98 852 9.07 64
258 44 201 717 13 533 8 598 69 400 8.06' 63,5
260 44 772 591 13 017 8 350 51 781 6,21 64
265 45 565 638 18 914 12 096 80 784 6,67 64
341 46 944 383 16 960 10 695 90 975 8,51 63
336 47 668 575 18 967 12 056 92 831 7,69 63,5
341 48 383 1 048 22 906 14 558 107 464 7.37 63,6
343 4!) 603 4 037 27 415 17 843 145 616 8,15 65.1
396 58 484 .5 804 29 133 18 628 199 262 10.69 63,9
423 03 951 5 205 31 033 19 773 186 673 9,44 63,7
456 69 069 8 758 35 929 23 044 266 025 11,53 | 64,1
500 79 334 6 175 35 765 22 929 279 294 12,18 | 64.1
507 83 5991 4 430 33 141 21 465 193 809 . 9.03 1 64,8
519 !87 564;

----------
4 751 44 934 29 240 304 400 10.42! 

M .66
65,1
65,3

Ja h r
E in fuhr A usfuhr

Menge
t

W ert
.M

Menge
t

W ert
.11

1895 26 873 299 737 119 177 1 785 731
1896 44 069 481 795 153 488 2 325 120
1897 35 500 411 923 175 814 2 293 477
1898 41 846 597 803 202 767 2 523 910
1899 38463 598 517 284 697 3 607 195
1900 104 833 1 559 632 383 055 5 707 666
1901 73 897 1 117 515 390 504 6 559 972
1902 127 452 1 779 855 398 796 7 497 790
1903 129 526 1 838 025 423 074 8 785 875
1904 164 072 2 723 788 531 493 9 707 884
1905 184 290 3 345 489 608 676 9 420 642
1906 134 101 2 394 630 777 482 11 564 914

Von den verschiedenen Staaten der Union steht 
Pennsylvanien, w ie überall im Kohlen- und Eisen­
gewerbe, so auch in der Kokserzeugung an der Spitze.

K o k s p r o d u k t i o n  der w i c h t i g s t e n  S t a a t e n  N o r d ­
a m e r i k a s  1 9 0 0 — 1906 .

S ta a t 1900

t

1904

t

1906

t.

W eich ­
k o h len ­

förderung  
1906 t

Pennsylvanien  . 12 117 738 13 481 957 20 920 496 117 294 796
W est-V irg in ien 2 139 630 2 071 216 3 368 900 39 273 006
A labam a . . . 1 914 951 2 123 047 2 752 899 11 891 544
Virginien . . . 621 574 999 477 1 431 252 3 860 026
K o lo ra d o 1 . . 561 335 715 835 1 320 797 10 780 955
T ennessee . . 431 312 344 047 438 566 5 678 414
O h i o .................. 65 424 99 142 266 711 25 158 144

1 Einschl. einer geringen Produktion des Staates Utah.
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Die Zusammenstellung zeigt den gewaltigen Fort­
schritt, den die Kokserzeugung Pennsylvaniens in den 
letzten -Jahren gemacht hat, und läßt ferner das mit 
dem Koksbedarf der Gegend und der Kokfähigkeit der 
Kohle bei den einzelnen Staaten stark schwankende  ̂ er- 
hältnis zwischen Kohlenförderung und Kokserzeugung 
erkennen.

Am günstigsten ist das Verhältnis in Virginien, das 
beinahe die Hälfte seiner Förderung verkokt; es 
folgt Alabama, das aber durch W est-Virginien neuer­
dings von der zweiten Stelle in der Kokserzeugung 
verdrängt worden ist. Bei Pennsylvanien beträgt das 
Verhältnis etw a 1: 6, bei Kolorado, dessen Produktion 
infolge der starken Nachfrage der dortigen Hütten­
industrie rasch zunimmt, etwa 1 :8 (einschl. der 
Erzeugung Utahs). W est-Virginien erreicht etw a 1: 12. 
Viel ungünstiger steht Illinois da, das bei einer Kohlen­
förderung von r. 38 Mill. t im Jahre 1906 (35 Mill. t 
in 1905) eine Kokserzeugung von etw a 244 000 (9351) t 
aufzuweisen hatte.

Ebensowenig entwickelt ist die Kokerei in Kansas 
und im Indianergebiet, wahrscheinlich des geringen 
Ausbringens (55 pCt) und des großen Schwefelgehalts 
wegen.

Uber den Verbrauch an Kohlen für die Koks­
erzeugung und ihren Wert in den wichtigsten Staaten  
macht E. W. Parker für das Jahr 1906 folgende Angaben:

S taa t

K ohlen­
verbrauch
insgesam t

t

W ert einer 
t  Kohle

. J l

Kohlenv 
für 1 

M enge 
t.

erbrauch
Koks

W ert
J t

A labam a . . . 4 703 406 5,88 1.71 11,07
K olorado1 . . 2 328 053 4,60 1.76 8.92
Illinois . . . . 328 554 12,36 1,35 18.39
O h i o .................. 396 961 8.71 1.49 14,30
Pennsylvanien . 31 301 587 4.75 1,50 7.83
Tennessee . . . 843 156 4,76 1.92 10.09
Virginien . . . 2 083 137 4.54 1,46 7,28
W est-V irginen . 5 282 280 4,16 1,57 7.19

Einschl. U tah.

Im Gesamtdurchschnitt erforderte 1 t Connellsville- 
Koks im -Jahre 1904 1,40 t Kohle im W erte von 
6,68 J i  (bei einem Preise jetzt von 4,70 J t  für 1 t).

Auf die w ichtigem  Bezirke Pennsylvaniens entfiel 
in den letzten drei Jahren folgender Anteil der Produktion:

Über die Preisentwicklung des Connellsville-Koks in
H o c h o f e

Bezirk 1904 

1000 t.

1905 

1000 t

1906 

1000 t

C o n n e l l s v i l le ....................... 8 059 10310
--------------

10939
U nterer C onnellsville . . 2 620 3 512 4707
Oberer Connellsville . . . 354 686 917
P ittsb u rg  ............................ 763

644
1 328 1 328

R evnoldsv ille-W aiston  . . 755 699
A llegheny M ountain . . . 500 877 810
G re e n sb u rg ............................ 286 500 616
B ro a d to p ................................ 216 438 644
Zusam m en Pennsy lvan ien 13 482 18 664 20 920

Über die Entwicklung der Koksindustrie und der 
Kokspreise in diesem wichtigsten Bezirk gibt die nach­
stehende Tabelle Auskunft:
S t a t i s t i k  der K o k e r e i e n  im ob ern und untern 

Co n n e l l s v i  I l e - B e z i r k  1 8 8 0 — 1906.

Ja h r

A
nz

ah
l 

de
r 

K
ok

er
ei

en >
im 

B
et

rie
b 

n d. Öfen 

PQ

o 
K

oh
le

n-
 

o 
ve

rb
ra

uc
h 60

tt) ~
O 3k> Q 

©
1000 t

W
er

t 
ei

ne
r 

Ś?;
 

t 
K

ok
s 

am 
O

fe
n

I o 

< •§

pCt
1880 67 7211 731 3 055 2 001 8,29 65,5
1881 70 8208 654 3 646 2 394 7,55 65,7
1882 72 9283 592 4 199 2 761 6,80 65,8
1883 74 10176 101 4 858 3 223 5.28 66.3
1884 76 10543 200 4 381 2 896 5,24 66.1
1885 68 10471 48 4 249 2 809 5,64 66.1
1886 36 11324 1 895 5 720 3 793 6.29 66,3
1887 73 11923 98 5 609 3 762 8.29 67,0
1888 38 12818 1 320 6 524 4 496 5,51 69.0
1889 29 14458 430 8 013 5 380 6.21 67.0
1890 28 15 865 30 8 844 5 864 S.98 66.3
1891 33 17551 0 6 426 4 319 8.65 67,0
1892 31 17309 0 8 518 5 742 8,48 67.4
1893 28 17 504 5 6 437 4 360 6.90 67.7
1894 29 17829 0 6 946 4 7 1 0 4.82 67,8
1895 29 18028 80 11045 7 422 5,73 67,2
1896 88 1 8 3 4 7 1 0 7 355 4 956 8.49 67,4
1897 86 1 8 4 6 7 1 92 9 293 6 224 7,18 67,0
1898 88 1 8 9 2 7 1 20 11 299 7 544 7.03 66.8
1899 86 1 9 2 9 4 1 792 13 584 9 426 7,59 69.4
1900 98 2 0 9 8 1 1 686 14 360 9 091 10.33 67,0
1901 96 2 1 5 8 6 1 243 13 850 9 286 8,68 67,0
1902 97 2 1 6 5 9 1 374 14 097 9 452 10.57 67.1
1903 99 22563- 130 s 12 246 8 258 10.50 67.4
1904 101 22695* 1 044 11962 8 059 7.30 6 7,4
1905 100 2 2 0 3 3 4 200 15 405 10 310 9,07 6 6,9
1906 101 2 3 6 1 6 4 142 16 290 10 939 10.33 67,1

ffft T

SKI*

' einschl. 50 Sem et-Solvav-N ehenprodukten-Ö fen.
'2 .  80 „
3 - 30 „
1 , HO „ „

den letzten 5 Jahren macht Parker folgende Angaben: 
n k o k s.

M onat

19

V ertragpreis 

J t

02
Preis 

fü r sofortige 
L ieferung 

J t

19

V ertragpreis

J t

03

Preis 
fü r sofortige  

L ieferung  
. t t

1904

.U

1905

J t

1906

. / t
Jan u a r . . . 
F eb ru ar . . . 
März . . . .  
April . . . .
M a i ..................
Jun i . . . .
J u l i ..................
A ugust . . . 
Septem ber . . 
O ktober . . . 
Novem ber . . 
D ezem ber . .

10.42
10.42
10.42

10.42— 11,57
10.42— 11,57
10.42— 11,57

10.42
10.42 
13,99

16.20— 18,52
16.20— 18.52 
17.36— 18,52

11.57— 16,20
11.57— 13,99
11.57— 13.99
11.57— 13,99

11.57— 16,20 
13,99—18,52 
16.20— 18,52 
18,52—23,15 
37,04—55,56
32.41—37.04
32.41—37,04

17.36— 18,52
16.20— 18.52
1 6 .2 0 -1 8 ,5 2
1 7 .3 6 -1 8 ,5 2  
13,99— 16,20 
12,73— 13.99

11.57
10.42— 11,57
10.42— 11,57 
9.26— 9,72

27,78—32,41
20.83—25,46 
23,15—25,46
2 0 .8 3 -2 3 .1 5  
16,20— 18,52 
12,73— 16,20

11.57
9.26— 11,57
9.26— 11,57 
8,10— 9,72
7.64— 9,26
7 . 6 4 -  8 ,.

7.41— 7,64 
6,94— 7,64
7.41— 8,10
7.41— 7,64
7.41— 7,64
6.48— 7,64
6.48— 6.94
6.71— 6,94
6.48— 6,94
6 .7 1 -  7,64O 1A r\ r\r-

9 .7 2 —13.99 
9,26— 12,73 

10,42— 11,57
8.80— 10.42
8.33— 9.26
8.10— 9.72
8.10— 9,72
8.33— 9.72
8 .8 0 -1 1 ,5 7  

10.87— 14,35

9.95— 12.72
9.72— 11,57

10.19— 11.57
10.65— 12,73
10.65—12.73
10.65— 11.57 
11.11— 12.73
12 .7 3 -1 3 .1 9
13 .1 9 -1 3 ,4 3
12 .7 3 -1 5 ,0 5
t Ar» 1 < • nrr
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G i e ß e r e i k o k s .

M onat

1902

V ertragpreis

J l

19

V ertragpreis

.H

03
Preis 

fü r so fo rtige  
L ieferung

.M

1904

J l

1905

J l

1906

.#
Jan u a r ................... 12.73— 13.99 21.99—23,15 2 7 ,7 8 -3 4 .7 2 9.72— 11 .57 10.42— 12,73 12.73— 16.20
F e b r u a r ................... 12,73— 13,99 — 27,78—32.41 9.72— 10.42 11.57— 13.99 11,57— 13.99
M ä r z .................. 12.73— 13.99 — 27.78—32.41 9,72— 11.57 12.73— 15,05 12.73— 15,05
A p r i l ....................... 12.73— 13.99 23,15 25.46—27.78 9,95— 11,57 12,27— 13,99 13.43— 14.35
M a i ............................ 12.73— 13,99 18.52 18.52—25,46 9,26— 9.95 11.57— 12.73 12,27— 14.35
Juni  ....................... 12.73— 13.99 15.05— 18,52 16.20— 18.52 8.33— 9,26 10 .8 8 -1 2 .2 7 12.27— 12.73
J u l i ............................ 12,73— 13,99 13,99— 15.05 13.99— 16.20 8.10— 8,56 10.42— 11.57 12.73— 13,99
A u g u s t .................. 12.73— 13.99 13.99 13.99 8.10— 8,56 1 0 .4 2 -1 1 .5 7 13.99— 15.05
Septem ber . . . . 18.52- 20.83 12.73— 13.99 12,73— 13,99 8,10— 9.26 11.11— 13,99 15.05— 16.20
O k to b e r ................... 20.83—23.15 12,73— 13.99 12.73— 13,99 8,33— 10,42 12,73— 16,20 15.05— 18,52
Novem ber . . . . 20,83—23,15 11.57— 12.27 9.26— 11.57 16.20— 18.52 17,36—20.83
D ezem ber . . . . 20.83—23,15 9 .9 5 -1 1 ,5 7 10,42— 11,57 15.74— 18.52 17,36—20,83

Wenn auch die Preise mit der Konjunktur der 
Eisenindustrie auf- und niedergehen, so zeigt sich doch 
beim Vergleich einer Reihe von Jahren eine stark 
steigende Tendenz.

W e r t  v o n  1 t K o k s  am  Of en in  den w i c h t i g s t e n  S t a a t e n  der U n i o n  18 97-  1 9 0 6

W ie die nachstehende Tabelle der Kokspreise in 
verschiedenen Staaten erkennen läßt, stellen die Preise 
für Connellsville-Koks etw a den Durchschnitt dar.

S taa t 1897

J l

1898

J l

1899

J l

1900

J l

1901

J l-

1902

.11

1903

J l

1904

J l

1905

J l

1906

.K

A labam a................................ 9,91 9,40 9,40 12,35 13.05 15.05 13.10 11.30 13.75 12.92
Kolorado1 ........................... 13.50 11.99 11.62 13,05 11.20 12,69 13.56 15.19 13.98 14.31
O h i o .................................... 11.48 11,43 14.07 12,45 12.73 15,60 16.99 14.31 16.20 15.97
P e n n sv lv a n ie n .................. 7 .08- 6 ,94- 7,82- 10,27 8.73 10.79 11,53 7.78 9.49 10.88
T en n e ssee ........................... 8.38 7.55 9,03 12,36 10.92 13.19 14.44 11.06 11,71 12.92
Virginien................................ 6.48 6.10 8,01 9,89 7.57 9,58 10.74 7,45 8.84 10.60
W est-V irg in ien .................. 6.06 5.83 7.08 9,31 8.33 10,74 12.18 7.64 8,89 10,23
Durchschnitt Ver. S taa ten 7.70 7,38 8,15 10.69 9,44 11.53 12.18 9,03 10.42 11,67

8.67 10.96

einschl. U tah . - einschl. New Y ork und M assachusetts .

Die Preise schwanken aber nicht allein in großem  
Zeitperioden außerordentlich, sie verändern sich sogar 
dem Abrufe der Saison entsprechend innerhalb der 
einzelnen Jahre recht wesentlich.

DieKokere i tec-hnik steht im großen und ganzen 
noch auf einer sehr niedrigen Stufe. W enn auch einige

Anlagen mit allen Errungenschaften der Neuzeit aus­
gestattet sind, wird noch immer der w eit überwiegende 
Teil der Koksproduktion unter Verlust der Neben­
produkte in den ebenso primitiven wie verschwenderisch 
arbeitenden Bienenkorböfen (Fig. 162) dargestellt. 
Die Leistung dieser veralteten Öfen ist, wie die nach-

1905
1906

Fig. 162. B ienenkorbofen.

stehenden Zahlen beweisen, etw a gleich einem Drittel 
der Durchschnittproduktion eines Nebenproduktenofens, 
wobei allerdings zu berücksichtigen ist. daß die 
letztem neuern und meist stark ausgenutzten Anlagen 
angehören.

D u r c h s c h n i t t l i c h e  J a h r e s l e i s t u n g  e i n e s  
Bienenkorb- und e i n e s  N e b e n p r o d u k t e n - K o k s -  

o f e n s  in den V e r e i n i g t e n  S t a a t e n .
Bienenkorb- Nebenprodukten- 

Ofen
873,1 t

1 O ( i

Bienenkorb- Nebenprodukten- 
Ofen

331.9
338.9

1051,2  
1 230.2

Die Bienenkorböfen haben bei 2,25 bis 2.5 m Höhe 
gewöhnlich einen Durchmesser von etw a 4 m und 
sind im Innern mit feuerfesten Steinen verschiedenen 
Profils ausgemauert. Die Füllung wird durch eine 
Öffnung am Scheitel des Gewölbes eingebracht und der 
fertige Koks durch eine an der Seite eingelassene Tür



die Mauerung sind einige Steine mit Öffnungen zui 
Regelung des Luftzutritts eingesetzt.

Die Öfen werden in einfacher oder doppelter Reine, 
gewöhnlich in Gruppen zu vier, und die Gruppen wiedei 
zu Batterien vereinigt. Zur Einschränkung der \V ärme- 
verluste stampft man die zwischen den Gewölben 
sowie zwischen ihnen und den 1 mfassungsmauern 
verbleibenden Räume bis zur Scheitelhöhe mit Lehm 
aus. Die Füllung wird durch einen besondern Arbeiter 
(leveller), der etwa 50 Öfen bedienen kann, mit einer 
langen eisernen Stange eingeebnet. Neuerdings bedient 
man sich auf einer Reihe von Kokereien elektrisch 
betriebener Füllwagen von großem Fassungsvermögen, 
die auf dem Mittelgleis zwischen den Öfen laufen 
(s. Fig. 103). Der Abstand zwischen W agen undFitll- 
löchern wird durch einstellbare Rutschen überbrückt.

Fig. 163. E lektrisch betriebener Füllw agen für Koksöfen.
Jeffrey  M achinery Co., Columbus, Ohio.

Die Verkokung schreitet von oben nach unten 
fort. Die Verkokungzeiten sind je nach der Bestimmung 
des Produktes und der Konjunktur sehr verschieden. 
Die mittlere Garungsdauer für Hochofenkoks beträgt 
etw a 48 Stunden. Für Gießereikoks läßt man den 
Ofen gewöhnlich von Sonnabend bis Montag gehen 
(73 Stunden). Natürlich weichen die Verkokungzeiten 
auf den einzelnen Anlagen je nach dem Charakter der 
Kohle und dem Stand der Konjunktur in weiten  
Grenzen (24— 96 Stunden) voneinander ab.

Das Ziehen des Koks kann bei der Eigenart der 
Ofenkonstruktion nur von Hand erfolgen und verur­
sacht deshalb erhebliche Unkosten. Das Ausbringen 
beträgt bei der Verarbeitung von Kohle aus dem 
Rittsburgflöz auf Hochofenkoks etw a 66 pCt.

Das Personal einer Kokerei von 300 Öfen mit 
550 - 6 0 0 1 Tagesleistung setzt sich wie folgt zusammen1:

1 Koksmeister,
3 Lademeister, (davon einer zugleich Lokomotiv­

führer)
6 Koker (Füller und Planierer) im Gedinge,
75— 100 Kokszieher im Gedinge,
1 Maurer,
1 Handlanger,
2 Rangierer,
3 Aschenräumer,
2 Platzreiniger.

*. Ergänzte Angaben nach Glückauf 1903, S. 420.

Außerdem sind 3 Pfierde für das Abfahren der 
Asche und von sonstigen Abfällen erforderlich.

Auf 1 t Koks bezogen verursachten die einzelnen
Arbeiten folgende Aufwendungen:
Füllen und Planieren ....................................... 1,50 J t
Koksziehen im G e d in g e ....................................... 0,25 „
Platzreinigen .........................................................0,02 „
R a n g i e r e n ...............................................................0.03 .,
M a u e r a r b e ite n .........................................................0,03 „

ferner entfielen auf:
Lokomotivführer und Lademeister . . . .  0,04 „
A sc h e n r ä u m e r .........................................................0,02 „
P fe r d e ..........................................................................0,03 „

zus. . 1,92,//.
Zu den Löhnen treten:

Die Kosten für die Kohlen (1,51 t) im Mittel
e t w a ..........................................................................4,59 . / /

Abschreibung des Anlagekapitals und Material
für die Reparatur der Ö f e n ......................... 0,17 „

Verzinsung des A n la g e k a p ita ls ......................... 0.13 „
Abgaben u sw ..............................................................0,21 „

Die Gesamtkosten betragen also . . . 7 .02.//.
wobei die Gestehungskosten von 1 t Kokskohle zu
3,04 J t  angenommen sind.

ln einem günstiger dastehenden Betrieb, dem des 
Connellsvillebezirks, bei dem sich der Preis für Kohlen 
auf 2,91 J t  für 1 t und auf 4,79 J t  für 1 t Koks 
stellt, die Arbeitslöhne 1,65 J t  und die sonstigen Kosten 
einschließlich der Tilgung sich auf 0,26 J t  belaufen, 
erzeugt man 1 t Koks schon zu 6.17 J t  bei einem 
Ausbringen von 67 pCt.

Gruben mit weniger günstigen Verhältnissen, wie 
sie sich namentlich in den übrigen Kohlenbezirken 
finden, bezahlen ihre Kohlen höher (im Mittel etwa 
mit 3,64 J t  für 1 t), haben oft ein geringeres Aus­
bringen (bis zu 57 pCt hinunter) und dazu höhere 
Arbeitslöhne (2.04 J t  auf 1 t), außerdem sonstige Un­
kosten (2,31— 2.87 ,/'( für 1 t). Für einen derartigen 
Fall sind nachstehend die Kosten der einzelnen Arbeiten 
bei der Kokserzeugung und ihr prozentualer Anteil an 
den Gesamtkosten angegeben:

A nteil Kosten auf
- andenL öhnen 100 t

pCt .//
O f e n z i e h e r .............................................. 70,01 197.56
Füllen und E inebnen der K okskohle 12.44 35,11
R einigung der G le is e ................... 1.20 3,38
Verschieben der E isenbahnw agen  . 1,28 3,60
A usgabeln des S tückkoks . . . 1,60 4,52
M aurer und R e p a r a tu r e n ................... 6.12 17.26
Lösch w a s s e r p u m p e n ............................ 0.76 2.14
V erw altung  (B etriebsführer und B uch­

halter) ................................................... 2.04 5.75
W ie g e m e is te r .......................................... 1.12 3.16
S o n s t ig e s .............................................. 3,43 2.90
Z u s a m m e n ..................................................|| 100,00 275,38

ln Alabama gehen die Selbstkosten für Koks bei 
einem Kohlenpreis von 4.96 t t  bis auf 11.02 J t  
hinauf.

Vergleicht man diese Selbstkostensätze mit den 
Kokspreisen (s. S. 594/5), so ergibt sich, daß die günstiger 
gestellten Kokskohlengruben in guten Jahren mit einem 
erheblichen Gewinn arbeiten müssen, während sie in den
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Jahren 1901 und 1904 beim Hoehofenkoks kaum auf 
die Kosten gekommen sind.

Die Kokserzeugung des C onnellsville-Reviers ist 
um die Städte Latrobe und Loyalhanna südwestlich  
von der Hauptlinie der Pennsylvaniabahn konzentriert.

Für die Herstellung einer Tonne Koks waren im 
Connellsvillebezirk an Kohle erforderlich: 

im Jahre 1904 1,48 t
„ „ 1905 1,49 „
„ „ 1906 1,49 „

Auch in Amerika hat man in neuerer Zeit erfolg­
reiche Versuche gemacht, der Kokskohle Erz-, m eistens 
Gichtstaub aus den Staubfängern zuzusetzen.

Die durchschnittliche Zusammensetzung der Gonnells- 
ville-Kokskohle1 und des aus ihr dargestellten Koks2 
wird wie folgt angegeben:

—------------------------

K ohle Koks

I II III
pCt pCt pCt pCt

Kohlenstoff . . . . 60.40—61,97— 63.34 88.726 89.500 85.880
FlüehtigeBestandteile 2 4 .4 0 -3 1 ,0 4 -3 2 .6 0 0.552 0.880 1.500
Feuchtigkeit . . . — 0,184 0.070 2.000
Schwefel....................... 0 .689—1,22— 1.34 0.553 0.690 0.900
Phosphor....................... — 0.010 — 0.015
Asche ............................ 4.90— 5,77—7.95 9.993 7.949 10.000

Der mittlere Aschengehalt des Koks soll nach einer 
großen Anzahl der von den Edgar Thomson Works 
gemachten Analysen 9.75 pCt betragen, der Phosphor­
gehalt geht bis zu 0,0247 pCt hinauf.

Die Erzeugnisse der übrigen Kokereibezirke stehen 
dem Connellsvillekoks an Güte nach und werden des­
halb auch geringer bezahlt. So ist beispielweise 
schon der Preis von Koks aus dem obern und untern 
Connellsvillerevier gewöhnlich um 0,75— 1.00 J i  ge­
ringer als der als Standard geltende des Erzeugnisses 
aus dem Hauptbezirk.

Die west-virginische Kohle liefert bei einem durch­
schnittlichen Ausbringen von 62— 64 pCt einen Koks 
von geringem Aschengehalt, obwohl auch hier fast 
ausschließlich ungewaschene Staubkohle verkokt wird. 
Hinsichtlich seiner sonstigen Eigenschaften steht aber 
auch das beste Produkt dieses Beckens aus dem 
Flatop-Bezirk hinter dem pennsylvanischen Koks zu­
rück. Es wird auf den Pittsburger Hütten, die beträcht­
liche Mengen von virginischem Koks verarbeiten, 
durchschnittlich um 1— 1.50 J i  geringer bezahlt als 
der Connellsvillekoks. Dagegen ist in Alabama der 
Koks entsprechend den höhern Gewinnungskosten der 
Kohle (4,95 J i  für 1 t bei einer Flözm ächtigkeit von  
durchschnittlich 1 m) und dem geringem  Ausbringen 
158—60 pCt) 2 J i  teurer als im Connellsvillebezirk, 
in Zeiten der Hochkonjunktur ist der Unterschied 
noch größer.

Im Jahre 1906 wiesen die Kokereien der Union 
erst 3603 Nebenproduktenöfen (3.84 pCt der Ge­
samtzahl) auf, die aber infolge ihrer großem Leistungs­
fähigkeit von 4,14 Mill. t  Koks mit 12,52 pCt 
an der Kokserzeugung des Landes beteiligt waren.

1 Geological Survey XXII. S. 176 und 177.
' Nach verschiedenen Quellen, u. a. Berg - u. Hüttenmännische

Rundschau 1907. Nr. 2. S. 20.

Die Nebenproduktenöfen verteilten sich 1906 auf 
die einzelnen Staaten wie folgt:

S ta a t
Zahl derN eben- 
produktenöfen  

1906

P e n n s y lv a n ie n ............................. 1207
New Y o r k .................................. 540
M a s s a c h u s e t t s ............................. . 400
A la b a m a ........................................ 280
M a ry la n d ........................................ 200
I l l i n o i s ........................................ 160
W i s c o n s i n .................................. 160
M ic h ig a n ........................................ 150
New J e r s e y ............................., 150
O h i o .............................................. 130
W est-V irg in ien ............................. 120
V irg in ie n ........................................ 56
M i n n e s o t a .................................. 50

Zusam m en . 3603

Man kommt auch in Amerika allmählich zu der Er­
kenntnis, daß mit den Gasen der Bienenkorböfen 
Milhonen von Dollars in die Luft gehen, dank den 
Anstrengungen deutscher Ingenieure (Schniewind u. a.), 
die in Vorträgen und Broschüren gegen diese Ver­
schwendung angekämpf't haben. Daß ihre Erfolge immer 
noch bescheiden sind, kann bei der allgemeinen W irt­
schaft aus dem Vollen nicht wundernehmen.

Neben einer Reihe von Vorurteilen gegen die 
Nebenproduktenöfen, u. a. dem auch durch die ameri­
kanische Praxis längst widerlegten, daß der Koks
für die Hochöfen zu weich sei, ist wohl das
Haupthindernis in den hohen Anlagekosten zu sehen, 
denen gegenüber die der Bienenkorböfen verschwinden. 
Im Connellsvillebeeken rechnet man an A nlagekosten1 
für die Einrichtung einer Kohlengrube und der zuge­
hörigen Kokerei mit Bienenkorböfen, wenn die Ver­
hältnisse sehr günstig (Stollenförderung usw.) sind,
2100 J i  für 1 Ofen, sonst (bei Schachtförderung auf 
etw a 100 m Teufe und sonstigen ungünstigem  Be­
dingungen) bis 4200 Ji. Bei einer durchschnittlichen 
Ofenleistung von etw a 300 t im Jahre ergeben sich 
auf 1 t jährliche Koksleistung Anlagekosten von etw a
7,16 bzw. 14,33 JI.

Die einfachen Bienenkorböfen kosten drüben etw a  
1260 J i, Coppeeöf'en 4200 Ji\ dagegen erfordern die 
Nebenproduktenöfen von Sem et-Solvay und Otto-
Hoffmann beinahe 7000 J i Anlagekosten für 1 Ofen. 
Daß die Qualität des in Nebenproduktenöfen ge­
wonnenen Koks auch den Ansprüchen des amerika- 
irischen Hüttenmannes genügt, geht daraus hervor, daß 
große Hochofenwerke (Lackawanna Iron and Steel Co., 
Cambria Steel Co., Pennsylvania Steel Co., Maryland 
Steel Co. usw.) einen großen Teil ihres Koksbedarfs 
in Nebenproduktenöfen erzeugen.

An neuern Ofensystemen sind vertreten die be­
kannten Bauarten Otto-Hoffmann und Sem et-Solvay, 
dann eine Vereinigung des Otto- und Otto-Hoffmann- 
ofens, die von Schniewind herrührt.

Dieser Ofen arbeitet mit auf 1000 °C vorgewärmter 
Luft, die entweder aus zw ei unter dem Ofen hegenden

1 T he Coal and Meta! Miners P o c k e t Book, 1904 S. 328.
2



Gittersteinvorgeneratoren oder aus abseits aufgestellten  
Cowper-Apparaten entnommen wird.1

Der doppelte Sohlenkanal ist durch Scheidewände 
in 5 Abteilungen geteilt, von denen jede einen mit 
Regulierhahn versehenen Brenner aufweist. Letzterer 
ist durch gelochte Formsteine von außen eingeführt 
und mit einem verstellbaren Deckel abgeschlossen. Die 
Verbrennungsluft streicht zuerst durch den unmittelbar 
unter der Ofensohle liegenden Zuleitungskanal und 
wird von dort aus durch 5 senkrechte Öffnungen den 
Brennern zugeführt. Auch hier ist eine Regulier­
vorrichtung, ein Steinschieber, vorgesehen. Bei einer 
Störung der Luftzuführung oder Reversiervorrichtung 
arbeiten die Brenner nach dem Bunsenprinzip weiter.

Die Öfen stehen vollkommen frei auf Pfeilern aus 
Eisen- oder Betonbau, wodurch die Zugänglichkeit und 
die Beobachtung der Sohlenkanäle und Regeneratoren 
bedeutend erleichtert wird. Die Ofenladung beträgt 
7— 8 t, die in etw a 24 Stunden gar sein soll. Der 
Bienenkorbofen, dessen Ausbringen 20 pCt geringer ist, 
braucht zur Verarbeitung einer Ladung von 3,5— 4 t 
die doppelte bis dreifache Zeit,

W eit besser ausgebildet als auf' unsern deutschen 
sind auf den neuen amerikanischen Nebenprodukten- 
Kokereien die mechanischen Einrichtungen zur Bedienung 
der Öfen, w eil man die hohen Löhne der Koksarbeiter 
nach Möglichkeit ausschalten muß.

Bei Kokereien, welche die Kohle nicht zu stampfen 
brauchen, erfolgt die Füllung der Öfen durch eine 
Lademaschine, die nach Hängebahnart auf einem in 
der Längsrichtung über der Batterie geführten Eisen­
gerüst läuft. Die Kokskohlentürme, aus denen der 
Trichterwagen der Lademaschine gefüllt wird, sind 
gewöhnlich in der Mitte der Ofenreihe angeordnet.

Die Lademaschine wird durch einen Elektromotor 
über die Öfen gefahren, die Ofentüren werden durch 
kleine elektrische Haspel hochgezogen. EineFüllmaschine 
bedient 200 Öfen. Vor der Batterie läuft w ie bei uns 
die Ausdrückmaschine, gegebenenfalls mit Stampfvor- 
richtung, auf der ändern Seite der Löschwagen, dessen 
ziemlich stark geneigter Boden mit der hochliegenden 
Kante an die Ofensohle anschließt, während er mit 
dem untern Ende über den Seitenbord des Eisenbahn­
wagens hinübergreift,

Der ausgedrückte Kokskuchen fällt auf der geneigten  
Ladesohle auseinander und wird sofort von den zahl-

1 Nach einem V ortrage von Ingenieur W. Meyn in „T heT echno- 
lo g ist“ (M itteilungen des deutsch  - am erikanischen T echniker­
verbandes) Jan . 1904.

reichen W asserstrahlen einer Löschvorrichtung getroffen. 
Ein Herabfallen des Koks wird durch eine Umgitte­
rung des Löschwagens, die aus Stäben oder wasser­
gekühlten Röhren besteht, verhindert. Nach dem Ab­
löschen, das etw a 5 min in Anspruch nimmt, wird 
der Koks durch die Öffnung des Schiebegatters ab­
gelassen. Neuerdings hat man auf einigen Kokereien 
auch eine besondere Löschmaschine in Betrieb genom­
men, bei welcher der rotglühende Kokskuchen in 
einen länglichen Blechkasten mit wassergekühlten 
W änden gelangt. Dieses Löschverfahren soll die 
Qualität des Koks nicht unerheblich verbessern.

Die Kondensationsanlagen w eich en , abgesehen 
davon, daß man oft Luft-und Wasserkühler kombiniert, 
konstruktiv w enig von den europäischen ab und sind 
meistens ausgezeichnet disponiert.

Das Überschußgas einiger großen Nebenprodukten- 
kokereien wird ausschließlich für Städtebeleuchtung 
verwandt. Es sind dies die: New  England Gas and 
Coke Co.. Everett (Mass.) mit 400 Öfen, Hamilton Otto 
Coke Co.. Hamilton (Ohio) mit 50 Öfen, South Jersey 
Gas, Electric and Traction Co., C’amden (N. J.) mit 100 
Öfen und die Maryland Steel Co., Sparrows Point (Mary­
land) mit 200 Öfen.

Die erste Anlage arbeitet nach Schniewind mit 
einem W ärmeverlust von ungefähr 11 pCt, während 
bei Retortengas annähernd 25, bei karburiertem 
W assergas 30 pCt der Wärme verloren gehen.

Um an W intertagen den gesteigerten Leuchtgas­
bedarf decken zu können, hat man auf einzelnen 
Anlagen W assergasgeneratoren aufgestellt, die zur 
Aushilfe in Dienst gestellt werden. Das beim Blasen 
der Generatoren mit Luft erhaltene Gas wird, mit dem 
Armgas der Kokerei vermischt, zur Ofenheizung benutzt, 
während das in der Dampfblasperiode erzeugte Wasser- 
gas, nach vorhergehender Reinigung, durch Sauggeblase 
in einen besondern Behälter und von dort in die 
Leuchtgasleitung gedrückt wird.

Während dem reichen Koksgas mit Rücksicht auf 
seine Bestimmung als Leuchtgas das Benzol nicht 
entzogen wird, gew innt man aus dem Armgas die 
Benzoldämpfe und führt sie dem Reichgas zu, dessen 
Leuchtkraft dadurch beträchtlich erhöht wird.

Bei der großen Bedeutung, welche die von Schnie- 
wind zuerst in größerm Umfange eingeführte Ver­
wendung des Koksgases zur Städtebeleuchtung auch 
für unsere europäischen Kokereien hat, verdienen diese 
Fortschritte der amerikanischen Kokereitechnik auch 
unsere Beachtung. (Forts, f.)

Beaufsichtigung der Nebenbetriebe auf Zechenanlagen.
V on G ew erbeinspektor

Nach § 196 des Allgemeinen Berggesetzes vom  
24. Juni 1865/18. Juni 1907 stehen der Bergbau sowie 
die vom Bergwerkseigentümer errichteten und betriebe­
nen Aufbereitungsanstalten und die zum Betriebe auf 
Bergwerken und Aufbereitungsanstalten dienenden 
Dampfkessel und Triebwerke unter der polizeilichen 
Aufsicht der Bergbehörde.

Dr. K l o c k e ,  B ochum .

I nter „Bergbau1, sind alle für den Abbau bestimmt 
teil Betriebsanlagen, die im § 135 näher bezeichne- 
werden, zu verstehen. Daß das Berggesetz unter dem 
Ausdruck „Bergbau - Betrieb“ die Aufbereitungs- 
anstalten nicht schon mit einbegreift, geht aus ihrer 
getrennten Behandlung und besondern Gegenüber­
stellung bei jeder Aufführung hervor (s. §§ 58, 135,



25. April 1908 Gl ü c k a u f 590

1.lü̂fr I
1 ;«J

l Haofafl

iKljil

i®r:
llfilril 
iei bsal’ 
tngtki i 
•k 1*4
ii aalal
lüCtpri 5I
N k l

väzv 
e r f j  
tadssi 
von te;l

uit ß^5';.,
k; » j
dem i*s| 
ifteisl
®«Ü I
i feiu  ̂
¿¡¡¡0

, t  r t f ä ^

- dm.I-"

165, 196). Dampfkessel und Triebwerke werden nicht 
als besondere Art von Bergwerksanlagen angesehen, 
sondern das A B G  kennt nur: Bergbaubetriebe (mit 
Hilfsbau und Zubehör) und A ufbereitungsanstalten: 
zu beiden gehören die erforderlichen Dampfkessel und 
Triebwerke als Teile.

Da § 58 nur von solchen Aufbereitungsanstal­
ten spricht, die der Bergwerkseigentümer für seine 
eignen Bergwerkserzeugnisse zu errichten befugt ist, 
und § 135 dem Bergwerksbesitzer auch nur für 
solche Anlagen das Recht der Grundenteignung ver­
leiht. so erscheint es klar, daß unter Aufbereitungs­
anstalten im Sinne des Gesetzes nur solche Anstalten  
und Anlagen zu verstehen sind, die der Verarbeitung 
der verliehenen Mineralien des betreffenden Bergwerks 
dienen.

Dieser Grundsatz ist zum ersten Male in den §§ 6 
und 12 des sog. Kompetenzgesetzes vom 10. Juni 1861 
allgemein ausgesprochen worden, durch das die Beauf­
sichtigung der Hütten den Ortspolizeibehörden zuer­
teilt wurde. Ferner besagen auch mehrere Ent­
scheidungen, daß nur solche Aufbereitungsanstalten  
dem Berggesetz unterstehen, die ausschließlich für die 
auf dem betreffenden Bergwerke gewonnenen Produkte 
errichtet sind.1

Die zweite Bedingung für die Stellung einer Auf­
bereitungsanstalt unter die Aufsicht der Bergpolizei­
behörde ist die Errichtung der Anstalt am Gewinnungs­
orte des Minerals.

Treffen diese beiden Bedingungen nicht zu, dann 
steht die Beaufsichtigung der Anlagen nicht dem Berg­
revierbeamten sondern dem Gewerbeaufsichtbeamten zu

t’ber die Zuständigkeit dieser beiden Beam ten­
klassen bei Beaufsichtigung der auf Zechenanlagen 
errichteten gewerblichen Betriebe herrschen noch viel­
fach Zweifel und Meinungsverschiedenheiten.

Wesentlich für die Beurteilung der Zuständigkeits" 
frage ist der Begriff „Aufbereitung“, der gesetzlich  
nicht näher festgelegt ist. Im V erw altungsw ege sind 
allerdings leitende Gesichtspunkte angegeben worden, 
um den Begriff einer Aufbereitungsanstalt klarzustellen. 
So sagt der Ministerialerlaß vom  21. Februar 18 762 
, Aufbereitungsanstalten sind Anstalten, durch welche die 
Bergwerksprodukte auf mechanischem W ege gereinigt, 
zerkleinert und im Gehalte an nutzbaren Teilen kon­
zentriert werden.“ Dieser Erläuterung hat sich , das 
Reichsgericht in einem Erkenntnis vom 12. November 
18843 angeschlossen. Es bezeichnet diese Manipu­
lationen als „Akt des Bergwerksbetriebes.“

Nach einem Ministerialerlaß vom 1. Oktober 18744 
sind auch Brikettfabriken als ..Betriebsanstalten der 
brube" anzusehen, w eil sie der Kohle eine für den Vertrieb 
geeignete Form geben sollen. Sie fallen daher unter 
die Aufsicht der Bergpolizei, sofern sie an der Ge- 
'rinnungstätte des Materials errichtet werden.

. ' Brassert, Z. f. B. Bd. 16 S. 8 ; M inist.-Erl. vom 1. Okt. 
W4 betr. B rikettfabriken : B rassert, Bd.‘ 27 8 . 140: B escheid des 
U'erbergamts zu Bonn vom  23. Nov. 1885 b e tr. R ö stö fen .

■ Brassert, Bd. 17 S. 117.
Brassert, Bd. 26 S. 531/32.

,ir o * Brassert,’ Bd. 16 S. 8.

Während es sich hei diesen Anlagen um die Her­
stellung eines Endproduktes handelt, liegen die Ver­
hältnisse hei den Röstöfen für Erze, welche die Her­
stellung eines Zwischenproduktes bezwecken, anders. 
So wird z. B. der Spateisenstein erst abgeröstet, be­
vor er dem Hochofen zugeführt wird. In dem Rekurs­
bescheid des Handelsministers vom 16. Mai 18821 
wird über den Zweck der Spateisensteinröstung gesagt: 
„Anderseits ergibt sich, daß der Hauptzweck jenes 
Prozesses nicht in der Entfernung des Schwefelgehal­
tes des Spateisensteins, sondern in der durch höhere 
Temperatur herbeigeführten Lockerung des Gefüges, 
sowie namentlich in dem durch gleichzeitige Austrei­
bung des Kohlensäuregehalts entstehenden Verlust 
von etw a 25 pCt des Gewichts des rohen Spateisen­
steins besteht, wodurch für die Versendung eine ent­
sprechende Frachtermäßigung erzielt wird. Mit Rück­
sicht hierauf erscheint auch die Durchführung des 
Röstens am Gewinnungsorte des Erzes im vorliegenden 
Falle in wirtschaftlicher Hinsicht geboten und zur 
Erhaltung der Konkurrenzfähigkeit der Grube not­
w endig.“

Hiernach ist also ein Röstofen eine Aufbereitungs­
oder Betriebsanstalt der betreffenden Grube, sofern 
der Bergwerkseigentümer den Ofen auf seinem Gruben­
platze errichtet hat und nur für das ihm verliehene 
Bergwerksmineral betreibt. Damit sind aber die zu 
den Aufbereitungsanstalten gehörigen Betriebe noch 
nicht hinreichend begrenzt.

Arndt gibt in seinem Kommentar zum A B G  bei 
§ 58 an: „So sind als Aufbereitungsanstalten oder 
Zubehörungen zumBergbau angesehen, d.h. dem Berg­
gesetze, der Knappschaftspflichtigkeit, der Bergpolizei, 
dem Berggewerbegericht unterstellt worden: Röst- und 
Glühöfen, Kokereien, Teerschwälereien und Brikett­
fabriken —  indes nur unter der Voraussetzung, daß sie 
vom Bergwerkseigentümer und am Gewinnungsorte des 
Rohproduktes errichtet sind (s. auch GO § 16). Hütten­
werke sind weder Aufbereitungsanstalten noch im 
vorbezeichneten Sinne Zubehörungen zur Grube, sie 
fallen daher unter die Gewerbeordnung und nicht unter 
das Berggesetz. Das gleiche gilt für Chlorkalium- und 
andere chemische Fabriken.“

Röst- und Glühöfen sollen hiernach also unter ge­
w issen  Verhältnissen zum bergbaulichen Betriebe ge­
hören, für sie besteht aber das Enteignungsrecht nach 
Brassert A B G  S. 196 nicht.

W elchen Änderungen der Begriff „Aufbereitungs­
anlage“ im Laufe der Jahre unterlegen hat, erkennt man 
am besten aus dem W echsel der Anschauungen über 
die Zugehörigkeit der Kokereien, die bis zum Jahre 
1872 noch nicht zu den „bergbaulichen Betriebs­
anstalten“ gehörten. So sagt Brassert (Bd. 6 S. 314) 
in den Erläuterungen zu § 58 A B G :  „ § 5 8  gibt dem 
Bergwerkseigentümer das Recht, Aufbereitungsanstalten  
als Pertinenzanstalten zum Bergwerke zu errichten 
und zu betreiben. Die von einem Mitgliede der Kom­
m ission aufgeworfene Frage, ob Koksöfen auch zu 
den Aufbereitungsanstalten gehören sollen, wurde all­
seitig verneint (Bericht II, S. 34).

Brassert, Bd. 23 S. 521.
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barem Zusammenhänge mit Steinkohlenbergwerken zur tWDie Ungewißheit über den Umfang der zu den 
Aufbereitungsanstalten gehörigen Anlagen und über 
das bei Neuanlagen erforderliche Genehmigungsver­
fahren veranlaßte den Ministerialerlaß vom 14. Ja­
nuar 1897, in dem bestimmt wird, daß auf die Koke­
reien, die am Gewinnungsorte des Materials errichtet 
werden, die Bestimmungen über das gewerbepolizeiliche 
Genehmigungsverfahren (G ü § 1 6  ff.) keine Anwendung 
finden, sondern daß für ihre Errichtung —  abgesehen  
von der erforderlichen ortspolizeilichen Bauerlaubnis — 
die Vorschriften des A B G  maßgebend sind. Dagegen  
unterliegen die mit ihnen verbundenen Gasverdich­
tungsanstalten in gewissem  Umfange der gewerbe­
polizeilichen Genehmigung, die für „chemische Fabriken“ 
vom Bezirksausschuß, für „Anlagen zur Destillation  
oder zur Verarbeitung von Teer oder Teerwasser“ 
vom Kreisausschus.se bzw. Magistrate zu erteilen ist. 
Hierbei ist zur Beurteilung der Frage, ob eine chemische 
Fabrik oder eine Anlage zur Destillation von Teer usw. 
vorliegt, die Art der Kondensationsanlage wesentlich. 
Die Entscheidung hierüber kann der Unternehmer dem 
zuständigen Gewerbeaufsichtbeamten überlassen.

Die hierfür maßgebenden Gesichtspunkte sind in 
dem angezogenen Ministerialerlaß festgelegt. Die 
Anlagen zur Gewinnung des Teers und Teerwassers 
aus den Koksgasen und die Gewinnung des Benzols 
durch W aschen mit Schwerölen sind als Bestandteile 
der „Anlagen zur Bereitung von Steinkohlenteer und 
Koks“ anzusehen. Diese Anlagen unterstehen daher, 
sofern sie vom Bergwerkseigentümer betrieben werden, 
der Beaufsichtigung durch den Bergrevierbeamten. Sind 
diese Kondensationsanlagen aber verpachtet, dann 
unterliegen sie der Beaufsichtigung durch die Orts­
polizeibehörde und die Gewerbeaufsichtbeamten.

Die weitere Verarbeitung der so gewonnenen Pro­
dukte, die Destillation des Teers und die Verarbeitung 
des Teerwassers sollen im allgemeinen nicht als 
chemische Fabriken angesprochen werden. Allerdings 
kann auch eine Teerdestillationsanlage sich zur che­
mischen Fabrik auswachsen, wenn in ihr die gewonnenen  
ö le  durch weitere fraktionierte Destillationen oder 
durch chemische Prozesse noch weiter verarbeitet werden, 
z. B. zur Gewinnung von reinem Benzol, Naphthalin, 
Karbolsäure, Anthrazen, Pyridin usw.

Die Anlagen zur Gewinnung von schwefelsaurem  
Ammoniak oder Salmiakgeist sollen nach dem genann­
ten Ministerialerlaß ebenfalls nicht als „chemische 
Fabriken“ sondern als „Anlagen zur Verarbeitung von 
Teerwasser“ aufgefaßt werden. Für die Errichtung 
beider Arten von Anlagen ist daher der Kreis- bzw. 
Stadtausschuß (Magistrat) und für ihre Beaufsichtigung 
der Gewerbeaufsichtbeamte zuständig.

Die errichteten Ziegeleien, Imprägnieranstalten und 
Rußhütten sind ebenfalls konzessionspflichtig im Sinne 
der § § 1 6  und 25 der G 0  und unterstehen der Beauf­
sichtigung durch die Ortspolizeibehörde und die Ge­
werbeaufsichtbeamten. Durch Ministerialerlaß vom  
7. Juli 1894 sind jedoch dem örtlich zuständigen Berg­
revierbeamten die Befugnisse und Obliegenheiten der 
Gewerbeaufsichtbeamten für solche Bingofenziegeleien 
innerhalb des Regierungsbezirks Arnsberg übertragen 
worden, die von Bergwerkseigentümern in unm ittel­

Herstellung von Ziegeln aus dem heim Bergwerks- #  
betriebe m itgewonnenen Schieferton betrieben werden. 
(Amts-Blatt S. 281.)

Die Beaufsichtigung der Bergwerke, in denen ver­
l e i h b a r e  Mineralien gewonnen werden, ist durch die •' 
Bestimmungen im § 189 A B G  dem Bergrevierbeamten 
übertragen. Die Aufsicht über die ändern, nicht ver­
leihbare Mineralien gewinnenden Betriebe verbleibt 
den Gewerbeaufsichtbeamten. Da aber die auf die 
Gewinnung roher Naturerzeugnisse gerichtete Tätigkeit, 
die Urproduktion, nicht als Gewerbe aufzufassen ist, 
so erscheint es zweifelhaft, ob der Betrieb von Brüchen v- 
uiul Gruben, sow eit sie nicht zu den Bergwerken zu 
rechnen sind, als Gewerbe angesehen werden kann.
Die Reichsgewerbeordnung bestimmt in § 154 Abs. 2, 
daß die Bestimmungen über den Schutz der Fabrik- 
arbeiter (§§ 134 bis 139 b) auch auf Arbeitgeber und 
Arbeiter in „über Tage betriebenen Brüchen und Gruben, 
w elche nicht blos vorübergehend und in geringem 
Umfange betrieben w erden“, Anwendung finden.

Die Bestimmungen der §§ 120 a ff. der Gewerbe- 
Ordnung, betr. den Schutz der Arbeiter vor Gefahren 
für Leben und Gesundheit, finden also auf diese Arbeiter 
keine Anwendung. Eine merkwürdige Lücke im Ge­
setz! Allerdings können hier gegebenenfalls die Be­
stimmungen des Allgemeinen Landrechts § 10, Teil II.
Titel XVII eine Handhabe bieten, gefahrdrohende oder 
gesundheitschädliche Verhältnisse zu beseitigen, denn 
dort ist gesagt: „die nötigen Anstalten zur Erhaltung 
der öffentlichen Ruhe. Sicherheit und Ordnung, und 
zur Abwendung der dem Publiko oder einzelnen Mit­
gliedern desselben bevorstehenden Gefahr zu treffen, 
ist das Amt der Polizei.“

Aus den oben angezogenen Bestimmungen ergibt 
sich die (Notwendigkeit eines häufigen Zusammen- 
arbeitens des Gewerbeaufsiehtbeamten mit dem Berg­
revierbeamten. Der Minister hat daher in dem vor­
erwähnten Erlaß von 1897 angeordnet, daß bei Kon- 
zessionierungen derartiger Nebenbetriebe auf Zechen- 
anlagen die beiden Beamten sich über die an die 
Anlage etw a zu stellenden Bedingungen vorher ins 
Einvernehmen setzen sollen.

Schwierigkeiten bei Durchführung gesetzlicher Be­
stimmungen (sogenannte Kompetenzkonflikte) durch die 
beiden zuständigen Beamtenkategorien sind wiederholt 
aufgetreten. Es ist daher im Ministerium häufig 
erörtert worden, ob es nicht zweckmäßig wäre, alle 
„über T age“ betriebenen Anlagen wieder der Beauf­
sichtigung der Ortspolizeibehörde in dem Umfange zu 
unterstellen, w ie dies bis zum Jahre 1872 der Fall 
war, d. h. nur die Urproduktion und die zugehörigen 
maschinellen Anlagen dem Bergrevierbeamten zu be­
lassen.

Schwierigkeiten ergeben sich z. B. bei der Unter­
suchung mancher Unfälle auf den Zechenanlagen. Wird j - 
etwa eine Am m oniakgewinnungsanlage vom Bergwerks­
eigentümer selbst betrieben, dann gehören die darin 
beschäftigten Arbeiter —  als Nebenbetrieb des Berg­
baus —  zur Knappschaft-Berufsgenossenschaft, Die 
Unfallanzeige erhält daher nicht der für die Beauf-
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sichtigung dieses Betriebes zuständige Gewerbeaufsicht- 
beamte, sondern der Bergrevierbeainte, der die proto­
kollarische Vernehmung der Zeugen zu vollziehen hat. 
Oer z u s tä n d ig e  Gewerbeaufsichtbeamte wird von solchen 
Unfällen, die sich in Betrieben der Knappschaft- 
Berufsgenossenschaft ereignen, durch die Ortspolizei­
behörde nicht benachrichtigt. Nach dem Ministerial- 
erlaß vom 24. Mai 1892 hat nämlich die Übersendung 
der A bsch rift der Unfallanzeigen durch die Ortspolizei­
behörden an die Gewerbeaufsichtbeamten u. a, für die 
Betriebe der Knappschaft-Berufsgenossenschaft zu
unterbleiben.

Umgekehrt liegt es bei Unfällen, die sich bei Mon­
tagearbeiten auf Zechenplätzen ereignen. Diese meist 
zur Maschinenbau- und Kleineisenindustrie - Beruf's- 
genossenschaft gehörenden Arbeiter unterliegen der 
Beaufsichtigung durch den Gewerbeaufsichtbeamten. 
Dieser erhält daher auch eine Abschrift der Unfall­
anzeige, die mitgezählt wird. Die Untersuchung hat 
jedoch nach A B G  §§ 204 und 205 durch den Berg- 
revierbeamten zu erfolgen.

Eigentümliche Verhältnisse können sich ergeben, 
wenn auf einer Zeche eine Kondensations- und Benzol­
gewinnungsanlage vom Bergwerkseigentümer betrieben 
wird und dieser die Ölregenerierblasen auch dazu 
benutzt, den gewonnenen Teer zu destillieren, um das 
Waschöl daraus zu gewinnen. Diese Anlage unterliegt 
der Konzessionspflicht im Sinne des § 16 der GO und 
untersteht nach dem Ministerialerlaß vom Jahre 1897 
der Beaufsichtigung durch den Bergrevierbeamten, sofern 
Waschöl regeneriert wird, durch den Gewerbeaufsicht- 
beamten aber, wenn Teer destilliert wird.

Ähnliche Verhältnisse kommen häufiger vor. Sie 
haben auch, w ie schon erwähnt, wiederholt zu Ver­
handlungen im Ministerium Veranlassung gegeben. 
Die Übertragung aller Funktionen auf nur eine Beamten­
klasse scheint jedoch auf erhebliche Schwierigkeiten 
zu stoßen. Der jetzige Zustand wird somit voraus­
sichtlich für die nächste Zukunft in der W eise weiter 
bestehen bleiben, wie er im vorstehenden geschildert 
wurde, um zur Behebung von etw a noch bestehenden 
Zweifeln beizutragen.

Jahresbericht des Vereins für die bergbaulichen Interessen Niederschlesiens für das Jahr 1907.
(Im Auszuge.)
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Der B erich t c h a ra k te r is ie r t  e in le ite n d  ku r z  die a l l g e ­
meine W i r t s c h a f t s l a g e  i n  1 9 0 7  u n d  f ä h r t  d a n n  fo r t:  

Die V e rfassu n g  des K o h l e n m a r k t e s  h a t  s ic h  gegen  
das Jah r v o rh er n u r  in s o w e i t  v e rä n d e r t,  a ls  d ie  N a c h ­
frage w eiter in  u n g e w ö h n lic h e m  M aße g e s tie g en  is t .  
Das Jah r 1 9 0 6  h a t te  e in e  B e d a rf  S te ig e ru n g  in  S te in ­
kohlen, B rau n k o h len , K o k s u n d  B r ik e t ts  v o n  r. 17 M ill. t  
gebracht, aber d a s  -Jahr 1 9 0 7  h a t  n e u e  R e k o rd z iffe rn  ge ­
schaffen. In  ih m  i s t  d e r V e rb ra u c h  d ie se r  B re n n s to ffe  
abermals um n a h e z u  17  M ill. t  g e s tie g e n , d. h. um
9 pCt, w äh ren d  e r s ich  v o n  1 9 0 5  a u f  1 9 0 6  b e re i ts  nm
10 pCt gehoben  h a tte . E in  d e ra r t ig e s  A n sc h w e lle n  in  
zwei au fe in an d er fo lg en d e n  J a h r e n  h a t  d ie  d e u ts c h e
Volksw irtschaft b ish e r  n o c h  n ic h t  e rle b t. V o n  s e in e r  G röße 
und B edeutung g e w in n t  m an  d ie  r ic h t ig e  V o rs te llu n g , 
wenn m an sich  v e rg e g e n w ä r tig t ,  d a ß  s e lb s t  in  den 
Jahren der v o ra n g e h e n d e n  H o c h k o n ju n k tu r  1 8 9 9  u n d  
1900 der G e sa m tv e rb rau c h  n u r  um  6 .8  u n d  9 ,5  p C t
und im D u rc h sc h n itt  d e r le tz te n  z w a n z ig  J a h re

„ r . überhaupt n u r um  4 ,5  p C t zu g en o m m en  h a t .  D ie U r-
. j j j J  sachen d ieser b e m e rk e n sw e rte n  E rsc h e in u n g  lag e n  in d er
,r jjjit gleichmäßig a n g e s p a n n te n  T ä t ig k e i t  d e r  In d u s tr ie  u n d  d er
0 0 . den Verkehr b e w ä ltig e n d e n  A n s ta l te n ,  w ie  a u c h  in d er
0 g  anhaltenden K älte  d e s W in te rs  v o n  1 9 0 6  a u f  1 9 0 7 .

bie angeforderten  M engen  zu  b e sc h a ffe n , w a r  d e r h e i-
mische B ergbau  a u ß e r  S ta n d e , n ic h t  e tw a ,  w e il  er m it 

¡jjt mit seinen A n lagen  a u f  e in e  so  s ta r k e  In a n s p ru c h n a h m e
nicht e ingerich tet w ä re , so n d e rn  i n  d e r  H a u p ts a c h e  d e s-  

A #  *U1̂ ’ we'l  b a s  A n g eb o t v o n  A rb e its k rä f te n  den  g e w a ltig e n
Anforderungen g eg en ü b e r d u rc h a u s  u n z u re ic h e n d  w a r  und  
andauernd u n z u re ich en d  b lieb , d a n n  a u c h , w e il  d ie  A r­
beitsleistung zu rü ck g in g , w o fü r  e in e  E rk lä ru n g  d a r in  zu 
finden sein d ü rfte , d aß  d ie  W e r k s v e rw a l tu n g e n  bei B e­
friedigung ih res  A rb e ite rb e d a rfs  n ic h t  w ä h le r i s c h  se in  
durften und d e sh a lb  v ie lfac h  L eu te , d a r u n te r  A u s lä n d e r , 
eiustellten, • d en en  d ie B e rg w e rk s a rb e it  u n g e w o h n t  w a r .
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W e n n  es tro tz d e m  g e la n g , d ie  In d u s tr ie  w e n ig s te n s  in s o ­
w e i t  z u frie d en  zu  s te lle n , d aß  B e tr ie b se in s te llu n g e n  v e r­
m ied en  w u rd e n , so  i s t  d a s  zu  e inem  T eile  d u rc h  d ie  v e r­
m e h rte  E in fu h r  v o n  B ra u n k o h le n  a u s  B ö h m en  u n d  S te in ­
k o h len  a u s  E n g la n d  m ö g lich  g e w esen , d ie  n ic h t n u r  v o n  
den  V e rb ra u c h e rn  so n d e rn  a u ch  v o n  den  K o h le n - 
S y n d ik a te n  s e lb s t  a ls  E rsa tz  fü r  d ie  ih n en  fe h le n d en  
M engen a n g e k a u f t  w e rd en  m u ß ten . Z um  w e se n tlic h e n  
T eile  fre ilich  i s t  die  u n te r  so  sc h w ie rig e n  V e rh ä ltn is se n  
b e w irk te  V e rso rg u n g  d en  N e u b esch a ffu n g en  zu  
d a n k e n , d u rc h  w e lc h e  d ie  E is e n b a h n v e rw a ltu n g e n  n a ch  
d en  ü b len  E rfa h ru n g e n  de r J a h re  1 9 0 5  u n d  1 9 0 6  ih r  
R ü s tz e u g  v e r s tä r k t  h a tte n .  Z w a r  h a t  es a u c h  im  B e­
r ic h t ja h re  n ic h t  a n  W a g e n m a n g e l g e feh lt, z e itw e ise  u n d  
s te lle n w e is e  i s t  er s o g a r  w ie d eru m  m it g ro ß e r H e ftig k e it 
a u fg e tre te n , a b e r  er h a t  s ic h  n ic h t  in  d en  u n e r trä g lic h e n  
F o rm e n  d e r V o r ja h re  g e lte n d  g e m a ch t. H ie rzu  h a t  
z w eife llo s  n e b en  d er V e rm e h ru n g  d e f  B e tr ie b sm itte l  e ine  
am  1. A p ril d e s  B e r ic h tja h re s  e in g e fü h rte  o rg a n is a to r is c h e  
N e u e ru n g  in  d e r S ta a ts e is e n b a h n v e rw a ltu n g  b e ig e tra g e n , 
n ä m lic h  d a s  n e u g esch a ffen e  E is e n b a h n -Z e n tra la m t zu 
B erlin , d e sse n  E r r ic h tu n g  g le ic h fa lls  a u f  d en  L eh ren  de r 
V o r ja h re  b e ru h t, u n d  zu  d e sse n  b e so n d e re n  A u fg a b en  d ie 
Ü b e rw a c h u n g  des U m lau fs  u n d  d ie V e rte ilu n g  d er F a h r ­
zeu g e  a n  d ie  V e rk e h rsg e b ie te  m it g rö ß erem  reg e lm äß ig em  
B e d arfe  g eh ö ren .

A uf d ie  L ag e  d es K o h l e n g e s c h ä f t s  i m N i e d e r ­
s c h l e s i s c h e n  R e v i e r  t r i f f t  d a s  ü b e r  d en  d e u ts c h e n  
K o h le n m a rk t  ü b e rh a u p t  G e sa g te  im  w e se n tlic h e n  e b e n fa lls  
zu. D er s tre n g e  u n d  a n h a l te n d e  W in te r  u n d  d a s  n a c h ­
fo lg en d e  k a lte  F rü h ja h r  v e ru rs a c h te n  e in en  ü b e rn o rm a le n  
B e d a rf  zu  H a u sb ra n d z w e c k e n . D ie im  R ev ie re  g e leg en en  
u n d  v o n  ih m  s o n s t  v e rso rg te n  In d u s tr ie n  w a re n  u n a u s ­
g e s e tz t  in  r e g s te r  T ä tig k e it .  D a zu  k a m , d a ß  w e d e r  d ie  
G ru b e n  u n d  H ä n d le r  n o c h  d ie  V e rb ra u c h e r  L a g e rv o rrä te  
h a t t e n ;  d a ß  e s  n ic h t  n u r  v o n  v o rn h e re in  a n  A rb e its ­



e inen  u m fan g re ic h e n  A b zu g  v o n  A rb e ite rn  n a ch  uem  
W e s te n  v e r s tä rk t  w u rd e , u n d  d aß  zu a lle in  Ü berflüsse  
im  S p ä tso m m e r e ine  v o n  au ß en  h e re in g e tra g en e  L o h n b e ­
w e g u n g  in  e inen  S tre ik  a u s z u a r te n  d ro h te . Je d e r  d iese r  
U m stä n d e  fü r s ich  a lle in  h ä t te  g e n ü g t, die  E rfü llu n g  der 
den  G ru b e n v e rw a ltu n g e n  o b lieg en d en  L ie fe ru n g sv e rp flich ­
tu n g e n  zu  e r s c h w e re n ; sie  z u sa m m en  m a c h te n  a lle  B e­
re ch n u n g e n  z u sc h a n d e n  u n d  r ic h te te n  B e s tü rz u n g  u n d  
V e rw ir ru n g  an . D en n  bei d er U n g e w iß h e it u n d  E rreg u n g , 
w ie  die w o c h e n la n g  h in g e sc h le p p te  B e w e g u n g  u n te r  den  
B e le g sc h a fte n  en d en  w ü rd e , l i t t  n a tu rg e m ä ß  d e ren  A r­
b e its lu s t  u n d  A rb e its le is tu n g , w ä h re n d  d ie  um  ih re  
B re n n m a te r ia lie n  b e so rg ten  A b n eh m er in  d e r B e fü rc h tu n g  
e in es m ö g lich en  S tre ik s  n u r  um  so  h e f tig e r  a u f  L iefe­
r u n g  d rä n g te n . D aß  u n te r  d iesen  U m stä n d en  die U n te r ­
b r in g u n g  d er bei d e r K o k s -  u n d  B r ik e ttfa b r ik a t io n  ge ­
w o n n e n e n  E rz e u g n is se  k e in e  S c h w ie rig k e ite n  b e re ite te , b e ­
d a rf  k e in e r w e ite rn  H erv o rh eb u n g . Z u m e is t üb 'e rstieg  
a u c h  h ie r  d ie N ach frag e  w e i t  d a s  A n g eb o t, so d a ß , w ie  
sc h o n  1 9 0 6 , am  J a h re s sc h lu ß  k e in e rle i V o rrä te  v o rh a n d e n  
w a re n . D ie v e rä n d e r te n  V e rh ä ltn is s e  in  d er E is e n in d u s tr ie  
b ra c h te n  z w a r  in  d er M itte  des J a h re s  ein  w e n ig e r  
d rin g en d e s  V e rlan g e n  n a c h  G ieß ere ik o k s m it s ich , d o ch  
w u rd e  d ieses N a c h la sse n  a ls  w illk o m m en e  E rle ic h te ru n g  
em p fu n d en , d u rc h  d ie  es m ö g lich  w u rd e , d en  v e rm e h rte n  
A n sp rü ch e n  a u f  L ie fe ru n g  v o n  H e izk o k s  g e rec h t zu  w erd en . 
D ie M a rk tla g e  g e s ta t te te  so w o h l im  F rü h ja h re , dem  H a u p t­
te rm in e  fü r  d ie T ä tig u n g  de r A b sch lü sse , w ie  a u c h  z w isc h e n ­
d u rch  bei E in z e lg e sc h ä ften , P re ise rh ö h u n g e n  d u rc h z u se tz e n . 
G le ich w o h l i s t  d a m it d er im  J a h re  1 9 0 1  e rz ie lte  D u rc h ­
s c h n itts e r lö s  n o ch  n ic h t  e r re ic h t w o rd e n .

D ie F ö r d e r u n g  d es n ie d e rsc h le s isc h e n  R e v ie rs  b e ­
z iffe rte  s ic h  a u f  5 5 7 9  7 0 2  t, gegen  5 4 0 3  0 5 6  t  im  V o r­
ja h re , m ith in  a u f  1 7 6  6 4 6  t  od er 3 ,2 7  p C t m ehr. Die 
F ö rd e ru n g  im  O b e rb erg a m tsb ez irk  B re s la u  belief s ic h  a u f  
3 7  8 0 2  7 3 2  t  o der 2 7 4 0  0 2 0  t  (7 ,81  pCt) m eh r a ls  
1 9 0 6  u n d  v e r te il te  s ic h  a u f  O b ersch lesien  m it 8 5 ,2 4  pC t 
u n d  N ied ersch les ien  m it 1 4 ,7 6  pC t. A n dem  M ehr v o n  
2 7 4 0  0 2 0  t  w a r  N ie d ersc h les ie n  m it n u r  6 ,4 5  pC t, O ber­
sc h les ien  d ag eg en  m it 9 3 ,5 5  p C t b e te ilig t. Im  V o rja h re  
h a tte  d ie F ö rd e ru n g  3 5  0 6 2  7 1 2  t  o der 2 7 4 3  5 2 4  t  
(8 ,4 9  pCt) m eh r a ls  im  J a h re  1 9 0 5  b e tra g en .

D er A b s a t z  des n ie d e rsc h le s isc h e n  R e v ie rs  w e is t ,  
v e rg lich en  m it dem  des V o rja h re s , m it 4  7 4 1  5 7 5  t  e ine  
Z u n ah m e  um  6 0  5 2 3  t  =  1 ,2 9  p C t au f. E r h a t  s ich  
d e m n a ch  n u r  u n b e d e u te n d  geh o b en , n a ch d e m  se in e  S te i­
g e ru n g  im J a h re  1 9 0 6  s ic h  a u c h  n u r  a u f  1 ,8 3  pCt. ge ­
s te ll t  h a tte . D er A b sa tz  des o b e rsch le s isc h en  B e z irk s  
i s t  m it 2 9  5 8 2  9 9 6  t  ( 1 9 0 6 :  27  3 4 7  2 2 9  t) i m B e r ic h t­
ja h re  um  8 ,1 8  p C t u n d  im  J a h re  1 9 0 6  um  9 ,1 9  pC t 
g e s tieg en . V on dem  G e sa m ta b sa tz e  a n  n ie d e rsc h le s isc h e r  
K ohle  v e rb ra u c h te  d a s  In la n d  3 6 0 7  8 8 8  t  o d e r 7 6 ,0 9  pC t 
(1 9 0 6  7 5 ,2 8  pCt), d a s  A u s la n d  1 1 3 3 6 8 7  t  o d e r 2 3 ,9 1  
(2 4 ,7 2 ) pC t. V om  A u s la n d a b sa tz  en tfie len  im  B e r ic h t­
ja h re  a u f  Ö s te rre ic h -U n g a rn  1 1 3 2  7 5 1  t, a u f  R u ß lan d  
9 3 5  t. D er E is e n b a h n v e rs a n d  n a c h  dem  In la n d e  belief 
s ic h  a u f  2 2 1 5  9 5 4  t  o d e r 4 6 ,7 3  p C t (4 8 ,9 0  pCt) d es 
G e sa m ta b sa tz e s . H ie rv o n  w u rd e n  7 0  2 6 7  t  (1 2 5  3 1 1  t) 
u n d  z w a r  4 9  1 6 0  t  (87  4 2 3  t) v o n  B re s la u  u n d  21 1 0 7  t. 
(37 8 8 8  t) von  M altseh  a u s  im  U m sc h lag v e rk eh r zu 
W a s s e r  w e ite rv e rs a n d t .

Nr. 17 
-------------

äj*
Zu K o k s  w u rd e n  v e ra rb e ite t  im  Ja h re  1907  993 788 T#» 

(8 5 0 3 8 9 ) tS te in k o h le n  u n d  h ie ra u s w u rd e n  g e w o n n e n 780737  
(6 4 6  3 0 8 )  t  K o k s . D a rn a c h  h a t  d ie  K okserzeugung  im n?e1, 
B e r ic h tja h re  e in e  V e rm e h ru n g  um  1 3 4  4 2 9  t  oder 20,8 ß f  
p C t e rfa h re n , n a c h d e m  s ie  im  V o rja h re  um  1 4 1 4  t  oder jfHt? 
0 ,2 2  p C t g e fa lle n  u n d  v o n  1 9 0 4  a u f  1 9 0 5  um 11 ,82 pCt 
g e s tie g en  w a r .  D er G e s a m ta b s a tz  a n  K o k s bezifferte sich 
a u f  7 5 7  131 t. D a ra n  w a r  d a s  In lan d  m it 49,85 - - 0  
(5 3 ,0 9 ) p C t u n d  d a s  A u s la n d  m it 5 0 ,1 5  (46,91) pCt 
b e te ilig t.  D er In la n d a b s a tz  b e tru g  im Berichtjahre n  

3 7 7  4 6 3  (3 6 0  2 2 0 )  t  K o k s. D as  b e d eu te t eine Steige­
ru n g  v o n  17 2 4 3  t  o d e r 4 ,7 9  p C t geg en ü b er dem Vor­
ja h re . V o n  dem  In la n d a b s a tz  s in d  10  8 1 8  t  von  Breslau 
u n d  4 2 0  t  v o n  M a ltseh  a u s  im  U m sch lagverkehr zur 
W e ite rv e rs e n d u n g  g e la n g t. A u sg e fü h rt  w u rd e n  insgesamt 
3 7 9  6 6 8  (3 1 8  2 3 2 )  t .  D a v o n  em p fingen  im Berichtjahre 
Ö s te rre ic h -U n g a rn  3 5 9  7 3 3  t, R u ß la n d  19 9 3 5  t. Die 
Au s f u h r  n a c h  Ö s te rre ic h -U n g a rn  h a t  gegen  das Vorjahr 
e in e  S te ig e ru n g  v o n  61 6 0 9  t  o d e r 2 0 ,6 7  pC t erfahren, ' j t  
n a ch d e m  s ie  v o n  1 9 0 5  a u f  1 9 0 6  um  3 ,2 3  pC t gefallen, 
von  1 9 0 4  a u f  1 9 0 5  a b e r  um  4 ,5 4  p C t gestiegen war.
D ie A u s fu h r  n a c h  R u ß la n d  i s t  gegen  d a s  V orjahr um 
1 6 3  t  o d e r 0 .8 1  p C t g e fa lle n , n ach d em  sie  von  1905 auf 
1 9 0 6  um  3 8 ,8 9  pC t g e s tie g en , v o n  1 9 0 4  au f 1905 aber "  
um  1 2 .4 2  p C t g e fa lle n  w a r .

D er B r i k e t t  f a b r ik a t io n  w u rd e n  im  Berichtjahre 
5 8  5 4 0  (50  5 7 3 )  t  S te in k o h le n  z u g e fü h r t ,  außerdem  5 217 
(4 0 7 1 )  t  P e c h  u n d  so n s tig e  S toffe . D a ra u s  w u rd en  63 757 
(54  6 4 4 ) t  B r ik e t ts  h e rg e s te ll t .  D em n ach  h a t  die Brikett­
fa b r ik a tio n  im  B e r ic h tja h re  w ie d e ru m  e ine  S teigerung von 
9 1 1 3  t  o d er 1 6 ,6 8  p C t e rfa h re n , n ach d em  sie von 1905 
a u f  1 9 0 6  b e re its  um  9 5 ,7 5  p C t gestieg en  w ar. Der 
G e s a m ta b s a tz  b e lie f s ic h  a u f  6 2  6 9 3  (52  4 6 3 ) t. Er war 
u m  10 2 3 0  t  o d e r 1 9 ,5 0  p C t h ö h e r a ls  im Vor­
ja h re . E s  e n tn a h m  d a s  I n l a n d : 57  3 4 4  (47 594) t 
od e r 9 1 ,4 7  (9 0 .7 2 )  p C t d e r  H e rs te llu n g , d as Ausland 
5 3 4 9  (4 8 6 9 ) t  o d er 8 ,5 3  (9 .2 8 ) pC t. D arnach  ha t der 
I n la n d a b s a tz  s ic h  um  9 7 5 0  t  o d e r 2 0 .4 9  pC t, der Ausland­
a b s a tz  um  4 8 0  t  o d e r 9 ,8 6  p C t v e rm eh rt.

D er D u r c h s c h n i t t s p r e i s  fü r  d ie  T o n n e  Kohle stieg 
n a c h  d e r o b e rb e rg a m tlic h e n  S ta t i s t ik  von  8 ,5 2  J t  im '  
J a h r e  1 9 0 6  a u f  9 ,3 2  . # ,  d. h. u m  9 ,3 9  pCt. ln der 
H o c h k o n ju n k tu r  um  d ie  J a h rh u n d e r tw e n d e  erhob sich der 
D u rc h s c h n it ts e r lö s  v o n  7 , 2 2 . , #  in  1 8 9 8  a u f  7 ,6 5  Jl in 
1 8 9 9 , d. h. um  0 .4 3  j K  =  5 ,9 6  p C t u n d  von 7,65 Jl 
in  1 8 9 9  a u f  9 , 1 7  J l in 1 9 0 0 , d. h. um  1 ,52 Jl =  
1 9 ,8 7  p Ct ;  in d e r  le tz tv e rf lo s se n e n  H o ch k o n ju n k tu r hat 
s ic h  d a s  A u frü c k en  a llm ä h lic h e r  in  se h r  v iel bescheidenerem 
M aße v o llz o g e n , in d em  d e r  D u rc h sc h n ittse r lö s  von 8,15 Jl 
in 1 9 0 5  a u f  8 ,5 2  J t  in  1 9 0 6 , d. h. um  0 ,3 7  . # = 4 , 5 4  - : - 
p C t u n d  v o n  8 ,5 2  tl in  1 9 0 6  a u f  9 ,3 2  Jl in 1907, 
d. h. u m  0 ,8 0  J l  =  9 ,3 9  pC t g e s tie g en  is t. Wenn 
d er E rlö s  in  1 9 0 7  a u c h  a b s o lu t  h ö h e r gew esen  ist als 
in 1 9 0 6 , so  w a r  se in e  S te ig e ru n g  d o ch  re la tiv  beträchtlich 
g e rin g er. E in d e ra r t ig e s  E m p o rsch n e lle n , w ie  es das 
J a h r  1 9 0 0  ze ig t, is t  w e d e r  1 9 0 6  n o ch  1 9 0 7  zu  verzeichnen. •
U n z w e ife lh a f t  k o m m t d a r in  d e r m ä ß i g e n d e  E i n f l u ß  des 
K o h le n -S y n d ik a ts  a u f  d ie  P re is b ild u n g  zum  Ausdruck.

N a ch  e is e n b a h n a m tlic h e n  A n g a b e n  w e is t  der Ver sand  
v o n  S te in k o h le n , S te in k o h le n k o k s  u n d  -B rik e tts  insge­
sa m t e in e  Z u n a h m e  v o n  0 ,6 1  p C t au f. B efördert worden 
s in d  1 9 0 7  4  0 9 7  5 9 7  (4 0 7 2  6 0 7 )  t, m ith in  2 4  9 9 0  t mehr
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als im V o rjah r. H ie rzu  s in d  g e s te l l t  w o rd e n :  4 0 6  9 3 1  
1407 077) W a g e n , m ith in  1 4 6  W a g e n  =  0 ,0 4  p C t w e n ig e r.

Das N ie d e rsc h le s isch e  R e v ie r  l i t t  e m p fin d lic h  u n te r  dem  
A r b e i t e r m a n g e l .  E s fe h lte  n ic h t  n u r  sc h o n  zu  B e g in n  
des sp n m g a rtig e n  A u fs tie g s  im  H e rb s te  1 9 0 5  a n  d e r d en  
Bedürfnissen e n ts p re c h e n d e n  A rb e ite rz a h l, so n d e rn  d ie B e­
legschaft v e rm in d e rte  s ic h  in  d e r  F o lg e z e it  b is  zum  A u s­
ganse des B e r ic h tja h re s  a u c h  n o c h  d u rc h  A b z u g  in  d a s  
rheinisch-w e s tf ä l is c h e  R e v ie r  um  e in e  b is  w e i t  in  d a s  
zweite T au sen d  re ic h e n d e  Z a h l  v o n  K ö pfen . W o h l  zum  
größeren Teile  w a r  d iese  S c h w ä c h u n g  d es R e v ie rs  e in e  
Folge der u n a u fh ö rl ic h e n  W e rb e tä t ig k e it ,  in  d e r s ic h  eh e ­
malige A rbe ite r d e s R eeders, A g e n te n  u n d  a u s w ä r t ig e  
Grubenbeamte g e ra d e z u  ü b e rb o te n . E s  h a n d e l te  s ic h  bei 
letzteren z u m e is t um  B e am te  e in e r b e s tim m te n  G ru p p e  
w estfälischer Z echen , a ls  d e ren  A b g e sa n d te  je n e  M eld u n g en  
zur A nlegung e n tg e g e n n a h m e n . U n sere  g eg en  sie  u n te r ­
nom m enen S c h ritte  h a t t e n  n ic h t  d u rc h w e g  E rfo lg , e in m a l, 
weil den B eh ö rd en  zu  e in em  V o rg eh en  geg en  d iese  A rt 
von W erbern  B e fu g n is se  n ic h t  z u  G eb o te  s te h e n , u n d  
zum ändern , w e il d e r  V e re in  fü r  d ie  b e rg b a u lic h e n  
Interessen im  O b e rb e rg a m tsb e z irk  D o rtm u n d , d e r u n se re  
Auffassung in  d e r S a c h e  v o llk o m m en  te i l te , eb en so  w ie  
wir selbst n ic h t ü b e r  Z w a n g s m it te l  geg en  se in e  M itg lied er 
verfügt.

Für e inen n ic h t  g e r in g e n  T eil d e r A b g e w a n d e r te n  w a r  
die L o h n b e w e g u n g  d e r A n la ß  zu m  fre iw ill ig e n  V e rla ssen  
des Reviers. W a s  d ie  F o rd e ru n g  e in e r  L o h n e rh ö h u n g  a n ­
betrifft, so  m u ß te  ih r  d ie  B e re c h tig u n g  a b g e s p ro c h e n  w e rd en . 
Schon m it d er fre u n d lic h e re n  G e s ta l tu n g  d e r M a rk tv e rh ä ltn is s e  
im Jah re  1 9 0 4  w a r  d a s  A rb e its v e rd ie n s t  a u fg e b e sse r t  
worden u n d  s e it  dem  g e w a lt ig e n  A n s to ß e  z u  e rh ö h te r  
Tätigkeit, den d a s  g e w erb lich e  L eb en  im  H e rb s te  1 9 0 5  
bekam, h a tte  s ic h  d ie  a u fs te ig e n d e  R ic h tu n g  n a h e z u  M o n a t 
für M onat fo r tg ese tz t. D ie W e rk b s e s i tz e r  ließ en  es s ic h  
angelegen se in , d u rc h  A n s c h lä g e  u n d  F lu g b lä t te r  so w ie  
durch In a n sp ru c h n a h m e  d e r  T a g e sp re s se  A rb e ite rs c h a f t  u n d  
Öffentlichkeit ü b e r d ie  S a c h la g e  a u fz u k lä re n  u n d  e r s te re r  
die Folgen e in es u n te r  a lle n  U m stä n d e n  a u s s ic h ts lo s e n  
Streiks v o r A ugen  zu  fü h re n : s ie  g a b e n  in  den  A rb e ite r ­
ausschußsitzungen  d ie  b e s tim m te s te  E rk lä ru n g  ab . d a ß  sie  
auf jede G efah r h in  es a b le h n te n , d ie  w e itg e h e n d e n  A n ­
sprüche der L o h n fo rd e ru n g e n  zu  b e fried ig en . M aß g eb en d  fü r  
ihre S te llu n g n ah m e w a r  e in m a l d e r U m sta n d , d a ß  d ie  V e r­
fassung des K o h le n m a rk te s  d ie  s ic h e rs te  G e w ä h r  d a fü r  b o t, 
daß an ein S tills te h e n  a u f  d e r b e re i ts  e rre ic h te n  L o h n ­
höhe n ich t zu d en k en  w a r ,  fe rn e r, d a ß  d e r E rlö s  de r 
W erksprodukte m it dem  A n s te ig e n  d e r  L ö h n e  n ic h t  g le ich en  
Schritt g eh a lten  h a tte ,  u n d  e n d lich , d a ß  d ie  V e r te u e ru n g  de r 
Lebensmittel, m it w e lc h e r  d a s  a n  u n s  g e r ic h te te  V e rla n g e n  
begründet w a r . s ic h  in  w e i t  m ä ß ig e re n  G re n ze n  v o llz o g e n  
hatte a ls  d a s  A u frü ck en  d e s  A rb e its v e rd ie n s te s .

Diese B ew eg u n g , d ie  T a u s e n d e  v o n  A rb e ite rn  u n d  
deren A ngehörige  m o n a te la n g  m it  t rü g e r is c h e n  H o ffn u n g e n  
erfüllte und  sch ließ lich  e rg e b n is lo s  en d e te , i s t  e in  v o r ­
treffliches B e isp ie l fü r  d ie  B e u n ru h ig u n g , d e r  U n te r­
nehmer u n d  V e rb ra u c h e r  im  h ie s ig e n  R e v ie r  s e it  e in e r 
Reihe von J a h re n  in  z u n e h m e n d e m  M aße d u rc h  d ie  te i ls  
leichtfertige, te i ls  rü c k s ic h ts lo s e  A rt a u s g e s e tz t  s in d , w ie  
dergleichen B e w e g u n g en  in  S zen e  g e s e tz t  u n d  b e h a n d e lt  
werden. D ie A n tw o r t  a u f  d ie se s  T re ib en  s in d  d ie  U n te r­

n e h m e r in  e in e r R e ih e  v o n  G e w erb en  n ic h t  sc h u ld ig  g e ­
b lie b e n : v o n  J a h r  z u  J a h r  m e h rt s ic h  d ie  Z a h l d e r so g e ­
n a n n te n  A r b e i t g e b e r v e r b ä n d e ,  d ie  ih re  H a u p ta u fg a b e  
e b e n s o w o h l in  d e r  E rh a l tu n g  fr ied lich e r B e z ieh u n g e n  zu  
d en  A rb e itn e h m e rn  w ie  in  d e r A b w eh r u n b e re c h tig te r  A n ­
sp rü c h e  v o n  d ie se r  S e ite  e rb lick en . N o ch  re c h n e t  v ie lfac h  
d ie  S o z ia ld e m o k ra tie  bei ih ren  V o rs tö ß e n  m it dem  M angel 
a n  S o l id a r i tä t  u n te r  d en  W e rk sb e s i tz e rn . W eiß  s ie  d iese  
g e sc h lo s se n , so  sc h e u t  s ie  den  K a m p f; w a g t  s ie  ih n  
d e n n o ch , so  h a t  s ic h  d ie  S e lb s th ilfe  d ie se r V e re in ig u n g en  
b ish e r  b e s te n s  b e w ä h r t .  Z u m e is t so rg t  d o r t, w o  s ie  n o ch  
n ic h t  b e s te h e n , d e r im  B a n n e  d e r  S o z ia ld e m o k ra tie  
s te h e n d e  T eil d e r A rb e ite rs c h a f t  d u rc h  d ie  m eh r u n d  
m eh r je d e s  v e rn ü n ftig e  M aß ü b e rsc h re ite n d e n  F o rd e ru n g e n  
s e lb s t  fü r  e in en  en g eren  Z u sa m m e n sch lu ß . S o llte  es, w o rü b e r  
d ie  E rw ä g u n g e n  n o c h  n ic h t  a b g e sc h lo sse n  sin d , a u c h  
in  d er h ie s ig e n  S te in k o h le n in d u s tr ie  z u r  G rü n d u n g  e in es 
so lc h en  V e rb an d e s  ko m m en , so w ü rd e  d ies  d e r  z w a r  u n ­
b e a b s ic h tig te , a b e r  im  w e se n tlic h e n  e in z ig e  p o s i t iv e  E r ­
fo lg  se in , d en  d ie  w o c h e n -  u n d  m o n a te la n g e n  R u h e ­
s tö ru n g e n  in  jedem  d e r le tz tv e rg a n g e n e n  J a h re  g e h a b t  
h a b e n .

N ic h t u n e rw ä h n t  d a r f  b le ib en  d ie  rege, e rfo lg re ich e  
T ä tig k e it,  w e lc h e  d ie  a n d e re n  O rg a n isa tio n e n  d er B e rg a rb e ite r­
sc h a ft ,  in sb e so n d e re  d ie  r e i c h s t r e u e n  B e r g a r b e i t e r ­
v e r e i n e ,  b e h u fs  B e ile g u n g  d e r L o h n b e w e g u n g  u n d  z u r  
V e rh in d e ru n g  e in e s  A u s s ta n d e s  e n tfa lte t  h ab en .

D er G e s u n d h e i t s z u s t a n d  d e r A rb e ite rsc h a f t  w a r  
z u frie d en s te lle n d .

D ie  B e l e g s c h a f t s z i f f e r  i s t  n a c h  d e r o b e rb e rg a m t­
lic h e n  S ta t i s t ik  v o n  2 6  2 2 2  K öpfen  im  J a h re  1 9 0 6  au f 
2 6  8 8 6 ,  a ls o  u m  6 6 4  g es tie g en . W e n n  d iese  A n g a b en  m it 
u n se re n  A u s fü h ru n g e n  a n  a n d e re r  S te lle  ü b e r  die A b - . 
W a n d e ru n g  u n d  d e re n  F o lg en  im  W id e rsp ru c h e  zu  s te h en  
sc h e in e n , so  i s t  z u n ä c h s t  z u  b e rü c k s ic h tig e n , d a ß  s ic h  d er 
W e g z u g  in  d e r H a u p ts a c h e  im  W a ld e n b u rg e r  B ez irk  b e ­
m e rk b a r  g e m a c h t h a t ,  w ä h re n d  d a s  N e u ro d er R e v ie r  z w a r  a u c h  
u n te r  A rb e ite rn o t  z u  le id e n  h a t te ,  v o n  d e r A b w a n d e ru n g  
a b e r  w e n ig e r  b e tro ffen  w u rd e . D o rt i s t  so g a r  e in  n ic h t  
u n b e trä c h t l ic h e r  Z u g an g  a n  A rb e its k rä f te n  z u  v e rze ic h n e n  
g e w e se n . D iesem  U m sta n d e  i s t  es z u zu sch re ib e n , d aß  
d e r R ü c k g a n g  in  d e r F ö rd e ru n g  e in ig e r G ru b en  d es W a ld e n ­
b u rg e r  B e z irk s  d u rc h  v e r s tä rk te  F ö rd e ru n g  im  N e u ro d er 
B e z irk  w e t tg e m a c h t  w o rd e n  is t .  W e ite r  i s t  zu  b e rü c k ­
s ic h tig e n . d a ß  in  d e r m itg e te ilte n  B e le g sc h a f tsz iffe r  d ie 
n u r  v o rü b e rg e h e n d , a u f  k u rz e  Z eit b e sc h ä f t ig t  g e w esen e n  
s o g e n a n n te n  S a is o n a rb e i te r  m ite n th a l te n  s in d .

D er A n te il d e s e in z e ln e n  A rb e ite rs  an  d e r G e sa m t­
p ro d u k tio n . d ie  L e i s t u n g ,  h a t  s ic h  g eh o b en  u n d  i s t  v o n  
r. 2 0 6  t  a u f  2 0 8  im  B e r ic h tja h re  g e s tie g en . A u ch  h ie rfü r  
i s t  d ie  E rk lä ru n g  h a u p ts ä c h lic h  in  d e r  Z u n a h m e  d e r P ro ­
d u k tio n  e in e s  im  N e u ro d e r B ezirk e  g e leg en en  W e rk e s  zu  
fin d en . D ie Z ah l d e r  v e r fa h re n e n  S c h i c h t e n  b e tru g  w ie  
im  J a h r e  v o rh e r  3 0 3 .

D er re in e  L o h n  (n a ch  A b z u g  a lle r  A rb e its k o s te n  so w ie  
d e r  K n a p p s c h a f ts - .  I n v a l id i tä ts -  u n d  A lte rs v e rs ic h e ru n g s ­
b e iträ g e )  a u f  e iu e n  A rb e ite r  u n d  e in e  S c h ich t, b e rec h n e t 
a u s  dem  D u rc h s c h n it ts lo h n e  s ä m tlic h e r  K la sse n , b e lä u f t  
s ic h  a u f  3 .2 7  J l  g e g en ü b e r  8 ,0 5  M  im  J a h r e  1 9 0 6  u n d  d er 
L o h n  a u f  e in en  A rb e ite r  im  J a h r e  1 9 0 7  a u f  9 9 0  g eg en ü b e r
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9 2 4  «,M D a rn a c h  h a t  s ich  de r re in e  S c h ich tlo h n  um  7, 21 
u n d  d er J a h re s v e rd ie n s t  um  7 ,1 4  p C t e rh ö h t.

Die D u rc h sc h n itts lö h n e  de r e in ze ln en  A rb e ite rk la sse n  
a u f  e ine  S c h ich t s in d  an  a n d e re r  S te lle  z u le tz t  in  Nr. 14 
d e r Z e itsc h rif t  m itg e te ilt  w o rd e n .

E i s e n b a h n -  u n d  S c h i f f a h r t s v e r h ä l t n i s s e .  D ie 
a u s  d er H o c h k o n ju n k tu r  d er J a h re  1 8 9 9  u n d  1 9 0 0  g e n u g ­
sa m  b e k a n n te n  K lag en  ü b e r h ohe  K o h l e n p r e i s e  u n d  
K o h l e n n o t  e rleb ten  im  B e ric h tja h re  neue  A uflagen . S ch o n  
im  M ai w a r  in  e in e r In te rp e lla tio n  d er L a n d ta g s a b g e o rd ­
n e te n  G raf K a n itz  u n d  G en o ssen  die R eg ie ru n g  u m  A u s­
k u n f t  e r su c h t  w o rd e n , w a s  s ie  g eg en ü b e r d en  U n z u trä g ­
lic h k e iten  zu  tu n  g ed äch te , die s ich  a u s  d en  a n d a u e rn d e n  
S te ig e ru n g en  d er K o h len p re ise  e rg äb en , u n d  ob s ie  g e n e ig t 
w ä re , in  e ine  e rn eu te  P rü fu n g  ü ber d ie  B e ib e h a ltu n g  d er 
E i s e n b a h n t a r i f e  f ür  d ie A u sfu h r v o n  S te in k o h le n , -K o k s  
u sw . e in z u tre te n . Die K lagen  u n d  W ü n sc h e  e rh o b en  s ic h  
la u te r  u n d  la u te r  u n d  v e rd ic h te ten  s ic h  im  H e rb s te  zu  
so z ia ld e m o k ra tisc h e n  u nd  k o n se rv a tiv e n  In te rp e lla tio n e n  
g le ich en  In h a lts  im  R e ich stag e , in  den en  z u r  B e se itig u n g  
o der w e n ig s te n s  E in sc h rä n k u n g  der A u s fu h r d ie  A u f­
h e b u n g  od er V e rrin g e ru n g  d er sie  b e g ü n s tig e n d e n  A u s­
n a h m e ta r ife  v e r la n g t  w u rd e . Die S ta a ts re g ie ru n g  h a t  dem  
D rän g en  led ig lich  d a d u rc h  n ach g eg eb en , daß  sie  n a c h  A n ­
h ö ru n g  des L a n d e se is e n b a h n ra ts  den  R o h s to ff ta r if  fü r  d ie 
D au er der K a len d e rja h re  1 9 0 9  u n d  1 9 1 0  a u f  d ie  E in fu h r  
frem d län d isc h e r K oh len  a u sg e d e h n t h a t.  So d a n k e n s w e r t  
a u c h  d er W id e rs ta n d  gegen d ie  w a h re n  A b s ic h te n  der 
In te rp e lla n te n  is t ,  so  b e d a u e rn sw e r t b le ib t sc h o n  d ie  ih n en  
zu  te il  g ew o rd en e  A b sch la g za h lu n g . D enn w e n n  a u c h  der 
K o h le n m a rk t zu r Z eit d er p a r la m e n ta r is c h e n  E rö rte ru n g e n  
n och  in ta k t  w a r ,  so w a re n  die A n ze ich en  e in e r a u f  ih n  
d e m n ä c h s t ü b e rg re ifen d en  A b sc h w ä c h u n g  d och  sc h o n  v o r ­
h a n d en . A uf d iese  W e ise  d ü rfte  s ich  die H ilfsb e re its c h a ft  
der S ta a ts re g ie ru n g  n ic h t n u r  a ls  ü b e rflü ss ig , so n d e rn  in  
n ic h t zu  fe rn e r Z eit a ls  d ire k t n a c h te ilig  fü r  d ie  h e im isch e  
K o h le n in d u s tr ie  e rw e isen .

D as A n sin n en , die K o h le n a u s fu h r  m it e inem  Z o l l e  
zu belegen , h a t  die S ta a ts re g ie ru n g  w ie d e ru m  von 
s ic h  g ew iesen . B e k an n tlic h  sp ie lte  d iese  Idee  sc h o n  im  
J a h re  1 9 0 6 , a ls  s ic h  de r R e ic h s ta g  a u f  de r S u ch e  n a c h  
S te u e rq u e lle n  befan d , e ine  R olle . S chon  d a m a ls  w ie s  d er 
O b e rb e rg h a u p tm a n n  in  der F in a n z k o m m iss io n  d es R e ic h s ­
ta g e s  d a ra u f  h in , d aß  d ie  S ta a ts re g ie ru n g  zu  e in e r so lc h e n M a ß - 
regel d ie H a n d  n ich t b ie ten  k ö n n te , d a  e in ige  R ev ie re  zu 
s ta r k  a u f  d ie A u s fu h r  a n g ew ie se n  w ä re n , w a s , w ie  d er O ber­
b e rg h a u p tm a n n  b eso n d e rs  h e rv o rh o b , vom  h ies ig en  R ev ie re  fü r  
3 0  pC t se in e r  F ö rd e ru n g  g ä lte . Bei d er A b le h n u n g  d ü rfte  
d er U m sta n d  m itg esp ro ch en  h a b en , d aß  d ie  W irk u n g e n  
d e r K o h le n a u s fu h r  a u f  die V e rso rg u n g  d er in lä n d isc h e n  
V e rb rau c h e r  w e it  ü b e rs c h ä tz t  w e rd en . E r w ird  b e h a u p te t,  
d aß  die d e u ts c h e  K o h le n a u s fu h r  d ie E in fu h r  um  M illionen  
ü b e rs te ig e , w a s  in d esse n  n u r  fü r  S te in k o h le n  z u tr iff t. Es 
is t  a b e r  zu  b e rü ck s ic h tig e n , d aß  in  d e r d e u ts c h e n  K o h len ­
h a n d e lsb ila n z  die b ö h m isch e  B ra u n k o h le  e ine  e rh eb lich e  
R olle  sp ie lt. Bei e in e r G e sa m tfö rd e ru n g  a n  S te in -  u n d  B ra u n ­
k o h len  in D e u tsc h la n d  von 2 0 5  9 2 3  0 0 0  t  w ird  m an  den  U b er­
sc h u ß  d e r A u s fu h r  von  n och  n ic h t 1 ,2  Mill. t  zu  e in e r  Zeit, 
w o  a u c h  d a s  fü r  den A b sa tz  n ic h t zu  e n tb e h ren d e  A u s lan d  
d e r B re n n s to ffe  d rin g en d  b ed u rfte , u n m ö g lic h  a ls  e inen  
so lc h en  b eze ich n en  k ö n n e n , bei dem  die In te re s se n  des

In la n d e s  zu  k u rz  g e k o m m e n  w ä re n  oder em pfindlich 
g e lit te n  h ä tte n .

E s v e rd ie n t  E rw ä h n u n g , d aß  d ie  m it de r V e r s t a a t -  '  :
l i c h u n g  de r  P r i v a t b a h n e n  in Ö s t e r r e i c h  eingeleitete 
v e rk e h rsp o litis c h e  Ä ra  v o n  E rfo lg  zu  E rfo lg  schreitet. 
N ach d em  zu N e u ja h r  1 9 0 7  d a s  N e tz  u n d  der sonstige > 0 ^
m ite rw o rb e n e  B e s itz  d e r K a ise r  F e rd in a n d -N o rd b a h n  in V-®?
d a s  E ig e n tu m  d es ö s te r re ic h isc h e n  S ta a te s  übergegangen g Hi-'-
s in d , i s t  in z w is c h e n  a u c h  m it den  V e rtre te rn  der ändern 
fü r  d en  A n k a u f  in  A u s s ic h t  g en o m m en en  E isenbahngesell- « &  
s c h ä f te n  v e rh a n d e lt  w o rd e n . E s s in d  d ies  d ie Ö sterreichisch- 
U n g a risch e  S ta a ts e is e n b a h n g e s e lls c h a f t ,  d ie Österreichische 
N o rd w e s tb a h n  n e b s t  d e r S ü d -N o rd d e u tsc h e n  V erbindungs- .¡&
b a h n  u n d  d ie  B ö h m isch e  N o rd b a h n . D a die L in ien  dieser ¿-Jsi;
G e se llsch a fte n  fü r  den  V e rsa n d  a u s  dem  R eviere nach , Jud)
B ö h m en  h a u p ts ä c h lic h  in  F ra g e  kom m en , so gew innt 
v o n  n u n  a n  d ie  A n g e leg e n h e it fü r d ie  h ies ig en  bergbau­
t re ib e n d e n  K re ise  e in  e rh ö h te s  In te re sse . D aß es der
ö s te rre ic h isc h e n  R e g ie ru n g  m it d e r D urch fü h ru n g  des 
V e rs ta a t lic h u n g s g e d a n k e n s  e rn s t  i s t  u n d  m it w elchem  Nach­
d ru c k e  d a ra n  g e a rb e ite t  w ird , b e w e is t  d er U m stand , daß 
d ie  V e rh a n d lu n g e n  m it de r z u le tz t  g e n a n n te n  G esellschaft 
ü b e r  d a s  S ta d iu m  e in e r A u s sp ra c h e  ü b e r die G rundsätze 
u n d  B e d in g u n g e n  d es E rw e rb e s  d u rc h  d en  S ta a t  bereits
h in a u s g e d ie h e n  s in d  zu  e in em  E in v e rn eh m en  über die 
w e s e n tlic h s te n  P u n k te  e in e s  e n d g ü ltig e n  A bkom m ens, zu 
d e sse n  B e s tä t ig u n g  n u r  n o c h  d ie G e n eh m ig u n g  der gesetz­
g e b en d e n  F a k to re n  e in z u h o le n  is t . D a  d iese  nach  zu­
v e r lä s s ig e n  N a c h r ic h te n  im  L au fe  des J a h re s  1908  zu 
e rw a r te n  s te h t,  i s t  m it  d e r  Ü b e rn ah m e  d ieser B ahn in 
d en  B e trieb  d es S ta a te s  n o c h  in  d iesem  J a h re  zu  rechnen.

S o n s t i g e  V e r e i n s t ä t i g k e i t .  D en b re ite s ten  Raum 
in den  V e rh a n d lu n g e n  d es V e re in sv o rs ta n d e s  behaupteten , 
w ie  a u c h  im  V o rja h re , A r b e i t e r f r a g e n .  Die w ochen­
la n g  a n d a u e rn d e  L o h n b e w e g u n g  u n d  de ren  B eg le it-  und
F o lg e e rs c h e in u n g , d ie  m a s s e n h a f te  A b w a n d e ru n g  nach  den
w e s tlic h e n  P ro v in z e n , g a b e n  V e ra n la s s u n g  zu  lebhaftem  
S c h rif tv e rk e h re  m it d en  b e rg b a u lic h e n  V ere in en  sow ie  auch 
m it d en  B e h ö rd en . Im Z u sa m m e n h ä n g e  d a m it standen 
V e rsu c h e , fü r  d ie  v e r lo re n e n  A rb e its k rä f te  E rsatz  zu 
sc h a ffe n . D a  d ie  E rfa h ru n g e n , w e lc h e  e in ig e  Vereinsw erke 
m it d e r E in s te l lu n g  g a liz is c h e r  A rb e ite r  g em ach t hatten, 
zu  e in e r  V e ra llg e m e in e ru n g  n ic h t e rm u n te r te n , rich tete  der 
V ere in  se in  A u g e n m erk  a u f  d ie  in  d en  W o lga-G egenden  
a n g e s ie d e lte n  D e u tsc h e n , w e lc h e  d u rc h  die traurigen 
p o lit is c h e n  n n d  w ir ts c h a f t l ic h e n  V e rh ä ltn is e e  im russischen 
N a c h b a rre ic h e  in  ih re r  E x is te n z  b e d ro h t w a re n  und  deren 
Z u rü c k fü h ru n g  in  d ie  f rü h e re  H e im a t s ic h  ein  H ilfsaus- -
sc h u ß  fü r  die n o tle id e n d e n  D e u tsc h en  R u ß lan d s  zu Berlin l% ^ ; 
z u r  A u fg ab e  g e m a c h t h a tte .  D a  jed o c h  im Laufe des |-  sä 
B e r ic h tja h re s  d ie  A u s s ic h te n  a u f  W ie d e re r la n g u n g  heimischer 
A rb e its k rä f te  w u c h se n , w u rd e  v o n  e in e r w e ite ren  Ver­
fo lg u n g  d er A n g e le g e n h e it a b g eseh e n .

D er h o h e  S ta n d  d e r  L e b e n s m i t t e l p r e i s e  gab Ver­
a n la s s u n g , d en  R e ic h sk a n z le r  u n d  den L an d w irtsch afts­
m in is te r  um  d ie  E rg re ifu n g  v o n  M a ß n a h m e n  z u r  Beseitigung 
o d e r M ild e ru n g  d es fü r  d ie  a rb e i te n d e n  K la sse n  drückenden 
Z u s ta n d e s  zu  b i tte n .  A ls g e e ig n e te s  M itte l zu r Erreichung 
d ie se s  Z w e ck e s  b e z e ic h n e te n  w ir  d ie  E rm ä ß ig u n g  d er Eisen­
b a h n ta r ife  fü r  d en  B e zu g  v o n  V ieh  u n d  F le isch  aus den 
ü b e rw ie g e n d  la n d w ir ts c h a f t l ic h e n  T eilen  d es R eiches und
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für den Bezug v o n  S ee fisch en  v o n  den  K ü s te n g e b ie te n  d er 
Nordsee.

Zum A b sch lü sse  s in d  g ek o m m en  d ie  e b e n fa lls  b is  in  
die Vorjahre z u rü c k re ic h e n d e n  V e rh a n d lu n g e n  ü b e r  die 
Errichtung e ines R e t t u n g s l a g e r s  f ü r  d a s  R ev ie r . D ie 
großen Vorteile, w e lch e  e in e  d e ra r t ig e  Z e n tra ls te lle  u. a. 
für die V e re in h e itlich u n g  d e s  R e ttu n g s d ie n s te s  u n d  d e r  bei 
dessen H a n d h ab u n g  zu  v e rw e n d e n d e n  A p p a ra te  b ie te t, 
liegen auf der H a n d  u n d  fa n d e n  d a h e r  a lls e i t ig e  A n e r­
kennung. Z u n ä c h s t b ild e te  d ie  A n re g u n g  den A u s g a n g s ­
punkt zu einer A u fn a h m e  d e s  B e s ta n d e s  d e r  im  B e sitze  
der V ereinsw erke b e fin d lic h e n  R e ttu n g s a p p a ra te  n a c h  Z ah l 
und Art, w obei s ic h  e rg a b , d a ß  s e lb s t  fü r  g rö ß ere  
Unglücksfälle a u s re ic h e n d  V o rso rg e  g e tro ffe n  w a r .  E n t ­
scheidend b ee in flu ß t a b e r  w u rd e n  d ie  w e ite re n  E n t ­
schließungen d u rc h  d ie  v e rh e e re n d e n  K a ta s tro p h e n  zu  
Courrieres im  M ärz 1 9 0 6  u n d  a u f  d e r R e d e n -G ru b e  im  
Januar 1907.

Am S ch lü sse  d es J a h r e s  i s t  d ie  E r r ic h tu n g  e in e s  
Rettungslagers n a c h  fo lg en d e n  G e s ic h ts p u n k te n  b e sc h lo s se n  
worden.

1. Die Z e n tra ls te lle  b i ld e t  d en  M itte lp u n k t  fü r  s tä n d ig e  
U n te rric h ts -  u n d  Ü b u n g s k u rse  z u r  A u s b ild u n g  von  
B eam ten u n d  M a n n sc h a f te n  d e r e in z e ln e n  W e rk e  
nach n ä h e re r  Ü b e re in k u n ft.

2. Sie lie fert e in e  M a te r ia lre se rv e  z u r  s u b s id iä re n  
U n te rs tü tz u n g  bei e in em  g rö ß e ren  U n g lü ck e, be i dem  
die H ü lfsm itte l d e r  e in z e ln e n  G ru b e  n ic h t  a u s re ic h e n .

3. Die L eitu n g  de r Z e n tra ls te lle  i s t  O rg an  fü r  g u ta c h t ­
liche B e u rte ilu n g  u n d  s tä n d ig e  K o n tro lle  d er L o k a l­
s ta tio n en  so w ie  d e r d o r t  n o ch  n e b e n h e r  a b g e h a lte n e n  
Übungen m it G en eh m ig u n g  d e r e in z e ln e n  V e rw a ltu n g e n .

4. Die L eitu n g  d er Z e n tra ls te lle  b i ld e t  e in e  sa c h lic h e  
und u n p a rte iis c h e  P rü fu n g s te l le  fü r  R e ttu n g s a p p a ra te  
und so ll ih re  E rfa h ru n g e n  im  R e ttu n g s w e s e n  a u f  
W unsch  Je n  W e rk e n  u n d  den  B e h ö rd e n  z u r  V e r­
fügung ste llen .

5. In der Z e n tra ls te lle  w e rd e n  k le in e re  R e p a ra tu re n  
säm tlich er A p p a ra te  d e s  R e v ie rs  a u sg e fü h r t .

Zur g u ta c h tlic h e n  Ä u ß e ru n g  g in g  dem  V ere in  d er 
Entwurf einer B e rg p o liz e i-V e ro rd n u n g , b e tre ffe n d  d ie  B e­
kämpfung der K o h l e n s t a u b g e f a h r  in d e n  S te in k o h le n ­
bergwerken, zu. A n laß  zu  d e rg le ic h e n  V e ro rd n u n g e n  h a t  
das große G ru b e n u n g lü ck  z u  C o u rrie re s  g eg eb en , d a s  n a c h  
sachverständiger A n s ic h t  a ls  e in e  K o h le n s ta u b e x p lo s io n  
größten U m fanges a u fz u fa s se n  is t .  D em  E rsu c h e n  w u rd e  
auf Grund der Ä u ß e ru n g e n  d e r  W e rk s v e rw a l tu n g e n  u n d  
nach eingehender m ü n d lic h e r  B e ra tu n g  e n ts p ro c h e n .

Die V ero rdung  i s t  n o c h  im  B e r ic h tja h re  in  K ra f t  g e ­
treten, ohne daß  u n se re  a u s fü h r l ic h  b e g rü n d e te n  V o r­
stellungen tec h n isch e r, o r g a n is a to r is c h e r  u n d  w ir t s c h a f t ­
licher Art b esondere  B e a c h tu n g  g e fu n d en  h ä tte n .  In  le tz te re r  
Hinsicht is t  sie  g e g en ü b e r d en  u n a u fh ö r l ic h e n  K la g e n  ü b e r 
die den W e rk sb e s itz e rn  zu m  V o rw u rfe  g e m a c h te  W illk ü r  
bei Erhöhung d er K o h le n p re ise  e in  le h rre ic h e s  B e isp ie l 
dafür, wie d iese  n o tw e n d ig e rw e is e  d u rc h  d a s  u n u n te r ­
brochene W ach sen  d e r G e s te h u n g s k o s te n  v e r a n la ß t  wi r d,  
aber auch d a fü r, e in e  w ie  b e d e u te n d e  R o lle  u n t e r  den  
auf die K osten  d es B e rg w e rk s b e tr ie b e s  e in w irk e n d e n  F a k ­
toren bergpolize iliche  M a ß n a h m e n  sp ie le n . D ie  V e ro rd ­
nung fordert d a s  E in b a u e n  e in e s  w e i tv e rz w e ig te n  S y s te m s  
von ständ ig  u n te r  D ru c k  s te h e n d e n  W a s s e r ro h r le i tu n g e n ,  
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die  n a c h  a lle n  d e r K o h le n g e w in n u n g  u n d  dem  K o h le n ­
t r a n s p o r te  d ien e n d en  Ö rtlic h k e iten  zu  fü h ren  s in d  u n d  
v o n  d en en  a u s  d ie  D u rc h fe u c h tu n g  d es tro c k e n e n  K o h le n ­
s ta u b e s  zu  e rfo lg en  h a t.  In  w e lch em  U m fan g e  M itte l 
h ie rz u  a u fz u w e n d e n  s in d , e rh e llt  a u s  fo lg en d em  B eisp ie le . 
A uf u n se re m  g rö ß te n  V e re in s  w e rk e  m a c h t d ie  B e k äm p fu n g  
d es K o h le n s ta u b e s  a u ß e r  den  sc h o n  v o rh a n d e n e n  L eitu n g en  
v o n  u n g e fä h r  10  km  L än g e  d ie  N e u b esch a ffu n g  v o n  R o h re n  
in  e in e r L ä n g e n a u s d e h n u n g  von  r. 5 0  km  n o tw e n d ig . 
F ü r  d iese  le tz te re n  e in sch ließ lic h  d er d a z u  g eh ö rig en  
A rm a tu re n  b e tra g e n  die e in m a lig en  K o s te n  e tw a  1 5 0  0 0 0  
w ä h re n d  s ic h  d ie  d a u e rn d e  B e la s tu n g  d u rc h  d ie K o s te n  
d er U n te rh a l tu n g  e in sch ließ lic h  d er L ö h n e  fü r  d ie  z a h l ­
re ic h en  b e so n d e rs  e in z u s te lle n d e n  B e d ie n u n g sm a n n sc h a f te n  
n a c h  den a n d e r w ä r ts  g e m a c h te n  E rfa h ru n g e n  a u f  5 0  —  
6 0  0 0 0  j t l , d. h . a u f  e in e  M ark  fü r  d en  la u fe n d e n  M eter, 
s te lle n  w erd en .

S ch ließ lich  e rh ie lt  de r V ere in  v o n  dem  K ö n ig lich en  
O b e rb erg am t den  E n tw u r f  e in e r B e rg p o liz e i-V e ro rd n u n g , 
b e tre ffen d  H e rs te llu n g , A u fb e w a h ru n g  u n d  V e rw e n d u n g  
v o n  A z e t y l e n  so w ie  d ie  L a g e ru n g  v o n  K arb id , m it  dem  
A n h e im s te lle n , s ic h  g u ta c h tlic h  d a z u  z u  ä u ß e rn , w a s  a u c h  
g esch eh en  is t.

S t a t i s t i s  c h e  s.

A.  F ö r d e r u n g ,  A b s a t z  u sw .

1. S t e i n k o h l e n  
(Reg.-Bez. B reslau  und Liegnitz).

F ö rd e ru n g ...................................................t
A bsatz durch V erkauf (einschl. der 

L ieferungen an die eigenen K oks­
anstalten) .............................................. t

Selbstverbrauch (einsch 1. der Auf be- 
re itungs- und W aschverluste, de- 
Ü bergew ichts und der D eputate) t  

von der Förderung . . . .  pCt 
G eldeinnah me für verkaufte  Kohlen J t  
D urchschnittse innahm e fü r die 

Tonne v e rkaufter Kohlen . . . J t  
L anddebit (einschl. der an die eige­

nen K oksansta lten  abgegebenen
Kohlen) .............................................. t

E is e n b a h n v e r s a n d .................................t
davon

1. nach dem Inlande . . . . t  
h iervon g ingen zur W asserverladung

a) über B r e s l a u ....................... t
b) „ M a l ts c h ....................... t

zusam m en t
2. nach  dem A uslande:

a) nach Ö sterreich-U ngarn  t
b) nach  R ußland . . . . t
c) nach dem sonstigen  Aus­

lande ..................................... t

2. K o k s e r z e u g u n g .
A. K o k s .

E s stan d en  im B etriebe:
Koksöfen m it Gew innung von

N e b e n p ro d u k te n .......................
K oksöfen ohne G ew innung von

N e b e n p ro d u k te n .......................
zusam m en

G ew innung ................... . . . . .  t
D as A usbringen b e tru g  . . . .-pCt 
W ert der ab g ese tz ten  M engen . . J t  
W ert fü r die T o n n e ...........................J t

1907 1907 
gegen 1906

5 579 702

4 741 575

873 826 
15.66 

44 213 552

9,32

1 350 173 
3 349 641

2 215 954

49 160 
21 107 
70 267

1132 752 
935

+  3,27 pCt 

+  1,29 pCt

+  4 353 941 

+  9,39 pCt

+  14.38 pCt 
- 2,81 pCt.

— 3,19 pCt

— 55 044

+
23 630 

21

10

557

330 
887 

780 737 
78,56 

12 624 216
16,67

26
134 429



606 G l ü c k a u f Nr. 17

11-107
1907 

gegen 1906

A bsatz:
1. nach dem Inlande (mit der 

E is e n b a h n ) ................................ t 377 463 + 17 244
hiervon gingen zur W asser­

verladung
a) über B r e s l a u .................. t 10 818
b) „ M a l ts c h .................. t 420

zusam m en t 11 238 + 3 478
2. nach dem A uslande:

a) nach  Ö sterreich-U ngarn t 359 733 + 61 609
b) nach R ußland . . . . t 19 935 --- 163
c) nach dem sonstigen A us­

lande (Bulgarien) . . . t — 10
B. N e b e n p r o d u k t e .

1. Teer.
G e w in n u n g ........................... t 17 709 + 3 353
A b s a t z .................................... t 17 435 + 2 978
W ertd erab g ese tz ten M en g e  J l 400 439 + 73 337

2. Schw efelsaures Ammoniak. 
Gewinnung ........................... t 5 737 + 1009
A b s a t z .................................... t 5 796 + 1 298
W ert der abgesetzten  Menge . / / 1 395 048 + • 298 247

3. Sonstige N ebenprodukte (Teer 
peeh, Öle).

Gewinnung ........................... t 400 + 163
A b s a t z .................................... t 423 + 94
W ert der abgesetzten  Menge . t t 10 649 + 3 605

3. B r i k e t t e r z e u g u n g .  
E r z e u g u n g ......................................... t 63 757 + 9 113
A bsatz:

nach dem lnlande (mit der Eisen 
b a h n ) ............................................. t 54 096 + 8 627

nach dem A uslande (Österreich) t 5 349 + 480
W ert der abgesetzten  M engen . U 815 726 + 157 359
D urchschnittseinnahm e fü r die 

T onne verkaufter B riketts . . H 13,011 + 0,46

B. S t a t i s t i k  ü b e r  A r b e i t e r v e r h ä l t n i s s e .

G esam tzahl der auf den nieder­
schlesischen S teinkohlenberg­
w erken beschäftig ten  A rbeiter 
usw .......................................................

I

26 886 + 664
U nter den A rbeitern über Tage 

befanden s ic h :
weibliche ................................ 351 + 17
ju g en d lich e ................................ 742 + 10

G esa m tlo h n su m m e........................... U 25 533 102 + 2 330 972
V erdienter reiner D urchschn itts­

lohn (nach A bzug aller A rbeits­
kosten .sow ie der K nappschafts-, 
Invalid itä ts- und A lterversiche­
rungsbeiträge) auf den Kopf . 990 + 66

Jah res le istung  auf den Kopf . . t, 207,50 + 1,45

Technik. 
Neuerungen an Motorlokomotiven. In  Ö s te rre ich  b e s te h t  

d ie  v ie lle ich t zu  w e itg e h en d e , a b e r  b e m e rk e n sw e rte  V o r­
sc h rif t, daß  jede  B e n z in m o to rlo k o m o tiv e  w ö c h e n tlic h  e in ­
m al zu  T ag e  g e b ra c h t w e rd e n  m uß , um  g rü n d lic h  g e re in ig t 
u n d  in  a llen  T eilen  g e p rü ft  zu  w e rd en . N u n  is t  es 
u n m ö g lic h , d ie  M asch in e  jed e sm a l zu  d e m o n tie re n  u n d  die 
T eile  e in z e ln  h e ra u fz u sc h a ffe n . A u s d iesem  A n la ß  e n t ­
sch lo ß  m an  sich , e ine  L o k o m o tiv e  zu b a u e n , d ie  in  b e zu g  
a u f  B re ite , H öhe  u n d  L än g e  so  g e h a lte n  is t, d aß  s ie  w ie  
ein  F ö rd e rw a g e n  a u f  dem  F ö rd e rk o rb  v e r la d e n  w e rd en  
k a n n . B ei d ie se r  sc h m a len  B a u a r t  d u rften  die L ag e rb re i­
te n  d e r  v e rsch ie d en e n  W ellen  n ic h t  v e r r in g e r t  w e rd en , w eil 
s o n s t  d ie B e tr ie b s ic h e rh e it  g e li t te n  h ä tte ,

U n te r  d ie sen  G e s ic h ts p u n k te n  h a t  d ie M aschinenfabrik 'aß ®
H. S c h w a rz  u n d  Co. in  M ülhe im  (Ruhr) eine Normal- a fl-;  
lo k o m o tiv e  v o n  12 P S  m it e in e r B re ite  von nur 0,78 m, J i #
I ,5  m H ö h e  u n d  3 ,0 0  m  L ä n g e  g e b au t. S ie  kann  ohne ' Veit 
w e ite re s  a u f  a lle n  F ö rd e rsc h a le n  v e rla d en  w erden, auf k  
d en en  2 F ö rd e rw a g e n  h in te re in a n d e rs te h e n . Fig. 1 zeigt dm 
die  L o k o m o tiv e  im  A ufriß  u n d  G run d riß . Es sind nur

Fig. 1.

G ru n d riß

G rubenlokom otive von H. Schw arz &  Co., 
M ülheim  (Ruhr)

4  Z a h n rä d e r  v o rh a n d e n , d ie  in  e in e r  E b en e  liegen. Mittels 
d e r Z w isc h e n w e lle  w e rd en  d ie  b e id en  Vorgelegewellen a 
u n d  b v o m  M o to r in  g le ich em  S in n e  gedreh t. Die da­
ra u f  s itz e n d e n  lo se n  K e tte n rä d e r  k ö n n e n  abw echselnd  mit 
den  Z a h n k rä n z e n  c u n d  d d u rc h  R eib u n g sk u p p lu n g en  ver­
b u n d e n  w e rd e n . E in e  G a lls c h e  G e len k k e tte  verbindet die 
K e tte n rä d e r  m it d en  L a u fra d a c h se n . D ad u rch , daß sich 
c u n d  d im  g le ich en  S in n e  b e w eg e n , m uß die Kette um 
d ie  K e tte n rä d e r  in  e n tg e g e n g e se tz te m  S in n e  geschlungen 
w e rd e n , w a s  z u r  F o lg e  h a t ,  d a ß  s ic h  d ie K ette  im Gegen­
s a tz  zu  ä n d e rn  K o n s tru k t io n e n  a u f  b e id en  Seiten gleich­
m äß ig  a b n u tz t ,  so d a ß  e in e  b e d e u te n d  län g e re  Lebensdauer 
d e r  K e tte  g e w ä h r le is te t  w ird .  D a  b e i d ieser Einrichtung 
d ie K u p p lu n g e n  ü b e re in a n d e r l ie g e n  u n d  die Zahnringe c 
u n d  d n eb en  d en  K u p p lu n g e n  k e in e n  besondern  Platz 
b e a n s p ru c h e n , w e il  s ie  a u f  e in em  T eil d er K upplung auf­
g ezo g en  s in d , so  w a r  d iese  A n o rd n u n g  bei 12 PS  in dem 
R a h m e n  v o n  0 .7 8  m  B re ite  le ic h t  u n terzu b rin g en . Da 
d ie  W e lle n  s e lb s t  f e s tlie g e n , i s t  d u rc h  lan g e  Büchsen in 
d en  K e tte n rä d e rn  u n d  d en  K u p p lu n g e n  fü r gu te  Lagerung 
g e so rg t. D ie T r ie b w e rk la g e ru n g e n  s in d  m it dem Motor­
ra h m e n  a u s  e in em  S tü c k  h e rg e s te ll t ,  so d a ß  sie genau be­
a rb e i te t  w e rd en  k ö n n e n .

B ei d e r K o n s tru k t io n  d es E in la ß v e n tils  für Benzin 
u n d  W a s s e r  i s t  z u n ä c h s t  d ie  K arb u ra to rv e rg asu n g , wie 
s ie  b ish e r  ü b lic h  w a r ,  w e g e n  ih re r  U nzu län g lich k e it und 
G e fä h r l ic h k e it  fü r  d en  B e rg b a u  v e rm ied e n  u n d  die Ver­
g a s u n g i n  d a s  V e n til  g e le g t w o rd e n . F e rn e r  w a r  man be­
s tre b t,  d ie  d u rc h  H e re in sc h la g e n  d e r  F la m m e  in  die Ventil­
rä u m e  e n ts te h e n d e n  E x p lo s io n e n , w o d u rc h  die m eisten bei 
L o k o m o tiv e n  v o rg e k o m m e n e n  B rä n d e  h e rv o rg e ru fen  sind, zu 
b eh eb en . D a d u rc h , d a ß  m a n  d ie  L u ftan sau g e tro m p ete  mit

ft ffi

3,



Sieben nach au ß en  h in  g e g en  D u r c h t r i t t  d e r  F la m m e n  sc h ü tz t ,  
sind E xplosionen in  d e n  V e n t il rä u m e n  u n d  in  d e r A n s a u g e -  
troinpete n ic h t a u s g e s c h lo s s e n .  M an  m u ß  z u  d iesem  
Zwecke den D u r c h t r i t t  v o n  F la m m e n  a u s  dem  Z y lin d e r-  
innern in d ie V e n tilrä u m e  v e rh in d e rn .  F ig . 2 z e ig t ein 
derartiges V e n til d e r R u h r ta le r  L o k o m o tiv e  im  S c h n itt .  
Von a aus t r i t t  d u rc h  d a s  S ieb  b B e n z in  in  d a s  V en til,

während von  c a u s  d u rc h  den  K a n a l  d V  a s s e r  z u lä u f t.  
Ein k leines V e n til e, d a s  a u f  d e r  H a u p tv e n t i ls p in d e l  g e ­
führt w ird , sc h lie ß t W a s s e r  u n d  B e n z in  ab . B eim  O ffnen 
des H au p tv en tils  ö ffn e t s ic h  a u c h  d a s  V e n til  e, u n d  die 
durchström ende L u ft re iß t  B e n z in  u n d  W a s s e r  m it. D er 
H auptventilkegel i s t  m it  e in e m  S y s te m  e n g g e lo c h te r  S ie b ­
ringe v ersehen , d ie  s ic h  m it dem  V e n tilk e g e l  b e w e g e n  
und ein D u rc h sc h la g e n  d e r F la m m e  a u s  dem  Z y lin d e r-  
innern in den V e n tilra u m  v e rh in d e rn .  A n d e rs e its  w ird  
durch diese fe ine  S ie b v o r r ic h tu n g  e in e  b e s o n d e rs  i nn i ge  
Mischung der E in s trö m g a se  e r re ic h t,  so d a ß  s e lb s t  bei se h r  
kaltem W e tte r  u n d  n a c h  lä n g e rm  S te h e n  d e r  M a sc h in e  
sofort beim A n d reh en  Z ü n d u n g e n  e rfo lg en . A n d e re  M isch ­
vorrichtungen u n d  V e rg a s e r  b o te n  in  d ie s e r  H in s ic h t, 
namentlich bei n ie d r ig e r  A u ß e n te m p e ra tu r  o f t  S c h w ie r ig ­
keiten.

W ährend  fü r  g e w ö h n lic h  bei a lle n  B e n z in m o to re n  u n d  
auch bei G ru b e n lo k o m o tiv en  d ie  R ü c k le i tu n g  d e s  Z ü n d ­
stromes d u rch  d ie  E is e n te ile  d e s M o to rs  e rfo lg t,  v e r la n g t  
eine neue ö s te rre ic h isc h e  V o rs c h r if t,  d a ß  „ b e h u fs  H in ta n -  
haltuug von K u rz sc h lü s se n  fü r  d ie  H in -  u n d  R ü c k le i tu n g  
eigene K abel a n z u o rd n e n  s in d “ * U m  d ie s  zu  e rre ich e n , 
mußte der e le k tro m a g n e tis c h e  Z ü n d a p p a r a t  v o m  M o to r 
sowohl, a ls  a u c h  d e r  R ü c k le i tu n g s t i f t  v o m  Z ü n d d ec k e l, 
bzw. der Z ü n d d eck el v o m  M o to r is o l ie r t  w e rd e n . Um  
letzteres d u rc h z u fü h re n , w ä r e n  g ro ß e  G lim m e rsc h e ib e n  vom  
Durchmesser d e s Z ü n d d e c k e ls  e rfo rd e r lic h , d ie  z u r  Iso l ie ­

r u n g  d ien en , so w ie  a u c h  w id e r s ta n d s fä h ig  g e n u g  se in  m ü ß ­
te n , bei dem  E x p lo s io n d ru c k  h in re ic h e n d  a b z u d ic h te n . D er 
B a u  e in e r d ie sen  B e d in g u n g e n  g e re c h t w e rd e n d e n  V o r­
r ic h tu n g  i s t  b ish e r  n o ch  n ic h t  g e lu n g en . D ie R u h r ta le r  
M a sc h in e n fa b r ik  is o l ie r t  d e sh a lb  be i ih re n  L o k o m o tiv en  
d en  Z ü n d s t if t  so w o h l, a ls  a u c h  d en  b e w e g lic h e n , im  
Z ü n d d ec k e l g e la g e r te n  Z iin d h eb e l v o n  e rs te rm , w o b e i g le ic h ­
z e itig  d iese  T eile  a u c h  geg en  den  in n e rn  E x p lo s io n d ru c k  
d ich ten .

Z u r A u fn a h m e  d es K ü h lw a s s e r s  fü r  den  M o to r d ie n t 
e in  v e rh ä l tn is m ä ß ig  g ro ß er, a u s  s ta rk e m  B lech  g e n ie te te r  
u n d  g e sc h w e iß te r  B e h ä lte r , d e r ü b e r  dem  M o to r a n g e o rd n e t  
is t .  D ie W a s s e rz i rk u la t io n  e rfo g t s e lb s t tä t ig  in fo lg e  d es 
H ö h e n - u n d  T e m p e ra tu ru n te rs c h ie d e s , o h n e  A n w e n d u n g  
e in e r b e so n d e rn  U m lau fp u m p e. In fo lg e  des g ro ß en  W a s s e r ­
v o r ra te s  u n d  d e r A n w e n d u n g  d e r  B a n k is c h e n  W a s s e r ­
e in s p r itz u n g  b ra u c h t  d a s  K ü h lw a s s e r  fü r  m an c h e  B e trieb e  
n u r  e in m a l in  d e r S c h ic h t g e w e c h se lt  zu  w e rd e n , w o b e i 
d ie  A u fp u ffg a se  n ic h t  w ä rm e r a ls  4 0 — 5 0 °  C w e rd en .

O b e rin g en ieu r W . S c h w a r z ,  M ülhe im  (R uhr).

Mineralogie und Geologie.
Sitzung der Deutschen geologischen Gesellschaft am 1. April.

D er V o rs itz e n d e  H e rr  R a u  f f  leg te  d ie  n e u e re  L ite ra tu r  
v o r  u n d  b e sp ra c h  die w ic h tig s te n  N e u ersch e in u n g en .

H e rr  Z i m m e r m a n n  s p ra c h  ü b e r  W e l l e n f u r c h e n  
i m  S t e i n s a l z  u n d  ü b e r  P e g m a t i t a n h y d r i t .  S c h o n  
v o r  e in ig e n  J a h re n  h a t te  de r V o r tra g e n d e  ü b e r  W e lle n ­
fu rch e n  im  M u sch e lk a lk  v o n  R ü d e rsd o rf  b e r ic h te t,  d ie  d o r t  
in  e in em  G e s te in  a u f tre te n , d a s  a u c h  d u rc h  d a s  V o r­
k o m m en  v o n  T ro c k e n ris se n  b e m e rk e n s w e r t is t .  E r  leg te  
n u n  e in en  B o h rk e rn  a u s  S te in s a lz  v o n  P fo rd t  be i S ch litz  
a u s  5 3 0  m  T eufe  v o r, d er a u f  b e id en  B ru c h flä ch e n  e in e  
s e h r  d e u tlic h e  u n d  e in e  u n d e u tlic h e re  W e lle n fu rc h u n g  zeig t. 
D ie b e so n d e rs  d e u tlic h e n  W e lle n fu rc h e n  s in d  m it e in e r 
p a p ie rd ü n n e n  A n h y d r i th a u t  b e d ec k t u n d  ä h n e ln  se h r  a u f ­
fa lle n d  d en  so n s tig e n  sog . W e lle n fu rc h e n , d ie  in  S a n d ­
s te in e n  a u f tre te n . D ie W e lle n fu rc h e n  a u f  d e r O b erse ite  
u n d  U n te rse ite  d es B o h rk e fn e s  la u fe n  e in a n d e r  p a ra l le l  
u n d  w e rd e n  v o m  V o rtra g e n d e n  fü r  e ch te  W e lle n fu rc h e n  
g e h a lte n :  d a s  w ä re  e in  B e w e is  d a fü r, d aß  s ic h  d a s  S te in ­
sa lz  in  g a n z  f lac h en  M eeresbecken  in  F o rm  lo se r, 
v o n  d e r O berfläche  h e ra b s in k e n d e r  K ry s ta l le  a u sg e sc h ie d e n  
h a t ,  d ie  ä h n lic h  w ie  d er S a n d  d e r S tra n d z o n e  W e lle n ­
f u r c h u n g  a n n a h m e n  u n d  s ic h  e r s t  d a n n  v e rfe s tig te n .

F e rn e r  leg te  H err  Z im m erm an n  se h r  sc h ö n e  K ry s ta l le  
v o n  A n h y d r i t  a u s  dem  P e g m a ti ta n h y d r i t  d e s S a lz w e rk s  
S c h ö n e b ek  v o r. D er z u e rs t  b e sc h rie b en e  P e g m a ti ta n h y d r i t  
v o n  S te d te n  u n d  S p ee ren b e rg  b ild e t b is  e tw a  1 ,5 0  m  
m ä c h tig e  L ag en  im  Z e c h s te in sa lz , d ie  d u rc h  e ine  a u ß e r ­
o rd e n tlic h  reg e lm ä ß ig e  u n d  g e se tz m ä ß ig e  V e rw a c h s u n g  
v o n  A n h y d rit, u n d  S te in s a lz  a u sg e z e ic h n e t s in d . Die 
H a u p tb a n k  d es P e g m a ti ta n h y d r i ts  lie g t im  jü n g e rn  S te in ­
sa lz  a u f  b z w . ü b e r  dem  ro te n  S a lz to n , se l te n e r  f in d e t 
s ic h  e ine  z w e ite  u n d  d r i tte  s c h w ä c h e re  B a n k  u n t e r  dem

ro te n  S a lz to n .
D ie K ry s ta l le  d es A n h y d r i ts  s in d  P se u d o m o rp lio sen , 

n i c h t  n a c h  K a lk s p a t,  w ie  V o r tra g e n d e r  f rü h e r  a n g e ­
n o m m en  h a t te ,  so n d e rn  n a c h  e inem  ä n d e rn  n o c h  u n b e ­
k a n n te n  M in e ra l; s ie  ze ig en  e in e n  re g e lm ä ß ig  se c h sec k ig en  
D u rc h s c h n it t  u n d  v e r jü n g e n  s ic h  re g e lm ä ß ig  n a c h  o b e n ;
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die  F lä c h e n  w e rd e n  d u rc h  M itte llin ien  g e te ilt , v o n  den en  
te ils  sy m m etr isc h e  te ils  m e rk w ü rd ig  u n sy m m e tr isc h e  R ip p en  
u n d  L in ien  a u sg e h en .

D ie v o rg e le g te n  sc h ö n e n  K ry s ta lle  v o n  S c h ö n eb eck  
w u rd e n  d a d u rch  h e ra u sg e lö s t,  d aß  d u r c h  d ie z u r  S a lzg e ­
w in n u n g  b e n u tz te n  W a s s e r s tr a h lb ra u s e n  d e r P e g m a ti t-  
a n h y d r i t  a u sg e w a s c h e n  u n d  d a s  S te in s a lz  d a r a u s  a u f ­
g e lö s t w u rd e .

Ü ber den e rs ten  V o r tra g  ü b e r d ie W e llen fu rc h en  im 
S te in sa lz  e n ts p a n n  s ic h  e ine  leb h a fte  D isk u s s io n , in  d er 
H err R a u ff  b e to n te , d aß  an  d er N o rd see  d u rc h  d ie  a b ­
la u fe n d e  F lu t  h in te r  dem  S tra n d w a ll  w e lle n fu rc h e n ä h n -  
lich e  G eb ilde  h e rv o rg e ru fe n  w ü rd e n , d ie  a b e r  k e in e  
„ W e lle n fu rc h e n “ w ä re n . E b en so  b e m e rk t H e rr  So lger, 
d aß  „ W e lle n fu rc h e n “ h a u p ts ä c h lic h  d u rc h  W in d  o der 
S trö m u n g en  h e rv o rg e b ra c h t w ü rd e n , n ic h t  d u rc h  W ellen , 
u n d  d aß  d e r A u sd ru ck  je tz t  n a c h  f a s t  a llg e m e in  g e te ilte r  
A n n a h m e  n u r  die F o rm  n ic h t  d ie  E n ts te h u n g  d ie se r G e­
b ilde  a u sd rü c k e n  so lle . H err T a n n h ä u s e r  h ie l t  die  v o rg e ­
leg te n  W ellen fu rc h en  im  S te in sa lz  fü r  D ru c k e rsch e in u n g en .

S o d a n n  s p ra c h  H err N a u m a n n  ü b e r  V e r s t e i n e ­
r u n g e n  a u s  d e m  m i t t l e r n  M u s c h e l k a l k  a u f  den  
B lä tte rn  N a u m b u rg  u n d  E k a rtsb e rg e . In  e inem  d er A uf­
sc h lü s se  fa n d  s ic h  u n m itte lb a r  ü b e r  e inem  G y p sflö z  e ine  
D o lo m itb a n k  m it L in g u la  te n u is s im a  u n d  M y o p h o ria  
tra n s v e r s a .  In  d em se lb en  A u fsch lu ß  fa n d  sich  u n te r  
e inem  ä n d e rn  G ipsflöz  e in e  k o n g lo m e ra tisc h e , sc h a u m ­
k a lk ä h n lic h e , o o lith isc h e  B a n k  m it A c ta e o n in a  a ls a t ic a ,  
d ie a u f  D o lo m itk a lk  lieg t, d er s e in e rs e its  v o n  e in e r B a n k  
m it L in g u la  u n te r la g e r t  w ird .

A n einem  2. F u n d p u n k t w u rd e n  B ä n k ch e n  m it 
A n o p lo p h o re n , m it G e rv illia  c o s ta ta  und  k le in e n  G a s tro p o d e n  
b eo b ac h te t, d ie  u n te r  T o n sch ie fe rn  m it M y o p h o ria  t r a n s v e r s a  
n ic h t  w e it  u n te r  d er G ren ze  des T ro c h ite n k a lk s  l ie g e n ; 
die B a n k  m it G e rv illien  z e ich n e t s ic h  d u rc h  o o lith isc h e  
S tru k tu r  a u s . In de r D isk u ss io n  te i l te  H err G agel mit', 
daß  s ic h  bei de r g e n a u e n  D u rc h a rb e itu n g  d er L ü n e b u rg e r  
T ria sp ro file  im m ittle rn  M u sch e lk a lk  e b en fa lls  m e h r­
fa ch  fo ss ilfü h re n d e  B ä n k e  m itte n  z w isc h e n  d en  A n ­
h y d rite n  u n d  D o lo m iten  g e fu n d en  h ä tte n ,  u. zw . so w o h l 
B o n e b ed sch ich te n  (F isch k n o ch en ) in  T o n sc h ie fe rn , w ie  
K a lk b ä n k e  m it sc h le c h t e rh a lte n e n  Z w e isc h a le rn  u n d  
to n ig e  B esteg e  a u f  K a lk b ä n k c h e n  m it M y o p h o ria  v u lg a r is . 
H err M e stw e rd t re g te  die F ra g e  an , ob d ie  „ G e rv illie n “ 
w irk lic h  G erv illien  o d e r n u r  G e rv ill ia ä h n lic h e  F o rm en  
w ä re n , w ie  s ie  ä h n lic h  a u c h  im K o h le n k eu p e r  z u sa m m en  
m it A n o p lo p h o re n  v o rk ä m e n .

E n d lich  sp ra c h  H err  F i n c k h  ü b e r  T i e f e n g e s t e i n e  
u n d  G a n g g e s t e i n e  v o n  F u e r t e V e n t u r a  (C a n arisc h e  
Inseln). V on H a r tu n g  w a r  fe s tg e s te ll t  w o rd e n , d aß  a u f  
F u e r te v e n tu ra  a ls  G ru n d g e b irg e  e in e  „ S y e n it-  u n d  T ra p p ­
fo rm a t io n “ v o rk äm e , d ie  v o n  e in e r a lte rn , jü n g e rn  u n d  
jü n g s te n  L a v a fo rm a tio n  b e d ec k t w ü r d e ;  d ie  „ S y e n ite “ 
so llte n  den  tie fs te n  u n d  ä lte s te n  Teil d ie se s  G ru n d ­
geb irg es b i l d e n ; v. F r itsc h  b e o b ac h te te , d aß  d ie se s  a lte  
G ru n d g e b irg e  in V e rb in d u n g  m it K a lk en  u n d  T o n sc h ie fe rn  
s ta n d . u n d  h ie l t  es fü r g le ic h a ltr ig  m it dem  von  
M adeira , G o m era  u n d  L a  P a lm a . N ach d em  s ic h  n u n  
sc h o n  d u rc h  d ie  U n te rsu c h u n g e n  F in c k h s  a n  dem  v o n  
C. G agel g e sa m m elten  M a te ria l v o n  M ad e ira  u n d  L a  
P a lm a  h e ra u s g e s te ll t  h a tte ,  d aß  d ie  g ro b k ry s ta ll in e n  G e­
s te in e  d iese r In se ln  g ro ß e n te ils  g a r  k e in  a lte s  G ru n d ­

g eb irg e  so n d e rn  ju n g e  T ie fen g e ste in e  s ind , die zu der 
ju n g e n  o b e rflä c h lic h e n  L a v a fo rm a tio n  g ehören , ergab die 
e rn e u te  U n te rs u c h u n g  d es v o n  v. F r itsc h  gesamm elten 
M a te r ia ls  von  F u e r te v e n tu ra ,  d a ß  d ie  von v. F ritsch  als 
S y e n ite , D io rite , K e rs a n ti te  u n d  G a b b ro s  bezeichneten  Ge­
s te in e  e in e  g a n z  a u ß e ro rd e n tl ic h e  Ä h n lich k e it bzw . Über­
e in s tim m u n g  m it d en  N a tro n sy e n ite n  N o rw eg en s und den 
d a m it  in  V e rb in d u n g  s te h e n d e n  G e s te in e n , den Nord- 
m a rk ite n , P u la s k i te n  u n d  A ck eriten  a u fw iesen . Die Ge­
s te in e  s in d  z. T. s t a r k  m ia ro lith isc h  z. T. von einem
d e u tlic h  tr a c h y to id e n  G efüge. Die A ckerite  stehen  den 
M o n z o n ite n  s e h r  n a h e  u n d  n e h m e n  e ine  S te llu n g  zwischen 
E sse x ite n  u n d  N o rd m a rk ite n  e in . A uch  ein Ackerit-
p o rp h y r , se h r  ä h n lic h  d en  N o rw eg isc h en , is t  vertreten,
fe rn e r  e ch te  E sse x ite , C a m p to n ite  und  G auteite . Die 
G e s te in e  d e r „ T ra p p fo rm a t io n “ e rw iese n  sich als
T ra c h y d o le r ite , d ie  z. T. d e u tlich e , a u f  die Tiufengesteinc 
b ezo g en e  K o n ta k te rs c h e in u n g e n  a u fw e ise n . Die Tiefen­
g e s te in e  w erd en  d e sh a lb  u n d  w e g en  d er analogen  Ge­
s te in e  v o n  L a  P a lm a  u n d  M ad e ira  von  dem  Vortragenden 
fü r  j u n g e  T ie fe n g e s te in e  g e h a lte n . F e rn e r besprach der 
V o r tra g e n d e  n o c h  T ie fen g e s te in e , d ie  a ls  ju nge  Auswürf­
lin g e  a u f  T e n e rifa  u n d  a n  de r S o m m a b eo b ach te t sind. 
A n d er D isk u s s iso n  b e te ilig te n  s ic h  d ie H erren  Romberg 
u n d  Z im m erm an n . C. Gagel.

Gesetzgebung und Verwaltung.
Kein Gesamtschuldverhältnis bei Schädigung von Grund­

stücken durch Bergbau einer Gewerkschaft und durch schäd­
liche Immissionen Dritter.1 D ie K lä g e r h a b en  a ls  Eigen­
tü m e r  e in e r b ish e r  a ls  W e id e  u n d  S an d g ru b e  benutzten 
P a rz e lle  gegen  d ie  b e k la g te  G e w e rk sc h a f t  w egen Berg­
sc h a d e n s  K lag e  e rh o b en  m it dem  A n tra g e , dieselbe zu 
v e ru r te ile n , ih n e n  d en  n a c h  den  G u ta c h te n  gerichtlicher 
S a c h v e rs tä n d ig e r  zu  e rm itte ln d e n , d u rc h  den B ergbau der 
B e k la g te n  v e ru rs a c h te n  M in d e n v e r t  d e r g ed ach ten  Parzelle 
z u  e r s ta t te n .  D ie B e k la g te  b e s t re i te t  n ich t, daß  das Grund­
s tü c k  d e r K lä g e r  in fo lg e  ih re s  —  d e r B ek la g ten  —  Berg­
b a u e s  s ic h  g e s e n k t  h a t ,  u n d  d a ß  es d a d u rc h  Überschwem ­
m u n g en  a u s g e s e tz t  i s t  u n d  a ls  W e id e  u n d  Sandgrube 
n ic h t  m eh r in  d e r  b ish e r ig e n  W e ise  b e n u tz t  w erd en  könne. 
S ie h a t  a b e r  g e lte n d  g e m a c h t, d e r  e n ts ta n d e n e  Schaden 
sei n ic h t  d u rc h  ih re n  B e rg b a u  a lle in  herbeigeführt, da 
m eh re re  S tä d te ,  B e rg w e rk e  u n d  in d u s tr ie lle  A nlagen ihre 
s c h ä d lic h e n  A b w ä s s e r  d e n  b e n a c h b a r te n  F luß läu fen  der 
E m sch e r  u n d  d es L a n d w e h rb a c h s  z u fü h rte n , w odurch  die 
Ü b e rsc h w e m m u n g e n  d e r  a n lie g e n d e n  G ru n d s tü c k e  in er­
h ö h tem  M aße s ta t t f ä n d e n  u n d  w e g en  d er in  dem zuge­
fü h r te n  W a s s e r  e n th a l te n e n  sc h ä d lic h e n  S u b stan zen  be­
so n d e rs  n a c h te i l ig  w irk te n .

N ach  §  1 4 8  A B G i s t  d e r B e rg w erk sb es itze r  ver­
p f lic h te t ,  fü r  a lle n  S c h a d e n , d e r  dem  G ru n d e ig en tu m s durch 
d en  B e rg b a u b e tr ie b  z u g e fü g t w ird , v o lls tä n d ig e  Entschä­
d i g u n g  zu le is te n . D iese  E n ts c h ä d ig u n g  sch ließ t den so­
g e n a n n te n  m it te lb a re n  S c h a d e n  ein  (vgl. § 3 A L R, I, ß. 
D a u b en sp ec k , B e rg re c h tlic h e  E n ts c h e id u n g e n  des R. G. 
B d. 1 S. 2 4 4 . 2 4 6 ;  B d. 2, S. 180). D a ra n  h a t  d a s  B G B, das 
z w isc h e n  u n m itte lb a re m  u n d  m itte lb a re m  S chaden  nicht 
u n te rs c h e id e t , n ic h ts  g e ä n d e r t.  E s k a n n  a b e r für den
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durch den B e trieb  d e s  B e rg w e rk s  v e ru rs a c h te n  S c h a d e n  
oder für e inen  T e il d a v o n  n e b en  dem  B e rg w e rk s b e s itz e r  
auch ein D ritte r  h a f tb a r  se in , w e n n  z u r  E n ts te h u n g  u n d  
Ausbreitung des S c h a d e n s  e in e  s c h u ld b a re  H a n d lu n g  o d e r 
Unterlassung m itg e w irk t  h a t .  In  d iesem  F a lle  s te h e n  dem  
Beschädigten zw e i a u s  v e rs c h ie d e n e n  R e c h tsg rü n d e n  u n d  
meist in v e rsch ied en em  U m fan g e  V e rp f lic h te te  g e g en ü b e r, 
«rischen denen  n a c h  frü h e rm  R e c h t  e in  G e sa m ts c h u ld v e r ­
hältnis n ich t b e s ta n d  u n d  a u c h  n a c h  dem  B G B  a u s  d en  
Vorschriften ü b e r  u n e r la u b te  H a n d lu n g e n  ( § §  8 3 0  u. 8401 
nicht hergeleitet w e rd e n  k a n n , w e il e b en  d e r B e rg b a u  e in e  
unerlaubte H a n d lu n g  n ic h t  is t .  Z u r  A n n a h m e  ih re s  G e- 
sam tschu ldverhältn isses g e la n g t  d e r  B e ru fu n g s r ic h te r  d u rch  
Anwendung des §  4 3 1  B G B :  „ S c h u ld e n  m e h re re  e in e  
unteilbare L e is tu n g , so  h a f te n  s ie  a ls  G e s a m ts c h u ld n e r ."  
Er nimmt dabei a n . d a ß  e s  s ic h  bei d en  v e rsc h ie d e n e n  
an der S c h ad en zu fü g u n g  B e te ilig te n  n ic h t  u m  v e rsc h ie d e n e  
selbständige O b lig a tio n en , s o n d e rn  um  e in e  e in z ig e  L e is ­
tung. näm lich um  den  E rs a tz  d e s  e in h e itl ic h e n  v o n  ih n en  
gemeinsam z u g efü g ten  S c h a d e n s  h a n d le , u n d  d a ß  d iese  
einheithche L e is tu n g , w e n n  a u c h  a ls  G e ld fo rd e ru n g  g e lte n d  
gemacht, doch im  G ru n d e  e in e  u n te i lb a re  se i, w e il  n a c h  
|  249 B G B  d ie  v o n  d em  V e rp f lic h te te n  g e sc h u ld e te  
Leistung in e rs te r  L in ie  in  d e r  H e rs te l lu n g  (n a ch  M ö g lich ­
keit) des frü h em  Z u s ta n d e s  b e s te h t .  D aß  d iese  L e is tu n g  
eine un teilbare  is t ,  k a n n  n ic h t  b e z w e ife lt  w e rd e n ;  es m ag  
auch mit dem  B e ru fu n g s r ic h te r  a n g e n o m m e n  w e rd e n , d aß  
durch die U m w a n d lu n g  d e s  A n s p ru c h s  d e r  N a tu ra l r e s t i tu t io n  
in eine G e ld fo rd e ru n g  ( B G B  § §  2 4 9  u n d  2511. d ie  u r ­
sprüngliche so lid a r isc h e  V e rp f lic h tu n g  m e h re re r  S c h u ld n e r  
sich nicht in  e in e  a n te i lig e  v e rw a n d e lt .  (V ergl. P a n k  
Anm. 2 zu § 4 3 1 , e b en so  S ta u d in g e r .  R e h b e in . W in d -  
scheid-Kipp). D ag eg en  g e h t  d e r  B e ru fu n g s r ic h te r  feh l, 
wenn er u n te r  d er V o ra u s s e tz u n g , d a ß  d ie  v e rsc h ie d e n e n  
Städte, B ergw erke  u n d  F a b r ik e n , d ie  ih re  A b w ä s s e r  in 
den L an d w eh rb ach  u n d  d ie  E m sc h e r  a b f ü h r e n  u n d  d a ­
durch zur B esc h äd ig u n g  d e s  G ru n d s tü c k s  d e r  K lä g e r  b e i­
getragen h aben , s ic h  d a d u rc h  s c h a d e n e r s a tz p f l ic h t ig  ge ­
macht haben, a n n im m t, d a ß  d ie  d en  m e h re re n  B e sc h ä d ig e rn  
nach § 2 4 9  in  e r s te r  L in ie  o b lie g e n d e  N a tu r a l r e s t i tu t io n  
eine einzige u n d  e in h e itl ic h e  se i. D ie V e rp f lic h tu n g , f ü r  
die Z u k u n f t  e inen  Z u s ta n d  h e rz u s te lle n , w ie  e r  b e s ta n d e n  
haben w ürde, w e n n  d e r zu m  S c h a d e n e rs a tz  v e rp flic h te te  
Umstand —  a lso  d ie  v e r tre tb a re  s c h ä d ig e n d e  H a n d lu n g  —  
nicht e ingetre ten  w ä re ,  w ird  s ic h , w o  n ic h t  e in  g e m e in ­
schaftliches H a n d e ln  v o r l ie g t  od er ü b e r h a u p t  m eh re re  
nebeneinander a u s  u n e r l a u b t e r  H a n d l u n g  v e r a n tw o r t l ic h  
; ind |§ 8 4 0  a. a. O.l, n a tu rg e m ä ß  v e rs c h ie d e n  g e s ta l te n ,  
je nachdem v o n  dem  e in e n  u n d  dem  ä n d e rn  d e r m e h re re n  
Beteiligten a u f  d a s  b e sc h ä d ig te  G ru n d s tü c k  e in g e w irk t  
worden ist. D a s  g i l t  in sb e so n d e re  b e i s u k z e s s iv e n  B e ­
schädigungen —  w ie  s ie  h ie r  v o r lie g e n  —  in  w e lch em  
Falle die N a tu ra l r e s t i tu t io n  d es e rs te n  B e sc h ä d ig e rs  i n h a l t ­
lich eine an d ere  se in  m u ß  a ls  d ie  d e s  ä n d e rn ,  d e sse n  
Einwirkung d ie  S a c h e  sc h o n  in  b e sc h ä d ig te m  Z u s ta n d e  
getroffen h a t. So w ü rd e  h ie r  d ie  N a tu r a l r e s t i tu t io n  fü r  
den B eklagten  in  e r s te r  L in ie  d a r in  b e s te h e n , d ie  f rü h e re  
Höhenlage des G ru n d s tü c k e s  d e r  K lä g e r  w ie d e r  h e rz u ­
stellen, für die e rw ä h n te n  S tä d te ,  B e rg w e rk e  u n d  F a b r ik e n  
aber nur d a rin , d ie  v e rd e rb lic h e  W ir k u n g  ilire r  A b w ä s s e r  
auf P flan zen w u ch s u n d  B o d e n b e s c h a ffe n h e it  n a c h  M ög­
lichkeit zu b e se itig e n  u n d  fü r  d ie  Z u k u n f t  z u  v e rh in d e rn ,

d a ß  ih re  A b w ä s s e r  in  ü b e rm ä ß ig e r  M enge u n d  sc h ä d lic h e r  
B e sc h a ffe n h e it  in  d en  L a n d w e h rb a c h  u n d  d ie  E m sch e r a b ­
fließ en . W ird  h ie r  a ls o  n ic h t  e in  u n d  d iese lb e  N a tu ra l ­
r e s t i tu t io n  v o n  m eh re ren  g e sc h u ld e t, so  fe h lt  e in e  n o t­
w e n d ig e  V o ra u s s e tz u n g  fü r  d ie  A n w e n d u n g  des §  4 3 1  
B G B  u n d  d a s  h ie ra u f  b e ru h en d e  B e ru fu n g su r te i l  u n te r ­
lie g t d e r  A u fh e b u n g . (U rt. d. R. G. v. 2 8 . D ez. 0 7 , 
V. 1 7 2 /0 7 )  ” _____________

Volkswirtschaft und Statistik.
Gliederung der Belegschaft der Bergwerksgesellschaft 

Hibernia im Jahre 1907. In  d er le tz te n  N u m m er u n s re r  Z e it­
s c h r if t  b ra c h te n  w ir  im  A n sc h lu ß  an  d en  A u szu g  a u s  dem  
G e sc h ä f tsb e r ic h te  d e r  H ib e rn ia  a u f  G ru n d  des d a r in  e n th a l te -  
n e n  M a te r ia ls  ü b e r  ih re  e in z e ln e n  Z echen  e in e  Ü b e rs ich t ü b e r  
d ie  G lied e ru n g  de r G e sa m tb e le g sc h a ft  d e r  G e se llsc h a f t. In  
d ie  b e tre ffen d e  Z u sa m m e n s te llu n g  (S. 5 7 2  oben) h a t  s ic h  
b e d a u e r lic h e r  W e ise  e in  R ech en feh le r e in g e sc h lic h en . Die 
Z ah l d e r ,  R e p a r a tu r h a u e r “ a u f  d en  s ieb en  H ib e rn ia ze c h en  
b e tr ä g t  n ic h t, w ie  ir r tü m lic h  an g eg e b en , 2 4 5 9 , so n d e rn  
1 7 2 0 . ih r  A n te il an  de r G e sa m tb e le g sc h a ft n ic h t  1 2 ,8 0  
so n d e rn  8 .9 5  pC t. In  g le ic h e r W e ise  e rm ä ß ig t s ic h  a u c h  
d e r  A n te il  d e r  b e id en  G ru p p e n  „R e p a ra tu rh a u e r“ u n d  
, v e rsc h ie d e n e  G ru b e n a rb e ite r“ bei d e r G e se llsch a ft a u f  
2 6 ,5 6  p C t u n d  k o m m t d a m it  de r P ro z e n tz iffe r  d e r e n t ­
sp re c h e n d e n  G ru p p e  b d e r a m tlic h e n  S ta t is t ik ,  w e lch e  d ie  
b e im  G ru b e n a u s b a u  u n d  bei N e b en a rb e ite n  u n te r  T ag e  b e ­
s c h ä f t ig te n  A rb e ite r  u m faß t, f a s t  g le ich , w ä h re n d  ih n  d e r  
a n g e fü h r te  R e ch e n feh le r um  f a s t  4  p C t g rö ß e r h a t te  e r­
sc h e in e n  la s se n .

Steinkohlenförderung und -Absatz der staatlichen Saargruben 
im März 1908.

März Ja n u a r  bis März
1907 1908 1907 1908

f
t t t t

F ö r d e r u n g ............................. 877 006 911 832 2 688 812 2 826 500
A bsatz m it der E isenbahn  . 625 807 1 910 801

„ au f dem  W asserw ege 50 832 tö  024
„ m it der F u h re  . . 42 675 132 574
„ m it Seilbahnen . . 105 034 310 193

G e s a m tv e rk a u f ....................... 824 348 2 428 592
D a v o n : Zufuhr zu den
K o k e r e i e n ............................. 172 049 199 426 538 279 607 445

Mineralproduktion Großbritanniens im Jahre 1907. Die
n a c h s te h e n d e  T ab e lle  b ie te t  n a c h  v o r lä u f ig e n  a m tl ic h e n  
A n g a b e n  e in e  Ü b e rs ic h t ü b e r  d ie  F ö rd e ru n g  d e r u n te r  d en  
C oal M ines R e g u la tio n  A c ts  s te h e n d e n  G ru b en  in  d e n  
le tz te n  b e id e n  .Jah ren . _________________________

Mineral 1906 

gr. t

1907 

gr. t

S c h w e r s p a t ...............................................
F eu e rfe s te r T o n .....................................
Ö ls c h ie fe r ...................................................
A nderer T on und  Schiefer . . . .

F euerste in  llgneous Rocksj . . . .
E i s e n p y r i t e ...............................................
E is e n s te in ...................................................
K a l k s t e i n ...................................................
P e t r o le u m ....................... ...........................
S andste in  (einschl. Ganister) . . . .

7 199 
2 971 173 
2 546 113

252 275

424 
7 342 

8 2 0 9  880 
32 816 

10
126 675

10 297 
2 890197  
2 675 779 

320 889 
267 828 276 

146 
7 -Î94 

8 236 118 
22 366

128 103
Se. 265 204 716 282 119 5 6 5 1

D a n a c h  e r fu h r  d ie  G e w in n u n g  d ie se r  G ru b e n  in  1 9 0 7  
g eg en  1 9 0 6  e in e  S te ig e ru n g  u m  a n n ä h e rn d  1 6 ,9  Mill. t .

1 Davon 120 193 t Ganister.
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die  f a s t  a u ssc h lie ß lic h  a u f  K ohle  en tfie len  (-}- 1 6 ,8  Mill.  t), 
w ä h re n d  die F ö rd e ru n g  v o n  E isen erz , dem  n ä c h s tw ic h tig e n  
M ineral, n u r  e inen  Z u w a c h s  v o n  e tw a s  m eh r a ls  2 6  0 0 0  t  
zu  v e rze ic h n e n  h a t te  u n d  die G e w in n u n g sz iffe rn  von  fe u e r­
fe stem  T o n  u n d  K a lk s te in  so g a r  e in e n  R ü c k g a n g  a u f ­
w e isen .

D ie Z u n ah m e  d er K o h le n fö rd e ru n g  v e r te il t  s ic h  a u f  
sä m tlic h e  12 B e rg in sp e k tio n sb e z irk e , am  s tä r k s te n  w a r  sie  
in den  B ezirk en  v o n  M id land  ( - |-  3 ,9  Mill. t) u n d  Y o rk  
u n d  L inco ln) (-f- 2 ,6  Mill. t).

Die G ruben  u n te r  den  M e ta llife ro u s  M ines R e g u la tio n  
A cts lie fe rten  in  d en  le tz te n  b e id en  J a h re n  d ie fo lg en d e n  
F ö rd e rm en g en .

Mineral 1906 

gr. t

1907 

gr. t

A rs e n ik ...................................................... 1 599 1 473
A r s e n p y r i te ..............................................
S c h w e r s p a t .............................................

640 697
27 827 30 343

B a u x i t ...................................................... 6 654 7 537
K a l k ........................................................... 2 902 1 765
Quarz u. F lin tste in  ...........................
Ton und S c h i e f e r ................................

4 9 1 2 5 372
118 521 114 525

Kupfererze u. Zem entkupfer . . . 7 758 6 759
F l u ß s p a t .................................................. 36 280 40 229
G o l d e r z e .................................................. 17 384 12 978
G i p s ........................................................... 196 143 195 266
Feuerstein (lgneous Rocks) . . . . 72 722 69 871
E i s e n e r z .................................................. 1 824 415 1 803 063
Eisen p y r i t e ............................................. 3 798 2 800
B l e i e r z ...................................................... 30 226 31 215
K a lk s te in .................................................. 765 718 470 2 6 3 1
M a n g a n e r z .............................................. 22 762 16 098
Ocker, U m bra usw .................................. 4 415 4 789
Ö lsc h ie fe r .................................................. 409 210
S t e i n s a l z .................................................. 230 558 243 345
S a n d ........................................................... 12 642 23 580
S a n d s te in .................................................. 168 077 156 324-
S i l b e r e r z .................................................. 1 4
D a c h s c h i e f e r ......................................... 126 699 116 570
Zinnerz ( a u fb e r e i te t ) ........................... 6 276 6 087
U r a n e r z e .................................................. 11 71
W o l f r a m e r z e ......................................... 263 312
Z i n k e r z e .................................................. 22 824 19 945

Se. 3 712 436 3 381 4 9 1 3
Im g a n zen  e rg ib t s ich  fü r 1 9 0 7  geg en  1 9 0 6  e in  R ü c k ­

g a n g  d e r G e w in n u n g  v o n  3 3 1  0 0 0  t, de r m it f a s t
3 0 0  0 0 0  t  a u f  K a lk s te in  und  m it 21 0 0 0  t a u f  E isen e rz
e n tfä ll t .

Ü ber d ie B e le g sc h a ft der G ru b en  u n te r  d en  C oal M ines 
R eg u la tio n  A c ts  u n te r r ic h te t  die fo lg en d e  T abelle .

________ B e le gsc h af t sz i f f er  der Coal Mines.
1906 1907

U nter T a g e ..............................................
Ü ber .................................................

709 545 
172 800

757 887 
182 731

Se. || 882 345 | 940 618 
Die Z u n ah m e  d er B e le g sc h a ft b e tru g  5 8  2 7 3  M ann 

od er 6 ,6  pCt. A uch  die G ruben  d er M e ta llife ro u s  M ines 
A c ts  w e isen

B e l e g s c h a f t s z i f f e r  d e s  M e t a l l i f e r o u s  M i n e s

1906 1907
U nter T a g e .........................................
Über „ ..............................................

17 818 
12 413

18 559 
13 008

Se.
1 Einschl. 8 363 t  K alkspat.
2 Einschl. 11864 t  Ganister.
8 A ußerdem  w urden noch 80 t  gi

30 231 | 31 567 

‘m isch te  E rze gefördert.

m it 31 5 6 7  M ann e in e  Z u n a h m e  d er B elegschaft um 
1 3 3 6  M ann  a u f  bei e inem  g le ich ze itig en , w ie  w ir sahen, 
n i ch t  u n e rh e b lic h e n  R ü c k g a n g  d es F ö rd ererg eb n isses .

Ausprägung von Reichsmünzen in den deutschen Münz­
stätten im 1. Vierteljahr 1908.

M ünzsorten Ja n u a r  

__J t __

Febr.

J t

März

,U

Se.
l.V .-J.

J t

Gesamt­
aus­

prägung1 
1000 J t

G oldm ünzen:
20 v#-S t. . . 
10 JU S t.  . .

4 268 700 6 377 940 
180000

11550600 
136 650

22 197 240 
316 650

3 717 808 
689929

Se.
S ilb erm ü n zen :

5 J ( - S t .  . . 
2 J t -St. . . 
1 jU - S t. . . 
50 P f.-S t. . .

4 268 700

11964790
5 80000

6 557 940 

1 442 580

1 619 245

11687250

75 004

2 054 222

22 513 890

13 407 370 
655 001

3 673 467

4 407 737

244 162 
292 407 
272274 
109451

Se. 12544790 3 061 82512 129 226 17 735 841 918 294
N ickelm ünzen: 

10 P f.-S t. . . 
5 P f.-S t. . .

460 398 
166 948

368 093 
195 107

117 525 
141 225

946016 
503 280

56 366 
27 800

Se. 627 346 563 200 258 750 1 449 296 84 166
K upf e rm ü n zen : 

2 P f.-S t. . . 
1 P f.-S t. . . 17 110

__
16 722 15 262 49 094

7 409
12 295

Se. 17 110 16 722 15 262 49 094 19 704

1 N ach A bzug der w ieder eingezogenen Stücke.

Verkehrswesen.
Kohlen- und Koksbewegung in den Rheinhäfen zu Ruhrort, 

Duisburg und Hochfeld im März 1908.

Mä

1907
t

rz

1908
t

Vom 1. 
bis 31. 
1907 

t  1

Januar
März
1908

t krr

A. B a h n z u f u h r
scu
■Ci­

nach  R u h ro rt . . . . | 434 934 500 819 1113 815: 1205 507 te r
„ D uisburg . . . . 278 125 411593 630 440 851 276
„ Hochfeld . . . . . | 45 585 73 310 117 446 146 374

B A b f u i r  z u  S c h i f f
ü b e rh au p t von R u h ro rt 1474 704 600 035 ' 1120 787 1179 184 Jia;

„ D uisburg 280 860 428 156 622 702 827 733
V Höchfeldj 49 030 73 105 131098 142 446

davon nach
K oblenz und
oberhalb  „ R u h ro rt 287 171 432 537 672 618 783 293

Jl D uisburg 202 457 315 472 438 057 573 819
Hochfeld 40 732 50474 111 316 100510

bis Koblenz
(ausschl.) „ R u h ro rt 7 6 1 4 8 1 5 8 17 810 16745

„ D uisburg 1 158 1 159 2 554 2 582
» H ochfeld 365 500 900 1010

nach  H olland „ R u h ro rt 100 334 82 898 231 540 204097
V D uisburg 58 789 75 074 134 054 164 290
J» Hochfeld 4 373 11 760 9 865 20397

nach  Belgien „ R u h ro rt 71 201 68 485 186 950 160536
n D uisburg 9 000 26 079 26140 69514
M Hochfeld 883 5 699 1 576 9 746

nach  F ra n k ­
reich „ R u h ro rt 5 0()7 3 158 6 371 7 345

TJ D uisburg 4 410 4 019 10 686 7 402
M H ochfeld 1 . . '



Wagengestellung zu den Zechen, Kokereien und Brikett­
ierten des Ruhrbezirks.

1908

April

W agen  
(auf 1 0 t L ad e­

gew ich t 
zu rückgeführtl

recth t- ; n ich t zeitig  1

geste llt

D avon

in der Zeit vom 8. bis 15. April 

fü r die Zufuhr

aus den Dir.-Bez.
zu den H äfen E lber-Essen „ , ,  zus. ield

S. 21298 R u h ro rt 16 126 308 16 434
9. 21743 .  — D uisburg 10 706 131 10 837

10. 21 724 — H ochfeld 1 634 31 1 665
11. 21790 — D ortm und 20 — 20
12. 3 213 —

13. 20771 —

14. 21466
15. 22048

zus. 1908 154 053 - zus. 1908 28 486 470 28 956
1907 138530 113 1907 19 298 210 19 508

arbeits-119081 22 008 — arbeits-H 90S ' 4 069 67 4 137
täglich 119071 21 312 17 täg lich  \ l9 0 7 ' 2 969 32 3 001

1 Die durchschnittliche G este llungziffe r fü r den A rb e its tag  
ist ermittelt durch D ivision der Zahl der w öchentlichen  A rb e its­
tage in die gesam te w öchen tliche  G estellung.

Amtliche Tarifveränderungen. W e s td e u ts c h e r  P r iv a tb a h n -  
Güter- und K o h len ta rif . A m  16 . A p ril s in d  d ie  N a c h trä g e  7 
zu Heft 2, 11 zu  H eft 3 . 1 0  zu  H e ft 4  u n d  4  zu H eft 5 
des w estdeu tschen  P r iv a tb a h n - G ü te r ta r i f s  e rsc h ie n e n , die 
erhöhte E n tfe rn u n g en  d e r S ta t io n e n  d e r  T e u to b u rg e r  W a ld -  
Eisenbahn e n th a lte n . G le ic h ze itig  s in d  a n  SteH e d e r A u s ­
nahmefrachtsätze d e r S ta tio n e n  d ie se r  B a h n  im  A u s n a h m e ­
tarif E u n d M a n d e rw e ite , te i lw e is e  e rh ö h te  S ä tz e  g e tre te n . 
Steinkohlen- u sw . S en d u n g en  w e rd e n  v o m  g e n a n n te n  T ag e  
ab nach den n e u en  E n tfe rn u n g e n  u n d  d en  S ä tz e n  des 
Rohstofftarifs ab g efe rtig t.

Am 1. M ai w ird  d e r  z w isc h e n  d en  S ta t io n e n  B ü c h en  
und B oizenburg a n  d er H a u p tb a h n s tr e c k e  H a m b u rg -B e r l in  
links der B ah n lin ie  b e leg en e  B a h n h o f  IV . K la s se  S c h w a n ­
heide für den u n b e s c h rä n k te n  G ü te rv e rk e h r  e rö ffn e t u n d  
in den A u sn ah m e ta rif  6 fü r  S te in k o h le n  u sw . v o n  den  
Versandstationen des R u h r- , In d e -  u n d  W u rm g e b ie ts  u n d  
des linksrhein ischen  B ra u n k o h le n g e b ie ts  n a c h  S ta tio n e n  
des östlichen u n d  m it t le rn  G e b ie ts  (G ru p p e n  I  u n d  II) a u f ­
genommen.

Im b ö h m isch -n o rd d e u tsch e n  K o h le n v e rk e h r  t r i t t  am
1. Mai der N a c h tra g  VII in  K ra f t.  E r  e n th ä l t  a u ß e r  den  
bereits durch b e so n d e re  B e k a n n tm a c h u n g e n  e in g e fü h r te n  
Frachtsätzen neue  u n d  g e ä n d e r te  F ra c h ts ä tz e  fü r  S e n d u n g e n  
nach Stationen der E is e n b a h n -D ire k tio n s b e z irk e  C asse l, 
Erfurt. F ra n k fu rt a . M ain , H a lle  a. d. S a a le . H a n n o v e r  
und der Z e n tra lv e rw a ltu n g  fü r  S e k u n d ä rb a h n e n  (H e rrm a n n  
Bachstein) in B erlin  (L in ien  in  T h ü rin g e n ) , u. zw . in fo lg e  
Eröffnung der L in ien  E ic h ic h t-U n te r le m n itz  u n d  S c h w e b d a -  
Treffurt. Sofern  d u rc h  d en  T a r i fn a c h tr a g  b e s te h e n d e  
Frachtsätze n ic h t e r s e tz t  w e rd e n , b le ib e n  d ie  s e ith e r ig e n  
Frachtsätze noch  b is  31 . M ai in  K ra ft.

Böhmisch -  b a y e r isc h e r  K o h le n v e rk e h r . T a r if  v om  
L November 1 9 0 0 . A m  1. M ai w ird  d e r N a c h tra g  XI 
Angeführt, d er n eb en  Ä n d e ru n g e n  u n d  E rg ä n z u n g e n  d es 
Haupttarifs e rm äß ig te  F ra c h ts ä tz e  f ü r  S te in k o h le n  u sw . 
enthält.

S a a rk o h le n v e rk e h r . Am 1. J u n i  e rsch e in en  fü r  die 
S a a rk o h le n ta r ife  Nr. 1. l a ,  2 , 5 u n d  9 N e u au sg ab e n , 
u . z w .:  H eft 1 fü r d a s  m itt le re  u n d  n o rd w e s tlic h e  G eb ie t 
(G ruppen  II u n d  III) d e r p re u ß is c h -  h e ss isc h e n  S t a a t s ­
e is e n b a h n e n ;  H eft 2  fü r d a s  sü d w e s tlic h e  G eb ie t (G ruppe 
IV) d e r p re u ß isch  -  h e ss isc h e n  S ta a ts e is e n b a h n e n  so w ie  
fü r  d ie  S ta tio n e n  d e r S ü d d e u tsc h e n  E is e n b a h n g e s e llsc h a f t  
(h e ss isc h e  L in ien ), d e r B u tz b a c h -L ic h e r , d e r  C ro n b erg er 
u n d  d e r K e rk e rb a c h b a h n ; H e ft 3 fü r  d ie  S ta tio n e n  de r 
P fä lz isc h e n  E is e n b a h n e n ;  H eft 4  fü r  d ie  S ta tio n e n  de r 
E is e n b a h n e n  in  E ls a ß -L o th rin g e n  u n d  H e ft 5 fü r  die 
S ta tio n e n  d e r G roßh . b a d is c h e n  S ta a ts e is e n b a h n e n  u n d  
d e r S ü d d e u tsc h e n  E is e n b a h n g e s e lls c h a f t  (b ad isch e  L in ien ). 
D ie  n e u e n  T a rife  w e rd en  gegen  die b ish e r ig e n  z. T. E r­
m äß ig u n g e n . z. T. a u c h  g e rin g e  E rh ö h u n g e n  e n th a lte n .

S a a rk o h le n v e rk e h r  n a c h  d e r S ch w e iz . A m  1. O k tober 
t r e te n  die im  S a a rk o h le n ta r if  N r. 12  fü r  e in ig e  sü d lich e  
S ta t io n o n  d e r  G o tth a rd b a h n  v o rg e seh e n e n  F ra c h ts ä tz e ,  so ­
w e i t  s ie  n a c h  d en  S ä tz e n  d e r h in te rg e le g en e n  ita lie n isc h e n  
G re n z s ta t io n e n  re g u lie r t  w o rd e n  s in d , a u ß e r  K ra ft. V on 
dem  g e n a n n te n  T ag e  a b  w e rd en  e rh ö h te  F ra c h ts ä tz e  z u r  
E in fü h ru n g  kom m en .

S a a rk o h le n v e rk e h r  n a c h  F ra n k re ic h . A m  1. O k to b er 
t r e te n  a u ß e r  K r a f t : a) d e r A u s n a h m e ta r if  N r. 2 0  n a c h  
B e ifo rt t r a n s i t  v om  1. D ezem ber 1 8 9 3 , b) d er A u s n a h m e ­
ta r i f  N r. 2 1  n a c h  S ta tio n e n  d e r f ra n z ö s isc h e n  O stb ah n  
vo m  1. A u g u s t 1 9 0 7  u n d  c) d e r 1 0 0  t -T a r if  n a c h  f r a n ­
z ö s isc h e n  K a n a ls ta tio n e n  vom  1. A u g u s t 1 9 0 7 . V on  dem  
g e n a n n te n  T ag e  a b  w e rd en  v o ra u s s ic h tl ic h  d ie  im  A u s­
n a h m e ta r if  N r. 21  fü r  d ie  B e fö rd e ru n g  v o n  K o k s v o rg e ­
se h e n e n  F ra c h ts ä tz e  a llg em ein  fü r  S te in k o h le n  u n d  K o k s 
z u r  A n w e n d u n g  k o m m en .

O b ersch le s isch e r K o h le n v e rk e h r  n a c h  S ta tio n e n  der 
G ru p p e  I —  ö s tlic h e s  G ebiet. M it G ü ltig k e it  v om  16 . A p ril 
a b  i s t  d ie  S ta tio n  „ B res la u  S ta d th a fe n  O r t“ des E is e n ­
b a h n -D ire k tio n s b e z irk s  B re s la u  in  d en  g e n a n n te n  V erk eh r 
e in b e zo g e n  w o rd e n . D ie b ish e rig e  E m p fa n g s ta t io n  „ B re s lau  
S ta d th a f e n “ e rh ä l t  die  B e ze ic h n u n g  „ B re s la u  S ta d th a fe n  
U m sc h la g “ . D ie T a r if ta b e lle  e n th ä l t  au ß e rd e m  e in ig e  B e­
r ic h tig u n g e n  d e r im  N a c h tra g e  V  a u fg e fü h rte n  F ra c h ts ä tz e  
v o n  „N eue  A b w e h rg ru b e .“

Z um  T a rif  fü r  d en  sä c h s is c h -s c h w e iz e r is c h e n  G ü te r­
v e rk e h r  ü b e r  L in d a u -R o m a n s h o rn  (V erk eh r m it B a se l u n d  
S c h a ffh a u se n  vo m  1. F e b ru a r  t r i t t  a m  1. M ai d e r N a c h ­
t r a g  I in  K ra ft, d er n eu e  A u s n a h m e ta r ife  fü r  S te in k o h le n  
e n th ä lt .

O b e rsc h le s isc h -ö s te rre ic h isc h e r  K o h le n v e rk e h r. T a rifh e f te  
1 (N o rd b ah n ), 3 (über W ie n  h in au s ) . 4  (N o rd w es tb a h n ), 
7 (G aliz ien). O b e rsc h le s isc h -m ä h r isc h -ö s te r re ic h -sc h le s is c h e r  
K o h le n v e rk e h r. O b e rsch le s isch  -  ö s te rre ic h isc h  - u n g a r is c h e r  
K o h le n v e rk e h r . T a r ifh e f te  1. 2 u n d  3. V om  1. M ai ab  
w ird  b is  a u f  w e ite re s , lä n g s te n s  jed o ch  b is  z u r  E in fü h ru n g  
im  T a rifw e g e , d ie  z w isc h e n  P re isk re ts c h a m  u n d  B o rs ig - 
w e rk  g e leg en e  K o h le n v e rs a n d s ta tio n  „N eu e  A b w e h rg ru b e “ 
m it d en  F ra c h ts ä tz e n  v o n  B o rs ig w e rk  z u zü g lich  16 h  fü r  
1 0 0 0  k g  in  d ie  o b e n g e n a n n te n  V e rk eh re  e in b ezo g en .

Vereine und Versammlungen.
Der IV. deutsche Kalitag, die  V e rsa m m lu n g  d es V er­

e in s  d e u ts c h e r  C h em iker. B e z irk sv e re in e  S a c h s e n -A n h a lt  
u n d  H a n n o v e r , in  V e rb in d u n g  m it T e iln eh m ern  a u s  
d e r  K a liin d u s tr ie , w ird  9 . u n d  10 . M ai d. J .  in  N o rd -
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h a u s e n  s ta ttf in d e n . A m  N a c h m itta g e  des e r s te n  T a g e s  s te h t  
d en  T e iln eh m ern  in  G ru p p e n  n a c h  W a h l  die B e s ic h tig u n g  
fo lg en d e r W e rk e  offen : D eu tsch e  K a liw e rk e  bei B e rn te ro d e , 
K a liw e rk  G ü n te rsh a l l  bei G ö llin g en , N o rd h a u se r  M a sc h in e n ­
fa b rik  S ch m id t, K ra n z  & Co., M a sc h in en fa b rik  M o n ta n ia  u n d  
d a ra n  a n sc h lie ß e n d  F a b r ik -  u sw . A n lag en  d e r D e u tsc h en  
S c h a c h tb a u -  u n d  d e r D e u tsc h en  T ie fb o h rg e se llsc h a ft  in  N o rd ­
h a u se n . A m  M orgen des 10. M ai w ird  im  K r y s ta l lp a la s t  d ie  
w is s e n s c h a f tl ic h e  S itz u n g  a b g e h a lte n  w erd en , zu  d e r fo lg en d e  
V o rträ g e  an g em e ld e t s in d : P r iv a td o z e n t  Dr. E rd  m a n n ,  
H a l le : D ie E n ts te h u n g  de r K a l is a lz la g e r s tä t te n : P ro fe sso r  
Dr. J u l iu s  P r e e h t ,  H a n n o v e r: Die A rb e iten  des V e rb a n d e s  
fü r  die w is s e n s c h a f tl ic h e  E rfo rsch u n g  de r K a lis a lz la g e r ­
s tä t t e n ;  In g e n ie u r  D a n k w o r t h ,  M ag d eb u rg ; S p e ic h e r -u n d  
V e rla d e e in r ic h tu n g e n  fü r  die K a liin d u s tr ie , u n te r  V o rfü h ru n g  
v o n  L ich tb ild e rn . F ü r  den  11. M ai s in d  A u sflü g e  in  d ie  
U m g eb u n g  v o n  N o rd h a u se n  u n te r  s a c h k u n d ig e r  F ü h ru n g  
in  A u ss ic h t genom m en , ü b e r d ie n o ch  N ä h e re s  b e k a n n t  
gegeben  w e rd en  soll. A n m eld u n g en  de r T e iln eh m er so llen  
b is zum  2 8 . A pril a n  d a s  B u re a u  d es IV. d e u ts c h e n  K a li­
ta g e s , N o rd h a u se n  a. H., M itte ls tra ß e  5, e rfo lgen .

Marktberichte.
Metallmarkt (London). N o tie ru n g en  vom  2 1 . A p ril 1 9 0 8 .

dK upfer, G. H. 5 8  £ 1— - s — d bis 5 8  £ 5 s —
3 M o n a te  . 5 8 w 10 „ —  „ „ 58 m 15 „ —

Z inn , S tra its 1 44 w 10 n » 1 4 5 m w
3 M o n a te  . 1 43 w — n n u 143 H i o „  —

B lei, w e ic h e s  frem d es
A pril (bez.) . . 13 » 11 » 3 „ „ m
Ju l i  (G.) . . . 13 12 n 6 w w n w
e n g lisc h es 13 » 17 » 6 „ „ — m »

Z ink , G. 0 . B. (W.). 21 7 » 6 „ „ m H
S o n d e rm ark e n 21 n 17 n 6 „ „ m »

Q u eck s ilb e r . 8 4 v mm 8 M 5 „ -

Notierungen auf dem englischen Kohlen- und Frachten­
markt. B ö rse  zu  N e w c a s tle -u p o n -T y n e  vom  2 1 . A p ril 1 9 0 8 .

K o h l e n  m a r k t .

B este  n o rth u m b risc h e 1 Ion g  to n

D am p fk o h le 13 s — d bis 13 s 3 d
Z w e ite  S o rte  . . . . 12 w w » — w »
K leine D a m p fk o h le  . 7 n n 7 n 6 n
B e ste  D u rh a m -G a sk o h le 10 „ 6 » » 12
B u n k e rk o h le  (ungesieb t) 10 r-1 /

” 1 / 2 » w 11 n ~ »
K o k sk o h le  . . . . 12 n » n 12 6
H a u sb ra n d k o h le  . 15 » 6 n w 16 w 9
E x p o r tk o k s 18 .  3 n n 18 » 6 M
G ieß ere ik o k s . 19 w n w —
H o c h o fen k o k s 16 „ 3 n r 16 6 n

F r a c h t e n m a r k t .
T y n e — L o n d o n  . 2  s 9 d bis 2

„ — H a m b u rg  . 3  „ 1V2 n 3
„ — S w in e m ü n d e 3 , 9 w
„ — C ro n s ta d t 3 „ 9 w n 3

f. a . T ees

„ — G e n u a  . . . . 6 „ —  ,  „ 6 „ _ „
Marktnotizen über Nebenprodukte. A u sz u g  a u s  dem  D aily  

C o m m erc ia l R ep o rt, L o n d o n , vom  2 2 . (14.) A p ril 1 9 0 8 . 
R o h t e e r  1 2 — 16 s  (desgl.) 1 lo n g  t o n ;  A m m o n i u m ­
s u l f a t  12 £  6 s 3 d — 12 £  7 s  6 d  ( 12 £  6  s 3 d)

ie*
1 lo n g  t on,  B e ck to n  te rm s ;  B e n z o l  9 0  pC t 8 7 4— 8 7 a d 

(desgl.), 5 0  p C t 8  ( 8 V J  d 1 G a llo n e ; N orden 90 pCt 
7x/2— 73/4 d, 5 0  p C t 71/4— 71/2 d; T o l u o l  London 8 1/, 
b is  9 d (desgl.), N o rd en  7 3/ 4— 8 d (desgl.) 1 Gallone"; 
S o l v e n t - N a p h t h a  L o n d o n  9 0 /1 9 0  pC t lO 1/^— 11 d 

(desgl.), 9 0 /1 6 0  p C t 1 0  d (desgl.), 9 5 /1 6 0  pCt IO1/,  d 

(desgl.), N o rd en  9 0  p C t 8 1/i — 8V2 d (desgl.) 1 Gallone; .'h  
R o h n a p h t h a  3 0  p C t 3 V 2— 8 3/ 4 d (desgl.) 1 Gallone; ^  
R a f f i n i e r t e s  N a p h t h a l i n  4 £  1 0 s — 8 ^  10 s (desgl.)
1 lo n g  t o n ;  K a r b o l s ä u r e  ro h  6 0  pC t O stk ü s te  1 s 61/ i d 
b is  1 s 7 d )desgl.), W e s tk ü s te  1 s 6 d— l s  6 1/ 2 d  (desgl.)
1 G a l l o n e ; K r e o s o t  L o n d o n  2 3/ s d (d e sg l.) .N o rd en 2,l l s— 2 1/ i d  i '"  
(desgl.), f lü s s ig  2 3/ 4 d (desgl.) 1 G a llo n e ; A n t h r a z e n  
4 0 — 4 5  p C t A lV 2— 1 3/ 4 d  (desgl.) Un i t ;  P e c h  20 s -jätu 
bis 2 0  s 6 d (desgl.) 1 lo n g  to n  fob.

.•’•wj jg fi
(R o h tee r a b  G a s fa b r ik  a u f  d e r T h em se  u n d  den Neben­

flü sse n . B en zo l, T o lu o l, K re o so t, S o lv e n tn a p h th a , Karbol­
s ä u re  fre i E is e n b a h n w a g e n  a u f  H e rs te lle rs  W erk  oder in 
d en  ü b lic h e n  H äfen  im  V er. K ö n ig re ich , n e tto . —  Ainmo- 
n iu m s u lfa t  fre i a n  B o rd  in  S ä c k en , ab zü g lich  2 1/a pCt 
D isk o n t bei e in em  G e h a lt  v o n  2 4  p C t A m m onium  in 
g u te r , g ra u e r  Q u a l itä t;  V e rg ü tu n g  fü r  M indergehalt, nichts 
fü r M e h rg eh a lt. —  „ B e c k to n  te r m s '1 sin d  2 4 1/4 pCt 
A m m o n i u m  n e tto , fre i E is e n b a h n w a g e n  od er frei Leichter­
sc h iff  n u r  am  W erk .)

Patentbericht.
(Die fe ttg ed ru c k te  Ziffer b eze ichnet die Patentk lasse, die 

e ingeklam m erte  die Gruppe.)
Anmeldungen,

die w ährend zw eier M onate in der A uslegeballe des Kaiserlichen 
P a te n ta m te s  ausliegen.

Vom  13. 4. 08 an.

5d. L. 25 462. V orrich tung  zum  se lbsttä tigen  Zuführen von 
V ersa tzg u t in Spülroh rle itungen . H erm ann Lindemann, Essen, 
R em brand tstr. 35. 11. 6. 07.

10 c. M. 31 207. M undstück zu Pressen fü r Torf und ähnliche 
m it F e u ch tig k e it g e trä n k te  S toffe . H ans F reiherr von Morsey- 
P icard, O lgastr. 3, und  E rn s t F re ih err von V erschuer, Kurfürsten­
straß e  12, Cassel. 14. 12. 06.

20 a. B. 48 261. V orrich tu n g  zur E rzielung eines ununter­
brochenen B etriebes bei D rah tseilbahnen . Adolf Bleichert &  Co., 
Leipzig-G ohlis. 15. 11. 07.

21 d. F. 23 634. E in rich tu n g  zum  Belastungsausgleich in
Anlagen m it schw ankendem  K raftbedarf. F elten  & Guilleaume- 
L ahm eyerw erke A. G., F ra n k fu rt a. M. 4. 6. 07.

27 b. L. 25 157. V akuum pum pe fü r Gase. Leipziger Patent-
A pparate- und M asch inenbauansta lt H auptm ann  & Hörig, Leipzig- 
L indenau. 18. 10. 07.

35 a. F . 24 729. T ürsperrung  an  A ufzugschachttüren. Fa. 
Carl F lohr, Berlin. 30. 12. 07.

35 c. H. 41 343. S e lb s ttä tig e  S eilführung  für Kabel- u. dgl.
W inden; Zus. z. P a t.  179 613. H olzhäuersche Maschinenfabrik
G. m. b. H., A ugsburg-G öggingen. 2. 8. 07.

35 c. R 24 585. S teu erv o rrich tu n g  fü r ein in der Flasche
einer W indevorrich tung  hängendes G erät (Gießpfanne, Zange
u. dgl.) m it e inste llbarer S teuerro lle . Ju liu s R osenthal, Cannstatt. 
29. 5. 07.

4 0 a . B. 46 146. V erfah ren  zur V erarbeitung gemischter 
su lfid ischer Z inkerze m it F e rrisu lfa t u n te r  O xydation des ent­
stehenden  F erro su lfa ts  und u n te r  N utzbarm achung  der beim 
K alzinieren von Z inksu lfa t e rzeu g ten  sauren  Gase für den 
A rbeitsgang. Guido de B echi und  R eginald  W ynn Rücker, 
London; V e r tr . : F. C. G laser, L. Glaser, 0 . Hering und E. Peitz, 
P at.-A n w älte , Berlin SW . 68. 18. 4. 07.
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40c. C. 15442. V erfah ren  zur kon tinu ierlichen  G ew innung 
vouZink in flüssigem Z ustand in elektrischen Öfen m it beheiztem  
fondensationsraum. E ugene F ranco is Cöte und P au l R am b ert 
Pierron Lvon; V e rtr.: Dr. W . K arsten  und Dr. C. W iegand. 
Pat.-Anwälte. Berlin SW . 11. 28. 2. (17.

47c. Sch. 26 650. K lauenkupplung  m it nach jedem  A rbeits- 
liube stattfindender se lb s ttä tig e r A uslösung fü r W ellen schw erer 
Exzenterpressen und Scheren, W alzw erke und ähn liche  M aschinen. 
Schleifenbaum &  S teinm etz, W eidenau a. d. Sieg. 27. 11. 06.

50c. B. 47 634. K ugelm ühle, bei w elcher die Kugeln von 
»¡ner rotierenden M ahlhahn au f eine fe sts teh en d e  B ahn  gesch leudert 
werden. Carl Baum, D illingen (Saar). 12. 1). 07.

59b. 1). 19416. V erfahren  und A nordnung zum  Ansaugen 
von Pumpen. Delahaye and Co. L td ., P a ris ; V ertr.: P a t.-A n w älte  
Dr. R. Wirth, C. W eihe und Dr. H. W eil. F ra n k fu rt a. M. 1, 
mul W. Dame, Berlin SW . 13. 27. 12. 07.

Gebrauchmuster-Eintragungen, 
bekannt gem acht im R eichsanzeiger vom 13. 4. 08. 

la. 335156. S eparationstrom m el für K ohle, Koks u. dgl.. 
mit zweiteilig ausgeführten , g e loch ten  M änteln, au f R eibungs- 
rollon liegenden L aufringen und durch V erankerungschrauben  
verstärktem Gerippe. F ahren d elle r H ü tte , W in te rb e rg  & Jüres, 
Bochum. 27 . 2. 08.

4d. 335 050. P a ra ffin stre ifen  - R e ib zü ndvorrich tung  für
Grubensicherheitslampen m it über dem L am pen topf an g eb rach ten  
Zündstreifengehäuse. Pau l W olf, Zwickau, R eichenbacherstr. 68. 
2. 9. (¡7.

4d. 335 084. Feuerschlag  e rz e u g e n d e r , Cer en th a lten d er 
Körper für Zündvorrichtung an  M otor-, G rubensicherheits- usw. 
Lampen. Karl Kormesser, M ülheim  (Ruhr), D ohne, 13. 29. 2. 08.

4d. 335146. R e ihungzündvorrich tung  fü r G rubenlam pen m it 
seitlich aus dem L am pentopf hervorragender, d reh b are r B e tä ti-  
gimgsvorrichtung. Pau l W olf, Zwickau, R eichenbacherstr. 68. 
[7. 2. 08.

5a. 335 294. E rdbohrer von konischer Form  m it einer
schneckenartig ausgebildeten und einer senkrech ten  Schneide und 
vorderem Entleerungspalt. F ran z  R itte r , S erv itu t, O.-S. 9. 3. 08.

5c. 334 613. S treckengerüstschuh  zur V erbindung von E isen­
bahnschienen u. dgl., m it unterem  A nsatz  für die sch räg  abge- 
schnittenen, stehenden Schienen (Stempel) und aus einer Über- 

«Uffcii* kragung mit. Schlitz und S eitenw änden  gebildetem , oberem  
Rahmen für die horizontale Schiene (Kappe). Fahrendelle r H ütte , 
Winterberg & Jüres, Bochum. 7. 3. 08.

20e. 334 756. Förderw agenkupplung. W ilhe lm  B aßler urtd 
IfltiliMt Josef Köhlen, Derne i. W . 2. 3. 08.

20g. 335 064. D rehp latte  fü r Förder- und T ran sportw agen  
mit beweglichem Bügel zur V erh ü tu n g  von E ntg le isungen  an  
den Kreuzungstellen. G ew erkschaft E isen h ü tte  W estfa lia , E isen­
hütte VVestfalia b. Lünen (Lippe). 10. 2. 08.

21h. 335 055. E lek trischer M uffelofen m it beliebig  aus­
wechselbarer Muffel und zw eiteiliger S ch am o tteh ü lle . A lexander 
Gutowski, Schwäbisch Gmünd. 27. 11. 07.

26a. 335 031. S te igeröhrenkühlung  an  G asre to rten , K oks­
öfen u. dgl., bestehend aus einem  die S te ig e rö h re  m it Z w ischen­
raum umgebenden M antel fü r K ühlw asser. F riedrich  G erhard  
Nielsen, Sonderburg. 12. 3. 08.

27b. 334 550. L uftabscheider fü r  hydrau lische K om pressoren, 
’eter Bernstein, N eustadt a. d. H ardt. 28. 1. 08.

27b. 335 059. R egu la to r fü r L uftkom pressoren . E duard
^¿fifel Geuder, Nürnberg, W irth s tr. 39. 16. 12. 07.

10a. 334 798. ln zehn E inzeltäfe lchen  g e te ilte , aus einem 
•Metallscheidungs-Präparat bestehende P la tte . Carl Schm otter, 
Fabrik für ehem. techn. N euheiten , M ariendorf b. Berlin. 25. 11. 07. 

59a. 334 646. Säugpum pe m it h e rausnehm baren  V entilen, 
' wobei das Säugventil in der Ventilspindel des D ruckventils und  

letzteres in einem abnehm baren  Teil des K olbens g e fü h rt ist. 
Ganz Eisele, Laiz-Sigm aringen. 12. 3. 08. 

j i  74d. 334 669. S ignalglas fü r G rubenlam pen. Aug. Even, 
IflP Bochum, Kaiserstr. 39. 12. 2. 08.

- 81e. 335 090. Sich im Q uerschn itt nach  oben hin e rw eite rn ­
des Förderrohr für pneum atische Förderan lagen . W ilhelm  H art- 
roann, Offenbach a. M.. L öw enstr. 27. 4 3. 08.

81 e. 335 096. L agerung  fü r den A ufhängebolzeii an S c h ü tte l­
futschen. M. W ürfel & N euhaus, B ochum . 7. 3. 08.
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Deutsche Patente.
5b (7). 107343, vo m  26 . O k to b er 

Kay in Sydney A n n e s l e y  und
1 9 0 6 . P e t e r  M c  
F r a n k  W i l l i a m

T u r n e r  i n  D a y  D a v v n  ( M u r c h i s o n ,  W e s t a u s t r . )  
Bohrkopf m it einem quer gegen den Bohrer beweglichen, 
den Bohrlcopf durchdringenden und unter Federwirkung 
stellenden Klemmbügel.

Die E rfindung b esteh t im wesentlichen darin, daß der Bügel 
10 den B ohrer 7 ringförm ig um faß t und durch elastische M ittel 
16. 20 gegen den B ohrkopf 2 ab g es tü tz t ist. D er B ohrer lieg t 
also e n tla s te t zw ischen elastischen Puffern  und ist nach zwei 
en tg eg en g ese tz ten  R ich tungen  seitlich ausgefedert. Dies h a t 
den V orteil, daß sich die Puf fer  in ih rer W irkung  au f den 
B o h rerschaft oder den Klem m bügel u n ters tü tzen  und gegenseitig

ablösen. Es b leib t daher eine gew isse F ederung  auch  noch 
bestehen , w enn ein elastisches E lem ent in seiner W irkung  nach­
läß t oder versag t. D am it eine V erschiebung des B ohrers 7 im 
B ohrkopf 2 n ich t ei nt roten kann, ist der Klemm bügel m it einer 
nach h in ten  zu abgeschräg ten  K lem m fläche 11 versehen, die sich 
gegen eine entsprechende A bschrägung des B ohrerschaftes legt.

12e (2). 107015, vom  3 0 . N o v em b er 1 9 0 6 . G e b r .
K ö r t i n g  A. G.  i n  L i n d e n  b. H a n n o v e r .  Vorrichtung 
zur Ausscheidung fester und flüssiger Verunreinigungen 
aus Gasen.

Die V orrich tung  besteh t in b ek ann ter W eise aus einem 
B ehälter, in dem die G eschw indigkeit des einström enden Gases 
verm indert und die B ew egungsrichtung geändert wird. Nach 
der E rfindung  is t der die G eschw indigkeit des Gases verm indernde 
Teil des B ehälters so m it L eitkörpern  versehen, daß das Gas 
diesen Teil vollständig  ausfüllt. Der A u s tr itt  des Gases kann 
dabei durch ein konzentrisch  in den B ehälter angeordnetes, 
m it einer L eitfläche versehenes R ohr erfolgen.

21h (9). 107383, v om  19‘. D ezem ber 1 9 0 5 . G u s t a v e
G i n  i n  P a r i s .  Elektrischer Ofen zum Schmelzen von 
Metallen, dessen Sohle gemäß Patent 148 233 eine mehr­
fach hin- und her gewundene Rinne zur Aufnahme des 
Schmelzgutes enthält. Zusatz zum Patente 148 253. 
Längste D auer: 0. A pril 1018.

Der h in- und hergew undene Schm elzkanal ist gem äß der 
E rfindung in sich geschlossen und m it E in rich tungen  zur 
E rzeugung  von Induktionström en in den zu schm elzenden M etall­
m assen versehen.

21h (9). 107478, vo m  30 . J u n i  1 9 0 7 . H u g o  H e l ­
b e r g e r  i n  M ü n c h e n .  Elektrischer Induktionsofen mit 
Kühlvorrichtung fü r Eisenkern und Wicklung.

Der E isenkern is t gem äß der E rfindung  ringförm ig au s­
geb ildet und auf Rollen ge lagert, sodaß er so ged reh t w erden 
kann, daß sich im m er andere Teile von ihm  in der heißen Zone 
des Ofens befinden. Die jew eilig außerha lb  dieser Zone liegenden 
Teile des K ernes können dabei durch eine K ühlvorrich tung  ge ­
k ü h lt werden.

Um eine Schonung der Spulen des T ran sfo rm ato rs zu 
erm öglichen, kann der Ofen m it einem doppelten T ran sfo rm ato r 
versehen werden, u. zw. wird der erste  T ran sfo rm ato r vollkom m en 
außerha lb  des H itzebereichs des Ofens a u fg es te llt und m it e iner 
Gewöhnlichen Prim ärspu ie  versehen, w ährend  als Sekundärspule 
und d am it als Spule fü r den zw eiten  T ransfo rm ato r, dessen 
E isenkern beweglich ist, eine einzige W indung  m it W asserspülung 
oder m ehrere  W indungen m it L uftiso la tion  und w enn erforderlich 
mit, W asserküh lung  verw endet werden.

21h (6). 107524, vo m  2 5 . M ärz 1 9 0 6 . F . O . S c h n e l l e  
i n  A a c h e n .  Verfuhren zur elektrometaUurgischen Ver­
arbeitung von Stoffen unter Verwendung Schmelz flüssiger 
Leiter als Heizstromträger.



Das V erfahren  beste llt darin, daß der als H eizstrom träger 
dienende schm elzflüssige L eite r beim D urchfließen einer F re ifa ll­
strecke einer intensiven S trom erh itzung  unterw orfen  wird. 
Beispielweise kann der freifallende schm elzflüssige L eiter als 
E lek trode für L ich tbogenheizung  b en u tz t werden.

Der schm elzflüssige L eiter kann außerdem  vor E in tr i tt  in die 
F reifallstrecke zw eckm äßig m it B enutzung  der S tro m zu fü h ru n g s­
elektrode im A uslaufgefäß  elektro therm isch  vo rbereite t werden.

3 5 a  (16). 1 9 7 4 2 5 ,  vom  4. J u n i  1 9 0 7 . N i k o l a u s
M a ß o n n e  i n  B u r b a c h  (S a a r ) .  Sicherheitsvorrichtung 
gegen das Abstürzen von Fahrstühlen bei Seilbruch.

A uf der F ahrstuh ldecke  sind gegen die g ezah n ten  F a h rs tu h l­
führungschienen s verschiebbar zwei L agergeste lle  1 angeordnet, 
die am  äußern Ende je  ein exzentrisches Z ahnrad r und am 
innern Ende gegeneinandergekehrte, gegen die V ertikale schw ach 
geneig te E ndflächen a aufweisen, au f welche ein in der F a h r­
stuh ldecke in senkrech ter R ich tung  verschiebbar ge lagerter, die

A ufhängeöse fü r das Förderseil tragender K eilkörper k d e ra rt 
einw irkt, daß beim Reißen des Seils und dadurch bedingtem  E in ­
sinken des u n te r Federw irkung stehenden  Keils in die F a h rs tu h l­
decke die L agergestelle  ause inandergedräng t werden. Die g e ­
zah n ten  R äder r werden infolgedessen m it den Führungsch ienen  
s in E ingriff kom men, sich drehen und sich infolge ih rer E x­
zen triz itä t un ter Festk lem m ung des Keilkörpers zw ischen den 
Endflächen der L agergestelle  an  den . Schienen festklem m en und 
so den F a h rs tu h l zum S tillstand bringen. Die D urchm esser 
der beiden Zahnräder r  können verschieden groß g ew äh lt werden, 
sodaß, wenn beim Reißen des Seils beide R äder zufällig  dieselbe 
D rehlage aufweisen, ein V ersagen der V orrich tung  v e rh indert 
wird. Der K eilkörper k kann durch Z ugorgane t  m it den L ager­
gestellen 1 verbunden sein, sodaß beim A nziehen des Keilkörpers 
die L agergeste lle  nach der F a h rs tu h lm itte  h ingezogen werden.

35b (7). 197323, vom  11. J a n u a r  1 9 0 6 . D u i s b u r g e r  
M a s c h i n e n b a u  -  A.  G.  v o r m .  B e c h e r n  & K e e t m a n  i n  
D u i s b u r g .  Zangenhebevorrichtung für Bloche u. dgl.

r

Die V orrich tung  b esitz t in der üblichen W eise durch eint 
au f sie au sg eü b te  Z ugw irkung sich schließende Greifer 10. mit 
senkrech ten  D rehachsen  9. Sie erfassen  das Laststück 23 von 
beiden S eiten  zugleich . D as die Zugw irkung auf die Greifei 
ausübende Z ugm ittel b esteh t in bekann ter Weise aus einem 
G estänge 12. 13, das durch eine von einem Motor 15 in Drehung 
g ese tz te  M utter 18 achsia l bew egt wird. Gemäß der Erfindung 
d reh t das Z ugm itte l die beiden G reifer 10 zuerst in wagerechtei 
oder nahezu  w ag erech te r Ebene gegen das Laststück, sodaß 
dieses e rfaß t w ird und sch w in g t darau f die Greifer mit dem 
L as ts tü c k  um eine A chse 8 in senkrech ter Ebene nach auf­
w ärts, um das L as ts tü c k  von seiner U nterlage zu entfernen. 
Um beim A nheben des L asts tü ck es dessen Kippen um die Angriff-
punk te  24 der G reifer zu verhindern, kann der die Drehachsen 
9 der G reifer trag en d e  Teil 7 der V orrich tung  m it einer Ver­
längerung  7 1 versehen w erden, die als A nschlag für das Last­
s tü ck  w irkt.

40a (4). 197258 , v o m  11. O k to b er 1 9 0 6 . W i l h e l m
T r ö  11 e r  i n  F r a n k f u r t  a . M. Rührarmbefestigung für 
mechanische Röstöfen, bei welcher die Rührarnie an 
ihrem in  der Wellendurchbrechung stechenden Ende mit 
seitlichen Nasen versehen sind.

Die N ase d jedes R ührarm es c ist gem äß der Erfindung an 
der S eitenw and  des Arm es angeordnet, und das in der Wellen­
öffnung  steckende R ü hrarm ende  b ist von der Nase ausgehend 
keilförm ig abg esch räg t, sodaß der Arm  durch eine entsprechende • 
D rehung  in w ag erech te r E bene le ich t in die Wellendurehbrechung 
h in ein g eb rach t und aus ih r w ieder herausgezogen werden kann 
(vgl. pun k tie rte  L age des Armes). Infolge dieser Anordnung 
kann einerseits das O fengew ölbe bis d ich t an den obern Harnl 
des R ü hrarm es h e ran g e fü h rt werden, anderseits wird durch die

A nordnung ein A usheben der R ührarm e durch Emporheben in­
folge eines au f der H erdsohle sich b ietenden Widerstandes ver­
hindert, Die Ö ffnung  der W elle a kann außerdem  an dem Ein­
tr itten d e  des R ü hrarm es und an  der der R ührarm nase zugekehrten 
S eite  nach außen  hin keilförm ig erw eite rt werden (Fig. 2). und 
der R ührarin  kann am  E in tritte n d e  der Wellendurchbrechung 
m it einer Nase f versehen werden, durch w elche die Verschiebung 
des R ührarm es in der R ich tu n g  vom Ofenum fang nach der Ofen­
achse hin v e rh ü te t wird.

I

40c  (16). 197233 , v om  2 2 . A pril 1 9 0 6 . O tto ) Fr i ck  * *
i n  S a l t s j ö b a d e n ,  S c h w e d e n .  Verfahren und Ein­
richtung zur Reduktion und Schmelzung von Oxgden > 
u. dgl. mittels homhinierter elektrischer Heizung in einer ,. 
schachtartigen Ofenanlage. W|j  jq-

Das V erfahren  b e s teh t darin , daß das feste zu behandelnde ■;  ̂
Gut (Oxyde) m it den R ed u k tio n sm itte ln  zwecks Reduktion in 
einem oder m ehreren  über einem  ringförm igen Schmelzraum un­
geordneten  R äum en des Ofens als W iderstand in einen oder 
m ehrere von au ß en  g espe iste  S trom kreise  eingeschaltet und ■-« 
beim D u rchgang  des S trom es e rh itz t  wird und daß die herab­
sinkenden P ro d u k te  in dem  u n tern  Schm elzraum  mittels elek­
trisch er In d u k tio n  w e ite r e rh itz t und geschm olzen werden. Die 
E in rich tung  zur A u sfü h ru n g  des V erfahrens besteht aus der 
\  erein igung  eines ringförm igen  oder m ehrerer kreisförmiger --.y
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Widerstandöfen 8, denen der S trom  durch E lek troden  9 zu- 
geführt wird, fü r die R eduk tion  und eines Induktionsofens 1 m it

ringförmigem Tiegel fü r die darau ffo lgende  Schm elzung, u. zw. 
schließt der A rbeitsraum  des bzw. der W iderstandöfen  sich 
sehachtartig an den T iegelraum  des Induk tionso fens 1 an.

5 0 e (11). 197269, v o m  2 2 . M ai 1 9 0 7 . O t t o  H ü b n e r  
in C h a r l o t t e n b u r g .  Schleudermühle m it Wurfringen 
und, umlaufender Schlagscheibe, deren Abstand von der 
feststehenden Schlagscheibe veränderlich ist.

Gemäß der E rfindung  w ird der um laufenden Schlagscheibe 
in achsialer R ich tung  zw ang läu fig  eine hin und hergehende 
Bewegung erteilt, um  eine geste ig erte , sch eren artig e  W irkung  
der Schlagnasen zu erzielen. Die achsia le  B ew egung  der Schlag- 
scheibe kann z. B. dadurch  b ew irk t w erden, daß die A chse o 
der Schlagscheibe m it einem  sch räg en  Bund r versehen wird, 
der in einer Führung  eines e in s te llb a r am  G ehäuse befestig ten

Halters s läu ft und die Sch lagscheibe  bei jed e r D rehung  um 
ein der Projektion einer sch räg en  F läch e  en tsp rechendes S tück 
achsial verschiebt. Als F ü h ru n g  fü r den  B und können  auf 
Kugeln gelagerte  R ollen ve rw en d e t w erden, die in dem H a lte r s 
mittels zweier S chrauben  d reh b ar b e fe s tig t w erden.

59a (11). 197293 , v o m  3 1 . J u l i  1 9 0 6 . C. P r ö t t
in H a g e n  i. W . Verfahren zu r Vermeidung des M it­
reißens von L uft aus Windkesseln.

Das Verfahren b e s teh t darin, daß das W asser innerha lb  des 
Windkessels direkt vom  Zu- bzw. A b le itu n g sro h r aus bzw. 
direkt nach diesem hin in sy m etrisch e, ringförm ige oder 
sonstwie g esta lte te  S trah len  zerleg t wird, deren Q u e rsch n itte  
stufenförmig oder a llm ählich  zu- bzw. abnehm en. B eispiel- 
weise kann die T eilung des W asserstrom s durch eine A nzahl 
nebeneinandergelegter konischer R o h re  von beliebigem  Ouer- 
schnitt, z. B. rundem  oder sechseckigem , bew irk t w erden, wobei

die R ohre  z. B. durch e ingese tz te  B leche ein- oder m ehrerem al 
g e te ilt werden können.

59b (2). 197369, vom  2 9 . A u g u s t 1 9 0 5 . L e a -
D e g e n  P u m p  C o m p a n y  i n  T r e n t o n  ( M e r c e r ,  N e w -  
J e r s e y ,  V. S t .  A.). Zentrifugalpumpe m it Seitenkam­
mern zu  beiden Seiten der Kreisel.

F ü r diese A nm eldung ist bei der P rü fu n g  gem äß dem 
U nionvertrage  vom 20. März 1883/14. D ezem ber 1900 die P rio ­
r itä t  au f Grund der A nm eldung in den V erein ig ten  S ta a te n  von 
A m erika vom  24. M ärz 1905 an erk an n t.

Die Seitenkam m ern sind gem äß der E rfindung m it der 
zw ischen ihnen liegenden H auptkam m er durch schm ale Spalten  
in V erbindung g ese tz t, die einerseits durch die Zw ischenw ände zwi­
schen den einzelnen H auptkam m ern und anderseits durch die 
K re ise l1 selbst geb ilde t werden und im w esentlichen radial g e ­
ric h te t sind. Durch den F lüssigkeitstrom , der durch die Pum pe 
g eh t, wird nun auf die in den Seitenkam m ern en th a lten e  F lü s­
sigke it durch die radialen  Schlitze  hindurch eine Saugw irkung 
ausgeübt, die einer In jek torw irkung  ähnlich  i s t ; die Größe 
d ieser Saugw irkung ist abhäng ig  von der W eite  des Spaltes. 
D urch V erstellung der K reiselachse kann m an daher erreichen, 
daß die Saugw irkung auf der einen Seite  g rößer ist als die
au f der ändern  Seite, und daß durch diese D ifferenz der achsiale
R eak tionsd ruck  ausgeglichen wird.

Österreichische Patente.

5a (3). 2 8 8 9 1 , vom  15. A pril 1 9 0 6 . F i r m a
M i e c z y s ł a w  L o n g c h a m p s  & C o m p ,  i n  B o r y s ł a w  
( G a l i z i e n ) .  Exzentrischer Tiefbohrmeißel.

D er Meißel b esitz t zwei schräg  zur Achse verlaufende 
Schneiden, welche sich in der M ittelachse des Meißels in einem 
einspringenden W inkel schneiden und verschiedene Längen 
besitzen.

5a ( 5 9 a ,  1). 2 8 5 6 9 , vom  15. D ezem ber 1 9 0 6 .
L u d w i g  S z u l  i n  R o p i a n k a  ( G a l i z i e n ) .  Heizvor­
richtung fü r  die Pumpenrohre von Rohölpumpen 
od. dgl.

Die E rfindung b e s teh t darin, daß das H eizm ittel, um ein 
V erm ischen m it dem zu fördernden S to ff zu verhindern , durch 
besondere vom  Pum penraum  vollkom m en abgeschlossene R o h r­
leitungen  an  die P um penrohre  g e le ite t wird. Die R ohrleitung  
fü r das H eizm ittel kann  z. B. das P um penrohr konzentrisch  
um geben oder durch eine e inseitige E rw eiteru n g  des P um pen­
rohres h in d u rchgeführt sein.

Bücherschau.
Journal of the Iron and Steel Institute. H rsg . v o n  B e n n e t

H.  B r o u g h ,  S e c re la ry . B d. 7 3 , 7 4  u n d  7 5 . 6 3 8 ,
2 4 7  u n d  6 3 7  S. L o n d o n  1 9 0 7 , E. & F . N. S p o n , L td .

V o n  dem  J o u r n a l  d e s b r i t is c h e n  Iro n  & S te e l- In s t i tu te s  
lieg en  d e r  73 ., 7 4 . u n d  7 5 . B a n d  v o r ;  d e r  e r s te  i s t  m it  dem  
B ild n is s e  d es P rä s id e n te n  S ir H u g h  B ell g e sc h m ü c k t, e inem  
S o h n  d es b e rü h m te n  E is e n h ü tte n m a n n e s ,  dem  d a s  e n g ­
l is c h e  E is e n h ü t te n w e s e n  u n e n d lic h  v ie le  A n re g u n g e n  v e r ­
d a n k t.

D er 7 3 . B a n d  e n th ä l t  in  e r s te r  L in ie  d ie  V o r trä g e  
d e r F rü h ja h rv e rs a m m lu n g  d es V e re in s , d ie  n a tu rg e m ä ß  
m e is t  e is e n h ü t te n te c h n is c h e n  I n h a l t s  s in d . Ih n e n  v o ra u s  
g e h t d ie  A n s p ra c h e  d es n eu en  P rä s id e n te n . S ie  b e h a n d e lt  
d ie  F o r ts c h r i t te  d e s E is e n h ü t te n w e s e n s  in  d en  le tz te n  
h u n d e r t  J a h re n .  D iese  F o r ts c h r i t te  s in d  m it R e c h t in  d er 
B e n u tz u n g  d e r  S te in k o h le  u n d  d es D am p fes  g e fu n d en  
w o rd e n , b e so n d e rs  in  d e r E r le ic h te ru n g  d e s  V e rk e h rs  d u rc h  
d iese  H ü lfsm itte l,  d ie  a lle rd in g s  a u c h  d a z u  g e fü h rt  h ab en , 
d a ß  L ä n d e r , d ie  m it  g ro ß en  E n tfe rn u n g e n  zu  re ch n e n  
h a b e n , E n g la n d  ü b e rflü g e lte n , so  z u e r s t  N o rd a m e r ik a  1 8 9 0 , 
d a n n  D e u tsc h la n d  1 9 0 3 . D er R e d n e r  e rk e n n t  a n , d a ß  in  
E n g la n d  d ie  w is s e n s c h a f tl ic h e  A u s b ild u n g  d e r  E is e n h ü t te n -
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lo u t e  z u in  N a c h t e i l  d er  T e c h n ik  z u r ü c k g e b l ie b e n  s e i .  E r  

r ü h m t  d ie  B e r g a k a d e m ie n  d e s  F e s t la n d e s ;  v e r g iß t  a b e r  d ie  
ä l t e s t e ,  d ie  v o n  B e r l in ,  z u  e r w ä h n e n ,  a u s  d e r  d ie  g r ö ß te  
Z a h l d e r  a n  d e n  S p i t z e n  d e r  E is e n h ü t t e n v e r w a l t u n g e n  in  

D e u t s c h la n d  s t e h e n d e n  T e c h n ik e r  h e r v o r g e g a n g e n  i s t .
D e r  e r s t e  V o r tr a g  v o n  S e lb y - B i g g e  b e h a n d e lt  d ie  A n ­

w e n d u n g  d e r  e le k t r i s c h e n  E n e r g ie  im  E i s e n h ü t t e n w e s e n ,  b e ­
s o n d e r s  b e im  W a lz w e r k b e t r i e b e .  Ih re  V e r w e n d u n g  a u f  d er  

ö s t e r r e ic h is c h e n  H i ld e g a r d e h ü t t e  w ir d  im  e in z e ln e n  b e ­
s p r o c h e n  u n d  d e n  E n g lä n d e r n ,  e m p f o h le n  m it  g le ic h e r  

T a tk r a f t  w i e  d ie  D e u t s c h e n  a u f  d ie s e m  G e b ie te  v o r z u g e h e n .

In  d e m  f o lg e n d e n  V o r tr a g e  d e s  b e k a n n t e n  F o r s c h e r s  
R i c h a r d s  w ir d  d ie  D a r s t e l lu n g  v o n  F lu ß e is e n  a u s  R o h ­
e i s e n  m it  g le i c h z e i t ig  h o h e m  S i l i z iu m -  u n d  P h o s p h o r g e h a l t  

b e s p r o c h e n .  E r  b e h a n d e l t  d a s  M a s s e n e z s c h e  V e r fa h r e n ,  
d a s  in  M id d le s b r o u g h  in  s t ä n d ig e r  A n w e n d u n g  s t e h t .  
H ie r n a c h  w ir d  g r a u e s  C le v e la n d e is e n  m it  1 , 5 — 3 , 0  p C t
S i l i z iu m  u n t e r  Z u s a t z  v o n  E is e n e r z  u n d  K a lk  b is  z u r
E n t f e r n u n g  d e s  S i l i z iu m g e h a l t s  V e r b la s e n , d a n n  w ir d  d ie  
S c h la c k e  a b g e g o s s e n  u n d  b is  z u r  E n t p h o s p h o r u n g  w e i t e r ­
g e b la s e n .  D ie  B ir n e  i s t  n a t ü r l ic h  b a s i s c h  a u s g e f ü t t e r t .
M an  s o l l  m it  d ie s e m  V e r fa h r e n  a u c h  R o h e is e n  v o n  w e n ig e r  
a ls  1 ,5  p C t P h o s p h o r  V e r b la se n  u n d  e in e  p h o s p h o r r e ic h e  
S c h la c k e  e r h a lt e n  k ö n n e n .

D e r s e lb e  A u to r  b e h a n d e lt e  d a n n  d ie  H e r s t e l lu n g  v o n  
F lu ß e is e n  a u s  R o h e is e n  m it  C h r o m , N ic k e l  u n d  K o b a l t ,
e in  V e r fa h r e n ,  d a s  e b e n f a l l s  v o n  M a s s e n e z  in  W ie s b a d e n  
a u s g e a r b e i t e t  i s t  u n d  in  e in e m  M a r t in o fe n  a u s g e f ü h r t  

w ir d , d e r  e in e  g e s in t e r t e  U n te r la g e  v o n  K a lk ,  b a s i s c h e r  
S c h la c k e  u n d  R o t e is e n e r z  b e s i t z t .  In  d ie s e n  O fen  k o m m t  
d a s  R o h e is e n  in  g e s c h m o lz e n e m  Z u s t a n d e .  N a c h  m e h r ­
m a lig e m  A b z u g  d er  S c h la c k e  e r h ä lt  m a n  e in  F lu ß e is e n  
m it  1 ,5  p t ' t  N ic k e l ,  0 , 2 5  p C t K o b a l t  u n d  0 , 3 0  p C t C h ro m , 
d a s  b e s o n d e r s  g u t e  E ig e n s c h a f t e n  h a b e n  s o l l .

E s  f o lg t e  e in  V o r t r a g  v o n  H a r b o r d  ü b e r  d e n  E in f lu ß  
d er  H e r s t e l lu n g s a r t e n  a u f  d ie  E ig e n s c h a f t e n  d e s  F l u ß e is e n s .  
D ie s e  im  ü b r ig e n  s c h o n  a u s  d e r  P r a x i s  b e k a n n t e n  U n t e r ­
s c h ie d e  s in d  d u r c h  s e h r  in t e r e s s a n t e  V e r s u c h r e ih e n  b e le g t .  
M a n  e r s ie h t  d a r a u s ,  d a ß  e in  F l u ß e is e n  a u s  d e m  b a s i s c h e n  

M a r t in o fe n  m e h r  K o h l e n s t o f f  e n t h a l t e n  m u ß . a l s  e in  g le i c h e s  
a u s  d er  s ä u e r n  B ir n e ,  w e n n  e s  d ie  g le ic h e  F e s t i g k e i t  
b e s i t z e n  s o l l .

D e r  V o r tr a g  v o n  S t r o m e y e r  ü b e r  d a s  A lte r n  d e s  

F lu ß e is e n s  e n tb e h r t  j e d e s  w e i t e r g e h e n d e n  I n t e r e s s e s ;  er  
s t ü t z t  s i c h  a u f  u n z u r e ic h e n d e  V e r s u c h e  u n d  i s t  n ic h t  g e ­
e ig n e t  d ie  b e s t e h e n d e n  A n s c h a u u n g e n  ir g e n d w ie  z u  ä n d e r n ,  
d ie  m it  R e c h t  v o n  e in e m  s o lc h e n  V o r g ä n g e  o h n e  ä u ß e r e  
B e e in f lu s s u n g  n ic h t s  w i s s e n  w o l l e n .

E in  V o r tr a g  v o n  B r e a r l e y  u n d  M o o r w o o d  b e ­
s p r ic h t  d ie  in  D e u t s c h la n d  g a n z  a l lg e m e in  b e k a n n t e  A n ­
w e n d u n g  d er  P y r o m e te r .

R e c h t  in t e r e s s a n t e  M it t e i lu n g e n  m a c h t e n  B o n e  u n d  
W h e e l e r  ü b er  d ie  B e n u t z u n g  v o n  W a s s e r d a m p f  b e i  
V e r g a s e r n  a u f  G r u n d  ih r e r  V e r s u c h e  in  W a r r in g t o n .  J e  

n a c h d e m  d e r  g r ö ß e r e  W e r t  a u f  d ie  A u s b e u t e  a n  K o h le n ­
o x y d  o d e r  a n  A m m o n ia k  g e l e g t  w ir d ,  e r h ie l t e n  s i e  s e h r  

v e r s c h ie d e n e  E r g e b n is s e .  D ie s e  V e r s u c h e  v e r d ie n e n  a l l e  

A u f m e r k s a m k e it ,  d a  w a h r s c h e in l i c h  g a n z  v e r s c h ie d e n e  E r ­
g e b n i s s e  m it  ä n d e r n  a l s  d e n  g e b r a u c h t e n  K o h le n a r t e n  e r ­
h a l t e n  w e r d e n  k ö n n e n .

A u f  d ie  E r h ö h u n g  d e r  K e s s e l l e i s t u n g  in  S t a h l w e r k s ­
u n d  H o c h o f e n a n la g e n  b e z o g  s i c h  d e r  V o r t r a g  v o n  C a p r o n .

D ie  h e iß e n  A b z u g g a s e  s o l l e n  d u r c h  e in e n  V e n t i la t o r  a b g e­
s o g e n  w e r d e n  u n d  d ie  d u r c h  R ö h r e n  s t r ö m e n d e  V erb ren­

n u n g s l u f t  e r h it z e n .  E in e  e r h e b l ic h e  E r s p a r n is  a n  B ren n sto ff  

s o l l  d e r  H a u p t v o r t e i l  s e in .

N ic h t  u n w i c h t i g  fü r  d ie  H e r s t e l lu n g  d e r  S c h a le n  (K ok illen ) 

fü r  d e n  G u ß  v o n  B lö c k e n  is t  d ie  V e r t e i l u n g  d e s S c h w e f e l -  
g e h a l t s  in  d ie s e n  S c h a le n .  F ü r  d ie  B e u r t e i lu n g  d e s  S c ln v e -  

f e lg e h a l t s  i s t  e s  v o n  B e d e u t u n g  z u  w i s s e n ,  v o n  w e lch en  

S t e l l e n  d ie  P r o b e  z u r  A n a l y s e  e n t n o m m e n  w e r d e n  muß, 
u m  s ic h e r  z u  s e in ,  d e n  h ö c h s t e n  v o r h a n d e n e n  S c h w e fe l­
g e h a l t  z u  f in d e n .  D ie s e  F r a g e  b e h a n d e l t e  d er  V o r tr a g  von  

H e n d e r s o n .

Ü b e r  W o l f r a m s t ä h le  s p r a c h  m e h r  im  w is s e n s c h a f t l i c h e n  
a l s  p r a k t i s c h e n  I n t e r e s s e  S  w  i n d  e  n . D ie  A b h ä n g ig k e it  
d er  H a l t e p u n k t e  v o n  d e r  A n f a n g t e m p e r a t u r  w u r d e  fe s t ­

g e s t e l l t .
D e r  L e s e r  f in d e t  h ie r n a c h  in  d e m  B a n d e  e in e  reich ­

l ic h e ,  w i s s e n s c h a f t l i c h e  w i e  t e c h n i s c h e  A u s b e u te .

D e r  2 .  T e i l  d e s  B a n d e s  b r in g t  in  d e r  b e k a n n te n  vor­
z ü g l i c h e n  K ü r z e  u n d  Ü b e r s i c h t l i c h k e i t  d ie  M itte ilu n g en  

d e s  v e r d ie n s t v o l l e n  R e d a k t e u r s  B e n n e t  H . B r o u g h  
ü b e r  d ie  F o r t s c h r i t t e  im  I n -  u n d  A u s la n d e  n a c h  der 

L ite r a tu r .
Im  7 4 .  B a n d  s in d ,  d i e s m a l  g e t r e n n t ,  d ie  F o rsch er ­

a r b e i t e n  d e r  I n h a b e r  v o n  C a r n e g ie - S t ip e n d ie n  e n th a lte n . 
S ie  b e h a n d e ln :  1. K u p f e r s t a h l ,  2 .  G u ß e is e n ,  roh  und
e r h i t z t ,  3 .  D ie  n i c h t  m e t a l l i s c h e n  V e r u n r e in ig u n g e n  des 
F l u ß e i s e n s ,  4 .  D ie  E is e n e r z la g e r s t ä t t e n  v o n  L a p p la n d  und
5 .  B o r s t a h l .

D e m  B a n d e  i s t  a l s  M e r k w ü r d ig k e i t  e in e  b e r e i t s  in  1 8 0 0  

e r s c h ie n e n e  A b h a n d lu n g  v o n  D  a  w  s  o  n ü b e r  d ie  E in ­
w ir k u n g  d e r  F e u c h t ig k e i t  d e r  L u ft  in  H o c h ö fe n  b e ig e fü g t, 

e in  T h e m a , d a s  a l l e r d in g s  s c h o n  l ä n g s t  b e s p r o c h e n  w orden  
i s t ,  a b e r  e r s t  d u r c h  G a i l e v ’s  B e m ü h u n g e n  d ie  A u fm er k sa m ­
k e it  d e r  E i s e n h ü t t e n le u t e  w ie d e r  a u f  s ic h  g e le n k t  h a t.

D e r  7 5 .  B a n d  e n t h ä l t  d ie  b e i  G e le g e n h e i t  d er  V e rsa m m ­
lu n g  in  W ie n  im  S e p t e m b e r  1 9 0 7  g e h a l t e n e n  V o r trä g e , 

fe r n e r  w ir d  d e r  b e r e i t s  f r ü h e r  g e h a l t e n e  V o r tr a g e s  von  
B i  a n  ü b e r  H o c h o f e n g a s r e i n ig u n g  n a c h g e h o l t  u n d  M itte ilu n g  
ü b e r  d ie  E r g e b n is s e  d e s  A u s s c h u s s e s  z u r  F e s t s t e l lu n g  einer  

e in h e i t l i c h e n  B e z e i c h n u n g  d e r  E is e n a r t e n  g e m a c h t .

E s  i s t  e r k lä r l ic h ,  d a ß  d a s  L a n d , in  d e m  d a s  I n st itu t  

t a g t e  r e ic h e n  S t o f f  fü r  M it t e i lu n g e n  b o t ;  , s o  w u r d e n  die  

F o r t s c h r i t t e  d e r  ö s t e r r e ic h is c h e n  E is e n in d u s t r ie  in  den 

l e t z t e n  2 5  J a h r e n  v o n  K e s t r a n e k ,  d e r  E rz b e r g  b e i E ise n ­
e rz  v o n  B a u e r  m a n  b e s p r o c h e n  u n d  d ie  r e ic h e  M ete­

o r i t e n s a m m lu n g  im  n a t u r h i s t o r i s c h e n  M u s e u m  in  W ien  

b o t  d e m  P r o f e s s o r  B e r w e r t h  G e le g e n h e i t  z u  e in e m  V er­

g le ic h  z w i s c h e n  S t a h l  u n d  M e t e o r e is e n .

D e m n ä c h s t  g a b  d e r  H ä r t e v o r g a n g  d e s  S t a h ls  S to ff  zu 
m e h r e r e n  V o r tr ä g e n .  A m  u m f a s s e n d s t e n  w a r  d er  von  

L. D e m o z a z ,  d e r  s i c h  z u  s e i n e n  V e r s u c h e n  e in e s  Chrom ­
n ic k e l s t a h l s  b e d ie n t  h a t t e .  E r f a n d  d ie  in  d er  P rax is  

l ä n g s t  b e k a n n t e  T a t s a c h e  b e s t ä t i g t ,  d a ß  d ie  b e i der Er­
h i t z u n g  z u r  E r r e ic h u n g  e in e r  b e s t im m t e n  T em p e r a tu r  nö­
t i g e  Z e it ,  e b e n s o  U m w a n d lu n g s d a u e r  u n d  U m w a n d lu n g s ­
t e m p e r a tu r  m it  d e r  G r ö ß e  d e r  S t ü c k e  z u n e h m e n .  In teressa n ter  

s in d  d ie  in  b e z u g  a u f  d ie  A b k ü h lu n g s d a u e r  g efundenen  
E r g e b n is s e ,  n a m e n t l ic h ,  d a ß  b e i g le ic h e r  A b k ü h lu n g sg e -  
s c h w i n d i g k e i t  d ie  E r n ie d r ig u n g  d e s  U m w a n d lu n g s p u n k te s  
u m s o m e h r  h e r v o r t r i t t ,  j e  lä n g e r  d ie  E r h it z u n g  g e d a u e r t  hat.
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Auf d e n  b c s o n d c r n  F a l l  clor E i n s a t z -  o l le r  O b e r l lä c h c n -  

bärtung, w e lc h e  d u r c h  d ie  l i e h a u d l u i i g  d e r  P a n z e r p la t t e n  
wieder e in  b e s o n d e r e s  I n t e r e s s e  g e w o n n e n  h a t ,  b e z o g e n  

sich z w e i V o r tr ä g e  v o n  B a n n i s t e r  u n d  L a m b e r t  e in e r ­

seits u n d  v o n  S c o t t  a n d e r s e i t s .  D e r  e r s t e  g ib t  A u f ­
klärung ü b er  d a s  E in d r in g e n  d e s  K o h l e n s t o f f s  u n d  d ie  

hierbei z o n e n w e i s e  e in t r e t e n d e  Ä n d e r u n g  d e s  K le in g e f ü g e s ,  
der z w e it e  ü b e r  d e n  E in f lu ß  d e r  K o h l u n g s m i t t e l ,  n a m e n t ­

lich der m it  B a r iu m k a r b o n a t  g e m is c h t e n  s t i c k s t o f f h a l t i g e n ,  
sow ie ü b er  d e n  E in f lu ß  d e r  T e m p e r a t u r .  B e s o n d e r s  i n t e ­
ressant e r s c h e in t  d e r  E in f lu ß  d e s  A m m o n ia k s  a u f  d ie  
Z w illin g s b ild u n g  d e r  E i s e n k r i s t a l l e .

S t r o m e y e r  h a t  s e i n e  V e r s u c h e  ü b e r  d a s  A lte r n  d e s  
F lu ß eisen s f o r t g e s e t z t ,  o h n e  a u f  d ie  Z u h ö r e r  d e n  E in d r u c k  

zu m a ch en , d a ß  d ie s e  V e r s u c h e  w ir k l i c h  b e w e i s k r ä f t i g  

seien. D ie  T a t s a c h e  d a ß  s i c h  R i s s e  u n d  E in k e r b u n g e n  
bei der B e n u t z u n g  d e s  E i s e n s  l e ic h t e r  f o r t s e t z e n ,  a l s  d a ß  

das u n v e r le tz te  E is e n  z e r s t ö r t  w ir d ,  i s t  e in e  in  d e r  P r a x i s  

bekannte E r s c h e in u n g ,  d ie  s i c h  w o h l  e in f a c h  d a r a u s  e r k lä r t ,  
daß a n  d en  b e tr e f fe n d e n  S t e l l e n  d ie  P r o p o r t i o n a l i t ä t s ­
grenze e r h e b lic h  h e r a b g e s e t z t  i s t .

E ine w e it e r e  R e ih e  v o n  V o r t r ä g e n  b e z o g  s i c h  a u f  d ie  

A u sn u tzu n g  d er  H o c h o f e n g i c h t g a s e ,  d ie s e r  w i c h t i g e n  E n e r ­
giequelle. D e r  b e k a n n t e  ö s t e r r e i c h i s c h e  M e t a l lu r g e  J . v .  
E h r e n w e r t h  e n t w i c k e l t e  in  k la r e r  W e i s e  d ie  M e t h o d e  
zur E r m itt lu n g  d e r  G e s a m t m e n g e  v o n  G ic h t g a s  fü r  e in e  

gegeb en e P r o d u k t io n  u n d  d e s  k a lo r i s c h e n  W e r t e s .  S e h r  

in ter e ssa n t w a r  d ie  s i c h  a n  d ie s e n  V o r t r a g  a n s c h l i e ß e n d e  

D isk u ssio n .
D ie  R e in ig u n g  d e r  G i c h t g a s e  h a t t e  B i a n  b e r e i t s  in  d er  

frühem  S i t z u n g  u n te r  E m p f e h lu n g  s e i n e s  A p p a r a t e s  b e ­
sprochen . S e in  V o r t r a g  i s t ,  w i e  b e r e i t s  e r w ä h n t ,  j e t z t  

abgedruckt.
T l n v a i t e  b e s p r a c h  d ie  ö k o n o m is c h e  V e r t e i l u n g  d er  

e lek tr isch en  E n e r g ie  v o n  H o c h o f e n w e r k e n  a u s ,  z u  d e r e n  

bester A u s n u t z u n g  er  S y n d i k a t e  e m p f a h l .  D e r  G e d a n k e  

ist w o h l d e r  B e a c h t u n g  w e r t ,  o b  er  a b e r  a u s f ü h r b a r  s e in  

wird, i s t  s e h r  d ie  F r a g e .  N ä h e r  lä g e  n o c h  d ie  E in r ic h ­
tung e in e s  g e m e in s c h a f t l i c h e n  V e r s u c h  W e r k e s  fü r  je d e n  

großem  E is e n d is t r ik t .
E in en  V o r tr a g  a l lg e m e in  w i s s e n s c h a f t l i c h e n  I n t e r e s s e s  

über d ie  A n w e n d u n g  d e r  G e s e t z e  d e r  p h y s i k a l i s c h e n  C h e ­
mie a u f d ie  M e t a l lu r g ie  d e s  E i s e n s  h a t t e  B a r o n  v o n  

J i ip t n e r  a n g e m e ld e t .  E in e  s c h w e r e  E r k r a n k u n g  h a t t e  
die A n w e s e n h e it  d e s  A u t o r s  u n d  d a m it  e in e  D i s k u s s i o n  

leider v e r h in d e r t .
Zum  S c h lü s s e  i s t  n o c h  e in  V o r t r a g  v o n  C a r u l l a  zu  

erw äh n en , d er  d ie  A n w e n d u n g  e i n e s  k ü n s t l i c h e n  Ü b e r z u g s  

von E i s e n o x y d u lo x y d  a l s  R o s t s c h u t z m i t t e l  e m p f a h l .

D ie ser  B a n d  b r in g t  a u ß e r d e m  d ie  B e s c h r e i b u n g  d e r  

au sg efü h rten  B e s i c h t i g u n g e n ,  d ie  b e r e i t s  in  d e n  m e i s t e n  

Z eitsch riften  a n g e s t r e b t e n  V e r s u c h e ,  z u  e in e r  e in h e i t l i c h e n  

B en en n u n g  d e r  E is e n a r t e n  z u  g e la n g e n ,  d ie  n o c h  l a n g e  

nicht a b g e s c h lo s s e n  s in d  u n d  e n d l i c h  d ie  v o r z ü g l i c h e  

Ü bersicht d e s  R e d a k t e u r s  ü b e r  d ie  in  d e r  L i t e r a t u r  a n g e ­

gebenen F o r t s c h r i t t e  im  E i s e n h ü t t e n  w e s e n ,  d ie ,  s e l b s t  a b ­

gesehen  v o n  d e m  ä n d e r n  I n h a lt ,  j e d e n  B a n d  d e s  J o u r ­

nal o f th e  Iro n  a n d  S t e e l  I n s t i t u t e  w e r t v o l l  m a c h t .
D r. H . W e d d in g .

Thünen-Archiv. O r g a n  fü r  e x a k t e  W i r t s c h a f t s f o r s c h u n g .  

H rsg . v o n  D r. R i c h a r d  E h r e n  b e r g ,  P r o f e s s o r  d e r  

S t a a t s w i s s e n s c h a f t e n  a n  d e r  U n iv e r s i t ä t  R o s t o c k .

2 . J g .  2 .  H e ft .  J e n a  1 9 0 7 ,  G u s t a v  F is c h e r .  P r e is  
d e s  J g s .  2 0

D a s  z w e i t e  J a h r e s h e f t  d e s  „ T h ü n e n - A r c h i v s “ d ü r f te  

fü r  a l l e  F r e u n d e  d e r  V o lk s w ir t s c h a f t s l e h r e  e in e  F u n d g r u b e  
fü r  B e le h r u n g e n  a l le r  A r t  s e in .

D e r  I n h a l t  d e s  B u c h e s  z e r f ä l l t  in  5  T e i le .  Im  e r s te n  
T e i l  w ir d  v o n  d e m  H e r a u s g e b e r ,  P r o f e s s o r  E h r e n b e r g , d er  
P l a n  z u r  E r r ic h t u n g  e in e s  I n s t i t u t s  fü r  e x a k t e  W i r t s c h a f t s ­

f o r s c h u n g  b e s p r o c h e n .  D e r  V e r f a s s e r  w e i s t  d a r a u f  h in ,  
d a ß  g e g e n ü b e r  d e n  b is  j e t z t  h e r r s c h e n d e n  A n s c h a u u n g e n  

v o m  w ir t s c h a f t l i c h e n  L e b e n , d ie  le id e r  b e i u n s  in  D e u t s c h ­
la n d  in  b lo ß e n  D o k tr in e n  u n d  v o r g e f a ß t e n  M e in u n g e n  b e ­
s t ä n d e n ,  d ie  W i r t s c h a f t s w i s s e n s c h a f t  d ie  A u f g a b e  h a b e ,  
a u s  d e r  E r f a h r u n g  h e r a u s  d u r c h  g e n a u e  B e o b a c h t u n g e n  
d ie  U r s a c h e  d e s  w ir t s c h a f t l i c h e n  G e s c h e h e n s  z u  e r m it t e ln .  
Im  A n s c h lu ß  h ie r a n  k r i t i s i e r t  er  d ie  M e t h o d e n  d e r  W ir t ­
s c h a f t s w i s s e n s c h a f t ,  m it  d e n e n '  ( s o w o h l  b e i A n w e n d u n g  
d e r  d e d u k t iv e n  w i e  d er  in d u k t iv e n  M e th o d e )  b i s  j e t z t  
k e in e  E in ig k e i t  u n te r  d e n  G e le h r te n  e r z ie l t  w o r d e n  s e i ;  

d e r  M a n g e l  a n  g e n ü g e n d e m  M a te r ia l  u n d  d u r c h g e b i ld e te n  

M e t h o d e n  h ä t t e  b is  j e t z t  e in e  E in ig u n g  v e r h in d e r t  u n d  
s t a t t d e s s e n  n o c h  z u  e in e r  V e r s c h ä r f u n g  d e r  v o r h a n d e n e n  

G e g e n s ä t z e  b e ig e t r a g e n .  D e r  V e r f a s s e r  e m p f ie h lt  d a r u m  
fü r  n a t io n a lö k o n o m is c h e  S t u d ie n  d ie  z u m  e r s te n  M a le  
v o n  v .  T h ü n e n  a n g e w a n d t e  M e th o d e , d ie  er  (d er  V e r ­
fa s s e r )  a l s  d i e  e x a k t  v e r g l e i c h e n d e  M e t h o d e  w i r t ­
s c h a f t w i s s e n s c h a f t l i c h e r  F o r s c h u n g  b e z e ic h n e t .  D ie s e r  

M e th o d e  f a l l e  d ie  A u fg a b e  z u , d ie  v o n  ih r e n  f r ü h e m  
v i e l f a c h  s e h r  m a n g e lh a f t e n  V o r g ä n g e r in n e n  k o n s t r u ie r t e n ,  in  

W ir k l i c h k e i t  im  w ir t s c h a f t l i c h e n  L e b e n  g a r n ic h t  v o r ­
h a n d e n e n  G e g e n s ä t z e  z u  ü b e r b r ü c k e n . M it  ih r  w e r d e  d er  
N a t io n a lö k o n o m ie  z u v e r l ä s s ig e s  M a te r ia l  a n  d ie  H a n d  
g e g e b e n ,  d a s  z u g le ic h  in  d ie  K a u s a lv e r k n ü p f u n g  d e s  

w i r t s c h a f t l i c h e n  L e b e n s  t i e f  e in z u d r in g e n  g e s t a t t e  u n d  
d a z u  g e e i g n e t  s e i ,  d ie  E x is t e n z b e d in g u n g e n  a l le r  A r t  v o n  

W ir t s c h a f t s e in h e i t e n  g e n a u  z u  e r m it te ln .

D e r  V e r f a s s e r  b e s c h r e ib t  d a n n  d ie  E in r ic h t u n g  d e s  fü r  
e x a k t e  W ir t s c h a f t s f o r s c h u n g  g e p la n t e n  I n s t i t u t s  u n d  h e b t  

h e r v o r , d a ß  d ie  d e m  L e ite r  b e iz u g e b e n d e n  M ita r b e ite r  
n ic h t  a l l e in  g e n ü g e n d  t h e o r e t i s c h e  K e n n t n i s s e  a u f w e i s e n ,  

s o n d e r n  s i c h  a u c h  d ie  e r fo r d e r l ic h e  P r a x is  in  d e n  
e in z e ln e n  Z w e ig e n  d e s  W ir t s c h a f t l e b e n s  e r w o r b e n  h a b e n  

m ü ß te n .  Z u r  B e s c h a f f u n g  v o n  M a te r ia l  m ü s s e  d a s  I n ­
s t i t u t  m it  in d u s t r ie l l e n  U n t e r n e h m u n g e n ,  H a u s h a l t u n g e n  
u n d  s o n s t  in  B e t r a c h t  k o m m e n d e n  W ir t s c h a f t e n  r e g e n  V e r ­

k e h r  p f le g e n .  A u ß e r d e m  s e ie n  U n t e r n e h m u n g e n ,  d ie  w i c h ­
t i g e s  M a te r ia l  e x a k t e r  F o r s c h u n g  l ie fe r n  k ö n n e n ,  z u r  B i ld u n g  

v o n  B e t r i e b s a r c h iv e n  a n z u r e g e n .  F ü r  d ie  K o s t e n d e c k u n g  
m ü ß te n  d ie  e in z e ln e n  B u n d e s s t a a t e n  u n d  g r o ß e n  g e s c h ä f t ­

l i c h e n  U n t e r n e h m u n g e n  in t e r e s s ie r t  w e r d e n .

D e r  z w e i t e  T e i l  d e s  H e f t e s  b e h a n d e l t  d a s  A r b e i t s ­
v e r h ä l t n i s  a l s  A r b e i t s g e m e i n s c h a f t .  A u c h  d ie s e  

A u s f ü h r u n g e n  s in d  s e h r  in t e r e s s a n t .  Z u n ä c h s t  b e s p r ic h t  

d e r  V e r f a s s e r  d ie  h e r r s c h e n d e n  A n s c h a u u n g e n  ü b e r  d a s  

A r b e i t s v e r h ä l t n i s  u n d  k r i t i s i e r t  in  s c h a r f e r  W e i s e  d ie  A n ­

s i c h t e n  v o n  B r e n t a n o  u n d  S c h m o l l e r ,  v o n  d e n e n  e r s -  
te r e r  d a s  A r b e i t s v e r h ä l t n i s  ü b e r h a u p t  n u r a l s  R e c h t s b e g r i f f  

b e t r a c h t e t  w i s s e n  w i l l .  W e i t e r  w id e r s t r e i t e t  d e r  V e r f a s s e r  

d e n  A n s c h a u u n g e n  B r e n t a n o s ,  d a ß  a l l e  P f l i c h t e n  u n d  

R e c h t e  z w i s c h e n  U n te r n e h m e r n  u n d  A r b e ite r n  in f o lg e  d e r  

d u r c h  d ie  G e s e t z g e b u n g  d e s  1 9 .  J a h r h u n d e r t s  p r o k la ­

m ie r te n  G le ic h b e r e c h t ig u n g  a u ß e r  d e n  im  V e r t r a g  w i l l -



k ü r lic h  v e r e in b a r t e n  g e f a l l e n  s e i e n .  E r fa ß t  v ie lm e h r  d a s  

A r b e i t s - V e r  h ä l t n i s  a l s  A r b e i t s - G e m e i n s c h a f t  a u f .  
D ie s e  A n s ic h t  i s t  z w e i f e l l o s  r ic h t ig .  M it d e m  A r b e it s v e r t r a g  

u n d  d e n  in  ih m  e n t h a l t e n e n  P f l ic h t e n  u n d  R e c h te n  a l l e in ,  w i e  
B r e n t a n o  m e in t ,  i s t  n ic h t s  g e t a n .  E s  g ib t  a u c h  n o c h  m o r a ­
l i s c h e  P f l ic h t e n  u n d  R e c h te ,  d ie  a u f  e in e m  w e c h s e l s e i t i g e n  

V e r h ä l t n i s  z w i s c h e n  A r b e itg e b e r  u n d  A r b e ite r  b e r u h e n ,  
o h n e  d ie  e in  g e d e ih l ic h e s  Z u s a m m e n a r b e ite n  a u s g e s c h l o s s e n  

i s t .  - D ie  ü b r ig e n  A b s c h n i t t e  d e s  z w e i t e n  T e i le s  b e ­
h a n d e ln  in  t r e f f l i c h e r  W e i s e  A r b e i t s - V e r e in ig u n g  u n d  A r b e it s ­
g e m e in s c h a f t ,  G e s c h ä f t s in t e r e s s e ,  E n t lo h n u n g s y s t e m  u s w .

B e s o n d e r e  B e a c h t u n g  v e r d ie n e n  im  d r it t e n  T e i l  d ie  
K r u p p - S t u d i e n ,  d ie  u . a . A n g a b e n  ü b e r  d ie  D u r c h -  
s c h n i t v e r d ie n s t e  u n d  V e r d ie n s t k la s s e n  d e r  b e i d e r  F ir m a  

K r u p p  in  E s s e n  b e s c h ä f t ig t e n  A r b e ite r  v o n  1 8 4 5 — 1 9 0 6  
e n t h a l t e n .  D e r  D u r c h s c h n i t t lo h n  a m  T a g  i s t  in  d ie s e r  

Z e it  v o n  1 , 3 2  J t  a u f  5 , 3 5  J l  g e s t i e g e n . '
S e h r  g u t  i s t  a u c h  d er  v ie r t e  T e i l ,  in  d e m  d e r  s c h w e i ­

z e r i s c h e  B a u e r n  -  S e k r e tä r  D r . L a u r  d a s  „ v o l k s w i r t s c h a f t ­
l ic h e  E in k o m m e n  a u s  d er  L a n d w ir t s c h a f t “ b e h a n d e lt .

D r. 1).

Zur Besprechung eingegangene Bücher.

(D ie R e d a k tio n  b eh filt s ich  e in e  e in g e h e n d e  B esp r e ch u n g  g e e ig n e te r  
W e rk e  vor.)

A d r e ß b u c h  1 9 0 8 / 9  s ä m t l ic h e r  B e r g w e r k e  u n d  H ü t te n  
D e u t s c h la n d s  m it  N e b e n b e tr ie b e n .  5 .  J g . D r e s d e n - A .  2 7  
1 9 0 8 ,  H e r m a n n  K r a m e r . P r e is  g e b . 6  .M .

B r a u ß ,  E d .:  H a n d b u c h  z u r  B e r e c h n u n g  d e r  F e u e r u n g e n ,
D a m p f k e s s e l ,  V o r w ä r m e r ,  Ü b e r h itz e r ,  W a r m w a s s e r -  
E r z e u g e r , K a lo r ife r e , R e s e r v o ir e  u s w .  ( B ib l io t h e k  d er  
g e s a m t e n  T e c h n ik ,  1 7 .  B d .) 1 0 6  S . H a n n o v e r  1 9 0 8 ,  
D r. M a x  J ä n e c k e .  P r e is  g e b . 2  M .

W e h n e r ,  H e in r ic h ;  D a s  I n n e r e  d e r  E r d e  u n d  d e r  P l a ­

n e te n .  M a t h e m a t i s c h - P h y s i k a l i s c h e  U n t e r s u c h u n g .  7 8  
S . m it  2 7  A b b . F r e ib e r g  i. S a .  1 9 0 8 ,  C ra z  & G e r la c h .  
P r e is  ‘g e h . 2 , 5 0  j M .

Z i c k e r t  H e r m a n n :  D ie  w ir t s c h a f t l i c h e  B e d e u t u n g  d e r
b ö h m is c h e n  B r a u n k o h le n  im  V e r g le ic h  m it  d e n  b e n a c h ­
b a r te n  K o h le n - I n d u s t r ie n  d e s  I n -  u n d  A u s la n d e s .  2 9 9  
S . m it  1 5  T a f. u n d  2  K a r te n . T e p l i t z - S c h ö n a u  1 9 0 8 ,  
A d o lf  B e c k e r . P r e is  g e h . 1 0  ,M .

Zeitschriftenschau.
(E in e  E r k lä r u n g  d e r  h ie r u n t e r  v o r k o m m e n d e n  A b k ü r z u n g e n  
v o n  Z e i t s c h r i f t e n  t i t e l n  i s t  n e b s t  A n g a b e  d e s  E r s c h e in u n g s ­

o r t e s ,  N a m e n s  d e s  H e r a u s g e b e r s  u s w .  in  N r . 1 a u f  S . 3 3  
u . 3 4  v e r ö f f e n t l i c h t .  * b e d e u t e t  T e x t -  o d e r  T a f e la b b i ld u n g e n .)

M ineralog ie  und Geologie.

N o t e s  s u r  l e s  g i t e s  d e  m i n e r a i s  d e  f e r  c h r o m é s  
e n  G r è c e .  V o n  B o n a n o s .  R e v . u n iv .  m in . m e t .  F e b r . 

S . 1 3 9 / 4 8 .  * G e o lo g i s c h e  M it te i lu n g e n  ü b e r  d ie  v e r ­
s c h ie d e n e n  C h r o m e is e n e r z v o r k o m m e n  G r ie c h e n la n d s .  D ie  
L a g e r  im  K a lk . D ie  K o n t a k t la g e r s t ä t t e n .

L e s  g i s e m e n t s  d e  m i n e r a i s  d e  f e r  c h r o m é s  e n  

G r è c e .  V o n  H a b e t s .  R e v . u n iv .  m in . m e t .  F e b r .  
S . 1 2 9 / 3 8 .  D a s  g e o lo g i s c h e  A lte r  d e r  C h r o m e is e n e r z ­
v o r k o m m e n  v o n  B ö o t ie n  u n d  L o k r is .  D ie  Z u s a m m e n s e t z u n g  
d e r  E r z e .

L e s  m é t h o d e s  p a l é o n t o l o g i q u e s  p o u r  l ’é t u d e  
s t r a t i g r a p h i q u e  d u  t e r r a i n  h o u i l l e r .  V o n  R e n ie r .

( F o r t s .)  R e v .  u n iv .  m in . m e t .  F e b r . S . 1 4 9 / 2 0 2 .  *
P a l ä o b o t a n i s c h  -  s t r a t ig r a p h i s c h e  S t u d ie n .  V e r s u c h e  einer  

w e i t e r n  U n t e r t e i lu n g  d e r  F o r m a t io n e n  in  e in z e ln e n  K o h len ­

b e c k e n  a u f  G r u n d  ih r e r  F lo r a .  D ie  U n te r s u c h u n g e n  des  

B e c k e n s  G r a n d  C o m b e . E in ig e  p a lä o b o t a n i s c h e  M itte ilu n g en  
ü b e r  d a s  w e s t f ä l i s c h e  K o h le n v o r k o m m e n .  D a s  N ord­

b e lg i s c h e  B e c k e n .  D a s  M u r th -  u n d  M o s e lb e c k e n .  (F orts, f.)

G r o w t h  a n d  d e c a y  o f  t h e  M e x i c a n  j r l a t e a u .  
V o n  H il l .  E n g . M in . -J. 4 .  A p r il  S . 6 8 1 / 8 .  * Der
E in f lu ß  v o n  T e m p e r a t u r w e c h s e l  u n d  W in d  a u f  d ie  g e o lo g is c h e  
G e s t a l t u n g  d e r  m e x ik a n i s c h e n  H o c h e b n e .

A  t h e o r y  o f  t h e  o r i g i n  o f  o r e  d e p o s i t s  —  II. 
V o n  S p u r . M in . W ld .  2 8 .  M ä rz  S . 5 1 9 .  A b sch e id u n g  

d e r  E rze . D ie  v e r s c h ie d e n e n  A n r e ic h e r u n g z o n e n .
T h e  c o a l s  a n d  c o a l  f i e l d s  i n  C o l o r a d o .  Von

L a k e s .  M in . W ld .  2 8 .  M ä rz . S . 5 2 5 / 6 .  *

D am pfkesse l- und Maschinenw esen.

M a n g a n e r z b e r g b a u  i n  d e r  B u k o w i n a .  V o n N a s k e  

S t . u . E . 1 5 .  A p r i l  S . 5 4 3 / 7 .  * G e sc h ic h t lic h e s .
T r a n s p o r t s c h w ie r ig k e i t e n .  D a s  s t o c k -  u n d  n e s ter fö rm ig e  
V o r k o m m e n  w ir d  m it  K a m m e r -  b z w .  P fe i le r b a u  g e ­
w o n n e n .  E s  h a t  e in e  L ä n g e  v o n  2 5  k m ; d ie  A b b a u ­

w ü r d ig k e i t  n im m t  n a c h  N . a b  u n d  d er  P h o s p h o r g e h a lt  zu. 
M a s c h in e l le  A u s r ü s t u n g  d e r  G r u b e n . D ie  E rze  en th a lten  
e t w a  4 7  p C t M n , 9  p C t F e ,  0 ,1  p C t S  u n d  0 ,2  pC t P.

D i e  s e l t e n e n  M e t a l l e ,  K o b a l t ,  V a n a d i u m ,  
M o l y b d ä n ,  T i t a n ,  U r a n ,  W o l f r a m  u n d  ih r e  

B e d e u t u n g  f ü r  d i e  T e c h n i k  u n t e r  b e s o n d e r e r  
B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e r  S t a h l i n d u s t r i e .  V o n  H aen ig . 
O st. Z. 1 1 .  A p r il  S . 1 7 7 / 8 0 .  V o r k o m m e n  und

P r o d u k t io n  d e r  e in z e ln e n  M e t a l le r z e ,  s o w i e  ih r e  E ig en ­
s c h a f t e n  n a m e n t l i c h  in  ih r e n  L e g ie r u n g e n  m it  E isen . 
Z u n ä c h s t  w ir d  K o b a l t  b e s p r o c h e n .  (F o r t s ,  f.)

E m p i r e  b u i l d i n g  i n  W e s t e r n  M e x i c o .  Von  
B a r b o u r .  E n g . M in . J . 4 .  A p r il  S . 6 6 4 / 7 .  * Durch  

n e u e  E i s e n b a h n l i n ie n  a u f g e s c h l o s s e n e  a l t e  E rz r e v ier e . Die 
a l t e n  G r u b e n  u n d  ih r e  P r o d u k t io n .

D i v i n g :  w i t h  s p e c i a l  r e f e r e n c e  t o  m i n e s .  Ir. Coal 
T r. R . 1 0 .  A p r il  S .  1 3 9 1 / 4 .  W id e r g a b e  d e s  auß er­
o r d e n t l i c h  i n t e r e s s a n t e n  B e r ic h t s  v o n  D r. J . S . H a ld a n e  

a u f  e in e r  S i t z u n g  d e s  N o r t h  S t a f f o r d s h ir e  I n s t itu te  of 
M in in g  a n d  M e c h a n ic a l  E n g in e e r s .

H o l z  u n d  E i s e n  a l s  A u s b a u m a t e r i a l  in  

S t r e c k e n -  u n d  A b b a u b e t r i e b e n .  V o n  S te f fe n .  (Forts.) 

S t . u . E . 1 5 .  A p r il  S . 5 5 4 / 9 .  T ü r s t o c k z im m e r u n g  aus  

H o lz ,  a u s  h ö lz e r n e n  S t e m p e ln  u n d  e is e r n e n  K a p p e n  und 
a u s  E is e n .  V e r s c h ie d e n e  F o r m e n  v o n  e is e r n e n  S treck en ­
g e s t e l l e n  in  D e u t s c h la n d  u n d  A m e r ik a .  Z w ec k m ä ß ig e
S c h ie n e n p r o f i l e .  (S c h lu ß  f.)

A  s i m p l e  m e t h o d  o f  w a t e r - s t o w a g e  e m p l o y e d  
a t  N o .  5  p i t  o f  t h e  E s c a r p e l l e  m i n e s .  V on  

S a i n t e - C la i r e - D e v i l l e .  T r a n s .  E n g l .  J . B d . X X X V . T eil 1. 
S . 7 9 / 8 5 .  D ie  A n w e n d u n g  d e s  S p ü lv e r s a tz v e r f a h r e n s ,  
E r fa h r u n g e n  u n d  K o s t e n .

E i n i g e  V e r s u c h e  u n d  V e r b e s s e r u n g e n  b e im  

B e r g b a u  i n  Ö s t e r r e i c h .  (F o r t s .)  ü s t .  Z. 1 1 . April
S . 1 8 0 / 3 .  * G r u b e n a u s b a u .  F ö r d e r u n g  u n d  V erlad u n g .
(S c h lu ß  f.)

M i t t e i l u n g e n  ü b e r  d e n  H o c h s e i l b a h n b e t r i e b .  

V o n  F r e y b e r g .  M o n t . Z tg . G r a z . 1 5 .  A p r il  S . 1 2 2 /4 .  

I h e o r e t i s e h e  u n d  p r a k t i s c h e  L e i s t u n g s f ä h ig k e i t .  Großer
W a g e n p a r k  u n d  r e g e lm ä ß ig e r  B e t r ie b  s in d  H au p t-
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Erfordernisse u n i g r o ß e  L e i s t u n g e n  e r z ie le n  z u  k ö n n e n .  

(Forts, f.)
N o te s  o n  r e c e n t  e x p e r i e n c e  i n  t h e  p r a c t i c a l  

„se o f r e s c u e - a p p a r a t u s .  V o n  W in b o r n .  T r a n s .  
Engl. 1. B il. X X X V . T e i l  1. S .  7 / 2 3 .  * D ie  U m s t ä n d e ,  
unter denen d ie  R e t t u n g s a r b e i t e n  in  d e r  G r u b e  V e r ­

wendung fan d en .
The sh a f t  a c c i d e n t s  a t  F o g g s ,  B a r r o w  a n d  

R a f f d o n  c o l l i e r i e s .  Ir. C o a l  T r . R . 1 0 .  A p r il  

S 1401 5- * D ie  U r s a c h e n  d e r  d r e i U n f ä l le  n a c h  e in e m  

von Professor R e d m a y n e  e r s t a t t e t e n  G u t a c h t e n .
Rescue a p p l i a n c e s  i n  t h e  m i n e s  o f  F r a n c e .  

Von Boyer. E n g . M a g . A p r il  S . l / 2 0 .  D ie  h a u p t ­
sächlich v e r w e n d e te n  R e t t u n g s a p p a r a t e .

B r e a t h i n g - a p p a r a t u s  f o r  u s e  i n  m i n e s .  V o n  

Hill. Trans. E n g l. I. B d . X X X V . T e i l  1 . S . 2 4 / 4 5 .  
Physio logische E in w ir k u n g e n  b e i  d e r  V e r w e n d u n g  v o n  

A tm un g sapp ara ten  u n d  G r u n d s ä t z e  fü r  d e n  B a u  s o lc h e r .  

Der Fleuß-S ie b e -G o r m a n -A p p a r a t .

N o t e s o n a r e c e n t  u n d e r g r o u n d  f i r e  a t
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W h a r n c l i f f e  S  i 1 k  s  t  o  n  e  c o l l i e r i e s ,  a n d  t h e  
use  of  r e s c u e - a p p a r a t u s  i n  c o n n e c t i o n  t h e r e ­

w ith . V on W roe. T r a n s .  E n g l .  I. B d . X X X V . T e i l  1. 

S. 2 6. D ie E n t s t e h u n g  d e s  G r u b e n b r a n d e s  d u r c h  e in e  
unter Tage b e f in d lic h e  e l e k t r i s c h e  A n la g e  u n d  s e in e  

Bekämpfung.
• R e s c u e  w o r k  i n  c o l l i e r i e s .  C o ll. G u a r d .  
10. April S . 6 8 1 / 9 .  * E r ö f f n u n g  e in e r  n e u e n  S t a t io n  

für R e ttu n g sw esen  fü r  d ie  G r u b e n  d e s  L a n c a s h ir e - B e z ir k s  
in Howe B rid g e  b e i A th e r to n .  E in r ic h t u n g  d e s  L a g e r s  

und des V e r s u c h r a u m e s . V e r s u c h e  m it  d e n  A p p a r a t e n  
von Weg, F leu ß  u n d  D r ä g e r . m it  d e m  Ä r o l i t h ,  d e r S h a n r r o c k -  

type und dem  N e u - E r a - A p p a r a t .
T h r e e  r e s c e n t  s h a f t  a c c i d e n t s .  C o ll .  G u a r d .  

10. April S. 7 0 1 / 3 .  * U n t e r s u c h u n g  d e s  U n g lü c k s  a u f  
der F oggs-G rub e, D a r r y  L e v e r  b e i  B o l t o n ,  b e i  d e m  d er  

- aufgehende K orb  m it  d e m  n ie d e r g e h e n d e n  z u s a m m e n s t i e ß  

und in den  S u m p f s t ü r z t e ,  w o b e i  d ie  a u f  d e m  K o r b  b e -  
¡oniißi findlichen 1 0  L e u te  d e n  T o d  f a n d e n .  (F o r t s ,  f.)

T h e  r e c o v e r y  o f  a n t h r a c i t e  f r o m  c u l m
Jr. J.U banks. V on  L ee . E n g . M in . I. 4 .  A p r il  S . 1 2 0  2 .  * 

;fe t' Der Vorteil v o n  K o h l e n w ä s c h e n .  Ih r e  K o s t e n .  D ie  A u f ­
bereitungskosten. D ie  F ö r d e r u n g  d e s  K o h l e n k le in s .  D ie  

biin®1 W iedergew innung d er  a u f  d ie  H a ld e  g e s t ü r z t e n  G r u s k o h le n .

P r e s e n t  c y a n i d e  p r a c t i c e  i n  M e x i c o .  V o n  

Lamb. Eng. M in . I. 4 .  A p r il  S . 7 0 3 / 9 .  * D ie  B e -  

handlung der E rze  a u f  v e r s c h ie d e n e n  G r u b e n ,  b e s o n d e r s  

die A nreicherung d e r  S c h lä m m e ,
a. îrt S e p a r a t i o n  o f  m i x e d  s u l p h i d e s  a t  

C h a r c a s ,  S a n  L u i s  P o t o s i .  V o n  C a n b y .  E n g .  
rafD’l Min. I. 4 . A p r il S . 6 9 8 / 9 .  * E in e  n e u e  V e r s u c h s a n la g e  

. zur Aufbereitung z in k h a l t ig e r  K u p f e r - B le ie r z e .  D ie  P r o d u k t e  

1 0  der A ufbereitung.

C y a n i d a t i o n  o f  s i l v e r  o r e s  a t  G u a n a ­
ju a to .  V o n  M a c d o n a ld .  E n g . M in . J . 4 .  A p r il

tri»!11 110 /7 . Z e r k le in e r u n g , A n r e ic h e r u n g  u n d  K la s s i e r u n g
j  l  der Erze. D ie  C y a n id b e h a n d lu n g  d e r  S c h lä m m e .  D ie  

jjj I# Klärung der L ö s u n g e n .  D ie  w e i t e r e  B e h a n d lu n g .  A u s ­

lu g e n  und K o s te n .
¡Iliilik A u f b e r e i t u n g ,  B r i k e t t i e r u n g  u n d  V  e  r -

|ril K o k u n g  d e r  b ö h m i s c h e n  B r a u n k o h l e .  V o n  
Zeese. B ra u n k . 1 4 .  A p r il  S . 3 7 / 4 0 .  K l a s s i e r u n g s -

u n d  V e r la d e a n la g e n .  E n t s t a u b u n g .  V e r k o k u n g  d e r  B r a u n ­
k o h le .

A  s m a l l  1 i x  i v  i a  t  i o  n p l a n t  i n  M e x i c o .  V o n  
H o r s f a l l .  M in . W ld .  2 8 .  M ä rz  S . 5 1 5 / 8 .  * A u s la u g u n g  

v o n  S c h w e f e la n t im o n s i lb e r ,  S c h w e f e lk u p f e r ,  E is e n - ,  B l e i -  
u n d  Z in k s c h w e f e le r z e n .

H i l f s m i t t e l  b e i  m e c h a n i s c h e r  W i n k e l m e s s u n g .  
V o n  F u h r m a n n .  Z e n t r . - B l .  B a u - V e r w .  1 1 .  A p r il  
S . 2 1 1 / 2 .  * D r e i V e r fa h r e n  d u r c h  M e s s u n g  d er  S e h n e  

b e i e in e m  g e g e b e n e n  H a lb m e s s e r  d ie  W in k e lg r ö ß e  z u  b e ­
s t im m e n .

C h a r a k t e r  a n d  h a b i t s  o f  t h e  M e x i c a n  m i n e r .  V o n  
R o g e r s .  E n g . M in . J . 4 .  A p r il  S . 7 0 0 / 2 .  D a s  T a g e lö h n e r ­
s y s t e m ,  d ie  G r u b e n a r b e it e r ,  ih r  C h a r a k te r  u n d  ih r e  L e b e n s ­
g e w o h n h e i t e n .

Dam pfkesse l- und M aschinenw esen.

K e s s e l f e u e r u n g e n  f ü r  f l ü s s i g e  B r e n n s t o f f e .  V o n  
W in t e r .  O st. C h . T . Z tg . 1 5 .  A p r il  S . 5 7 / 6 1 .  D ie  E n t ­
w i c k l u n g  d e r  F e u e r u n g  m it  f lü s s ig e n  B r e n n s t o f f e n  u n d  
ih r  h e u t ig e r  S t a n d .

B o i l e r  e f f i c i e n c y .  E n g g . 1 0 .  A p r il  S . 4 7 1 / 2 .  D ie  

A n w e n d u n g  d e s  C a v n o ts c h e n  K r e i s - P r o z e s s e s  a u f  d ie  
B e u r t e i lu n g  d e s  K e s s e l - W ir k u n g s g r a d e s  i s t  n ic h t  a n g e ­
b r a c h t ,  w e i l  C a r n o ts  T h e o r ie  v o n  d er  U m w a n d lu n g  d er  

W ä r m e  in  e in e  a n d e r e  E n e r g ie f o r m ,  n ic h t  v o n  ih r e r  
Ü b e r t r a g u n g  a u f  e in e n  ä n d e r n  K ö r p e r  h a n d e lt .

W a s s e r s t a n d s r o h r - R e i n i g e r .  Z. D a m p f k .  B e tr .  
1 0 .  A p r il  S . 1 4 5 / 6 .  * B e s c h r e ib u n g  e in e s  n e u e n  v o m  
B r ik e t t m e is t e r  L ie b s c h e r  in  S c h ö n b o r n  k o n s t r u ie r t e n  u n d  
v o n  d e r  F ir m a  B a d e r  & H a lb ig  in  H a l le  a . S . a u s g e f ü h r t e n  

A p p a r a t e s .
V e r s u c h e  ü b e r  d e n  W ä r m e -  u n d  S p a n n u n g s ­

v e r l u s t  b e i  d e r  F o r t l e i t u n g  g e s ä t t i g t e n  u n d  ü b e r ­
h i t z t e n  W a s s e r d a m p f e s .  V o n  E b e r le .  (F o r ts .)  Z . D . 

I n g . 1 1 .  A p r il  S . 5 6 9 / 7 4 .  * E in f lu ß  d e s  L e i t u n g s d u r c h ­
m e s s e r s .  E in f lu ß  d e r  S t ä r k e  d e r  U m h ü l lu n g .  (F o r t s ,  f.)

G a s g e n e r a t o r e n .  V o n  B a r k o w .  Z. D a m p f k .  B e tr .  

1 0 .  A p r il .  S .  1 4 3 / 4 4 .  * F o r t s e t z u n g  d e s  g l e ic h n a m ig e n  
A r t ik e l s  v o n  S e i t e  9 2  d. Z sc h r . B e s c h r e ib u n g  v e r s c h ie d e n e r  

S y s t e m e .
D a s  A n l a s s e n  d e r  V e r b r e n n u n g s k r a f t m a s c h i n e n .  

V o n  M e y e r . Z. D . I n g . 1 1 .  A p r il S . 5 7 5 / 9 .  * A n la s s e n  

v o n  H a n d  u n d  m it  D r u c k lu f t .
P e t r o l - m o t o r s  f o r  m a r i n e  a n d  s t a t i o n a r y  u s e s .  

E n g g .  3 .  A p r il  S . 4 3 3 .  * D a r s t e l lu n g  v o n  8 -  u n d  

1 8 p f e r d ig e n  M o to r e n  m it  2  u n d  4  Z y lin d e r n .  V e n t i l e ,  
Z ü n d u n g ,  R e g u l ie r u n g .  T r a n s p o r t a b le  Z e n t r i f u g a lp u m p e  m it  

A n t r ie b m o t o r  v o n  4  P S - L e i s t u n g .  K a r b u r a to r  e in e r  4 5  P S  

M a s c h in e  m it  4  Z y l in d e r n .

Ü b e r  H o c h o f e n - T u r b i n e n g e b l ä s e .  V o n  L a n g e r .  

Z. T u r b . - W e s .  1 0 .  A p r il  S . 1 5 1 / 3 .  * D ie  K o n s t r u k t io n e n  

v o n  R a t e a u ,  R ie d le r - S t u m p f ,  P a r s o n s  u . a . m e h r  u n d  d ie  

d a m it  e r z ie l t e n  N u t z e f f e k t e .  (S c h lu ß  f.)

N e u e r e  P u m p e n  u n d  K o m p r e s s o r e n .  V o n  F r e y t a g .  

(F o r t s .)  D iu g l .  J . 1 1 .  A p r il  S . 2 2 5 / 8 .  * V e r d r ä n g e r p u m p e n ,  

in s b e s o n d e r e  K a p s e lp u m p e n .  (F o r t s ,  f.)

Elektrotechnik.

E l e c t r i c  p o w e r  p l a n t  a t  t h e  N e w s t e a d - C o l l i e r y ,  

N o t t i n g h a m .  Jr . C o a l T r. R . 1 0 .  A p r il  S . 1 3 9 1 .  s 

K u r z e  B e s c h r e i b u n g  d e r  A n la g e  u n d  Z a h le n m a t e r ia l .



B e l a s t e  n g . s f ä h i g k e i t  v o n  K a b e l n  u n d  L e i t u n g e n  
f ü r  i n t e r m i t t i e r e n d e  B e t r i e b e .  V o n  A p t . l i .  T . Z.
1 6 .  A p r il  S . 4 0 6 / 9 . *  A l lg e m e in e r  B e g r if f  d e s  in t e r m i t t ie r e n d e n  

B e t r ie b e s .  T h e o r ie  v o n  O e ls c h lä g e r  u n d  d e r e n  Ü b e r t r a g u n g  
a u f  K a b e l  u n d  L e i tu n g e n .  A u f s t e l lu n g  v o n  F o r m e ln  u n d  
D ia g r a m m e n  fü r  v e r s c h ie d e n e  c h a r a k t e r i s t i s c h e  B e t r i e b s ­

v e r h ä l t n i s s e .

E l e k t r i s c h  b e t r i e b e n e  S c h i f f s - H e b e w e r k e .  V o n  

H u n d t. E . T . Z. 1 6 .  A p r il S . 4 0 3 / 6 .  * N a c h t e i l e  d er  
S c h le u s e n  b e i K a n ä le n  m it  s t a r k e m  S c h i f f s v e r k e h r  u n d  
g e r in g e m  W a s s e r z u f lu ß .  B e s c h r e ib u n g  d e s  H e b e w e r k e s  b e i 
H e n r ic h e n b u r g . D er  m e c h a n is c h e  T e i l ,  d er  e le k t r i s c h e  
A n tr ie b  d e s  W a s s e r t r o g e s  u n d  s e in e  S c h a l t o r g a n e .  N e b e n ­

a p p a r a t e .  (F o r t s ,  f.)

E i n e  V o r r i c h t u n g  z u r  R e g u l i e r u n g  d e r  G e -  
s c h w i n d i g k e i t  v o n  E l e k t r o m o t o r e n .  E l. A n z .  1 7 .  A p r il  
S . 3 2 6 / 7 .  * Z w e c k m ä ß ig k e it  d e s  M e h r v o l t s y s t e m s ,  V e r ­
m e id u n g  s e in e r  N a c h t e i l e  d u r c h  F e ld r e g u l ie r u n g  in n e r h a lb  
d e r  e in z e ln e n  S p a n n u n g s t u f e n .  S c h e m a t i s c h e  D a r s t e l lu n g ,  
K o n s t r u k t iv e  A n o r d n u n g ,  B e s c h r e ib u n g  d e s  A r b e i t v o r g a n g e s .

L ’ a l l u m a g e  e l e c t r i q u e .  V o n  S o u l ie r .  L ’in d . e le c tr .
1 0 .  A p r il  S . 1 5 1 / 2 .  * H ä u f ig e s  V e r s a g e n  d e r  b is h e r ig e n  
e le k t r is c h e n  Z ü n d e r a p p a r a t e  a u f  K r a f t w a g e n .  U r s a c h e n  
u n d  V o r s c h lä g e  z u r  V e r h ü tu n g .  B e s c h r e ib u n g  d e s  v o n  

L o d g e  a n g e g e b e n e n  S y s t e m s  m it  B a t t e r ie ,  I n d u k t io n s p u le  
u n d  K o n d e n s a t o r .  V o r fü h r u n g  d ie s e s  S y s t e m s  a u f  d er  
l e t z t e n  g r o ß e n  A u s s t e l l u n g .  B e t r i e b s e r g e b n is s e .

D i e  A u s w a h l  u n d  d e r  A u s b a u  a l p i n e r  W a s s e r ­
k r ä f t e  z u m  Z w e c k  d e s  e l e k t r i s c h e n  V o l l b a h n ­
b e t r i e b e s .  V o n  C o n r a d . E l. u . M a s c h .  1 2 .  A p r il
S . 3 0 7 / 1 1 .  * V o l k s w ir t s c h a f t l i c h e  B e d e u t u n g  d e r  W a s s e r ­
k r ä f t e  in  d e r  Z u k u n f t  B e s t im m u n g  d e s  K r a f tv e r b r a u c h e s  
fü r  e in  b e s t im m t e s  B a h n g e b ie t .  D ie  d a b e i  in  B e t r a c h t  z u  

z ie h e n d e n  F a k to r e n .  B e r ü c k s ic h t i g u n g  d e s  g e r in g e m  
B r e n n v e r lu s t e s  b e im  e le k t r is c h e n  B e t r ie b e  g e g e n ü b e r  D a m p f ­
b e tr ie b  in f o lg e  d e r  M ö g l ic h k e it  e in e r  t e i l w e i s e n  K r a f tr ü c k ­
g a b e .  C h a r a k t e r is t i s c h e  D ia g r a m m e . S c h ä t z u n g  d e r  V e r k e h r ­
e n t w ic k lu n g  a n  H a n d  e in e s  B e i s p i e l e s .  N o t w e n d ig k e i t  v o n  
g r o ß e n  W a s s e r - S p e ic h e r a n la g e n .  (S c h lu ß  f.)

Hüttenwesen, Chem ische Technologie, Chem ie und Physik.

L ö s s e s  i n  s c o r i f i c a t i o n  a n d  c u p e l l a t i o n  o f  l e a d  
b u t t o n  s .  V o n  H o l lo w a y  u n d  P e a r s e .  M in . W ld .  2 8 .  M ä rz  
V e r s u c h e  z u m  N a c h w e i s  d er  V e r lu s t e  b e im  A b s c h la c k e n  u n d  
A b tr e ib e n  d e s  B le is .

W i c h t i g e  G e s i c h t s p u n k t e  f ü r  d e n  B a u  u n d  
B e t r i e b  v o n  G a s e r z e u g e r a n l a g e n  b e i  M a r t i n ­
w e r k e n .  V o n  C a n a r is .  S t .  u . E . 1 5 .  A p r il  S . 5 3 7 / 4 3 .  

G r ü n d e , w e s h a l b  g r o ß e r  F e u c h t ig k e i t s g e h a l t  u n d  h o h e r  

W a s s e r s t o f f g e h a l t  in  d e n  G a s e n  n a c h t e i l i g  w ir k t .  D ie  
N a c h t e i le  f e u c h t e n  G a s e s  b e s t e h e n  in  B e e in t r ä c h t ig u n g  d er  
Q u a l i t ä t  u n d  Q u a n t i tä t  d e s  M a r t iu s t a h le s ,  E r h ö h u n g  d e s  

V e r b r a u c h e s  a n  f e u e r f e s t e n  M a te r ia l ie n ,  a n  K o h le n  u n d  a n  
A b b r a n d , s tä r k e r in  V e r b r a u c h  a n  m a n g a n -  u n d  s i l i z i u m ­
r e ic h e n  M a te r ia l ie n  u n d  in  d e r  D e f o r m a t io n  d e s  U fe n s  u n d  

s e in e r  A r m a tu r e n . H o h e r  W a s s e r s t o f f g e h a l t  d e u t e t  a u f  
g r ö ß e r e  F e u c h t ig k e i t ,  g ib t  z u r  B i ld u n g  v o n  W a s s e r  V e r -
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d u r c h  d e n  O b e r b a u  u n d  d ie  T e m p e r a tu r  w ir d  erniedrij SrPial 
t r o t z  l iö h e r n  W ä r m e w e r t e s .  M it te l  u n d  W e g e , die  
V e r m e id u n g  d ie s e r  Ü b e ls t ä n d e  b e itr a g e n .

D i e  G i e ß e r e i a n l a g e n  d e r  G a s m o t o r e n f a b r i ^ * 6 
I) e  u t z . V o n  N e u f a n g .  (F o r t s ,  u. S c h lu ß ) S t. u.

8 .  A p r il  S . 5 1 3 / 9  * u . 1 5 . A p r il  S . 5 4 7 / 5 3 .  * V ersu ch  zu 
E r m it t lu n g  d e r  F e s t i g k e i t s e i g e n s c h a f t e n  u n d  S ch w in d u n ap ® 555 

V e r h ä l t n i s s e  d e s  E i s e n s .  D ie  P r ü f u n g s m a s c h in e  fü r  F estigkei 
D e r  S c h w in d u n g s m e s s e r .  T e m p e r a t u r m e s s u n g .  D ie  Keri 

m a c h e r e i .  T r o c k e n k a m m e r n . G u ß p u tz e r e i .  B e s e it ig u n g  di 
S c h u t t e s .  B e s t e l l -  u n d  A b l ie f e r u n g s w e s e n .  S e lb stk o ste i -U11 
B e r e c h n u n g .  M o d e l ls c h r e in e r e i ,  M o d e llv e r w a lt u n g  ui 
M e t a l lg ie ß e r e i .  B e d e u t u n g  d e r  A n a ly s e  fü r  d a s  Gießere 
w e s e n .  >

T h e  s y s t e m a t i c  t r e a t m e n t  o f  m e t a l l i f e r o u  E k : 
w a s t e .  V o n  P a r r y .  (F o r t s .)  M in . J . 4 .  A p r il S. 41 »B»i 
( F o r t s ,  f.) -’v -■■x-

L e a d :  I t s  h i s t o r y  a n d  e c o n o m i c  d e v e l o p m e n t - 1  • 
V o n  B u s k e t t .  M in . W ld .  2 1 .  M ä rz  S . 4 8 7 / 8 .  B le ip h o sp h a  k  
u n d  C h lo r id e . Q u a l i t a t iv e  u n d  q a n t i t a t iv e  B le ib estim m u n  

M e t a l lu r g ie  d e s  B le i s .  ' y/Hj
U b e r  d e n  E i n f l u ß  d e r  d a s  E i s e n  b e g l e i t e n d e  k ; ; 

f r e m d e n  M e t a l l e  a u f  d i e  E i s e n t i t r a t i o n .  V o n  Kinde 

S t . u . E . 8 .  A p r il .  S . 5 0 8 / 1 3 .  B e im  L ö s e n  der Eisener: 
in  S a lz s ä u r e  k o m m e n  a n  fr e m d e n  M e ta lle n  K up fer, Arsei j 
C h r o m , N ic k e l ,  K o b a l t ,  T i t a n ,  B le i  u n d  A n tim o n  in  Betracli 
D a v o n  h a t  d a s  A n t im o n  a u f  d ie  E is e n t i t r a t io n  n ach  Reil 
h a r d t  e in e n  g e w i s s e n  E in f lu ß .

Gesetzgebung und Verwaltung.

E n t w u r f  e i n e r  P o l i z e i v e r o r d n u n g ,  b e t r e f f e n  

E i n r i c h t u n g ,  B e t r i e b  u n d  Ü b e r w a c h u n g  e le k  
t r i s c h e r  S t a r k s t r o m a n l a g e n .  G r u n d s ä t z e  f ü r  di  
B e f r e i u n g  e i n z e l n e r  U n t e r n e h m e r  e l e k t r i s c h e r  An  

l a g e n  v o n  d e n  a m t l i c h e n  P r ü f u n g e n .  E. T. /
1 6 .  A p r il  S . 4 0 1 / 3 .  N e u e  V o r s c h lä g e  fü r  die vo 

in d u s t r ie l l e r  S e i t e  a n g e f o c h t e n e  u n d  v o n  der B eh örd e  eine ' ' 
n o c h m a l ig e n  P r ü f u n g  u n t e r z o g e n e  P o l iz e iv e r o r d n u n g  bet 
d ie  Ü b e r w a c h u n g  e le k t r i s c h e r  S t a r k s tr o m a n la g e n .

Versch iedenes.

B a u  u n d  L e b e n s d a u e r  v o n  B r u n n e n a n l a g e n .  Vo 
P r in z .  J . G ä s b e l .  1 1 .  A p r il  S . 3 1 8 / 2 4 .  * B esprech en  

v o n  M ä n g e ln ,  a n  d e n e n  B r u n n e n a n la g e n  le id e n  und vo 

F e h le r n ,  d ie  b e i  ih r e m  B a u  g e m a c h t  w e r d e n .

Personalien.

D e r  B e r g m e is t e r  E n g e l  i s t  z u m  G e h e im e n  Regierung*  

r a t  u n d  V o r t r a g e n d e n  R a t  in  d e r  H a n d e ls a b t e i lu n g  des Mini- 

s t e r iu m s  fü r  H a n d e l  u n d  G e w e r b e  e r n a n n t  w o rd en .

D e r  B e r g a s s e s s o r  K l e i n ,  b is h e r  t e c h n is c h e r  H ilfsarbeite  

b e i d e m  S t e in k o h le n b e r g w e r k e  C a m p h a u s e n ,  i s t  zur Über- 
n ä h m e  e in e r  B e t r i e b s d i r e k t o r s t e l l e  b e i d em  Steinkohlen- 
b e r g w e r k e  G r a f  B is m a r c k  in  G e ls e n k ir c h e n -B is m a r c k  au 

2  J a h r e  b e u r la u b t  w o r d e n .
______________________________

¡iltenen größer» Anzeigen befindet sich gruppenweise*
h


